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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der “Associated — 
Inland, 


Im Kongref. 
MWafhington, D. K., 9. Febr. Mit 
trittem PBarteivotum—alle Demotra- 
ten ftimmten dagegen — erklärte Tich 
der Finanzausihuß des Senats da> 
für, einen günftigen Bericht über Die, 
bom Abgeordnetenhaus jchon ange: 
nommene Vorlage zu erjtatten, welche 
sine ſtändige Zolltariftommiſſion 
ſchafft. Mehrere wichtige Zuſätze wur— 
den aber angenommen. 

Waſhington, D. K., 9. Febr. Eine 
vorläufige Umfrage bezüglich der Aus— 
fſichten Lorimers bei der endgilti— 
gen Senatsabſtimmung hat ergeben, 
daß 35 Senatoren für, und 35 gegen 
ihn find, während ſich 21 noch nicht in 
verbindlicher Weiſe ausgeſprochen ha— 
hen. Sollte er ſelber mitzuſtimmen ver— 
ſuchen, ſo wird ſein Recht hierzu ange— 
fochten werden. 

Waſhington, D. K., 9. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Vorlage 
bezüglich Neuordnung der Kongreß 
vertretung, auf Grund der im 13. 
Zenſus feſtgeſtellten Bevölkerungszahl, 
zur Berathung. 

Ein republikaniſcher Kaukus hatte 
ſich dafür ausgeſprochen, die jetzige 
Mitaliederzahl des Haufes, 391, bei= 
zubehalten, während ein demofratticher 
Kaufus eine Mitalieverzahl von 435 
begünſtigte. 

Beveridge hielt im Senat eine Rede 
zugunſten Beſtätigung des Gegen— 
feitiafeitsahtommens mit Kanada; et 
perlanate diefelbe um der Sache jelbit 
wegen, wenn auch einzelne Punkte 
mangelhaft ſein möchten. 

Zu den wichtigſten Aenderungen. 
welche der Finanzausſchuß des Senats 
an der Vorlage betreffs Schaffung 
einer ſtändigen Zolltarifkommiſſion ge— 
macht hat, gehört es, daß 5 Mitglie— 
der dieſer Kommiſſion vom Senat be— 
ſtätigt werden ſollen. Nach der Ab— 
geordnetenhausvorlage ſollte der Prä— 
fident die unbedinate Kontrolle über 
die Zufammenjegung der Kommiljton 
haben. | 

Por dem Abaeordnetenhausfomite 

ir Mittel und Weae fand eine längere 
Verhandlung über die-Papieg- und 
Holzbreibeitimmungen bes Tanabijch- 
amerikaniſchen Gegenſeitigkeitsabkom— 
mens ſtatt. 
John Norris, vom Papierausſchuß 
des Verbands amerikaniſcher Zei— 
tungsherausgeber, ſprach als Zeuge 
entſchieden für die Beſtätigung des 
Abkommens und beſonders die obigen 
Beſtimmungen. Seine Ausſagen wur— 
den von Don E. Seitz, dem Geſchäfts— 
führer der „N. Y. World“, unter— 
ſiützt. 

Aaron Jones von South Bend, 
Ind., proteſtirte im Namen ber 
National Grange“ gegen das Abkom— 
men und behauptete, die Farmer in 30 
Staaten ſeien „unbeugſam“ gegen das— 
ſelbe. 

Zum Illinoiſer Stimmenſchacher. 

Danville, Ill. 9. Febt. Es gewann 
heute Vormittag den Anſchein, daß die 
Großgeſchworenen von Vermilion 
County, welche die Anſchuldigungen 
betreffs Stimmenſchachers unterſuchen, 
fich doc nicht an die Weifung desRich- 
ters Kimbrough Hinsichtlich Befchran- 
tung auf die legten 18 Monate fehren 
wollen, fondern au die Wahl, aus 
welcher Richter Kimbrouah felber her= 
porging, in ihre Unterfuhungen einzu= 
beziehen gedenten. 

Statt heute VBormitag einen Bericht 
zu erftatten, wie man erwartet hatte, 
rief die Grandjurg den MWahlrichter 
Charles Neece, vom Prezintt MWeftoille, 
por fi und fragte ihn ziemlich gründ- 
lich aus. Im Vorgemach wurde be— 
hauptet, Neece habe angegeben, daß er 
$100 von Richter Kimbourgh erhalten 
habe, und daß er dies nöthigenfall® auf 
dem Zeugenſtand beſchwören könne. 

Der nächſte Zeuge, der gerufen wer— 
den wird, iſt der frühere Townclerk 
Frank P. Ungar. Dieſer ſoll wieder— 
holt geſagt haben: „Es hat mich 8690 
gekoſtet, ein Amt zu bekommen, das 
mir nur 8700 gebracht hat.“ 

Es hatte übrigens ſchon ſeit meh— 
reren Tagen verlautet, daß dieGroßge— 
ſchworenen ſich über die Weiſungen des 
Richters Kintrough hinmweafeken moll- 
ten. 

Schlimmes Straßenbahnunglück. 

Sheboygan, Wis., 9. Febr. Ein 
Straßenbahnmwagen ftürzte an der 
Achten Strahe durch eine offene Dreb- 
brüde in den Sheboyganfluß, und 
mindejtens zwei frauen und ein Klei- 
ned Find famen dabei um! ine 
andere Frau und ein Mann merden 
noch vermißt. 

Der Motorbedienſtete und der Kon— 
dukteur retteten ihr Leben durch Ab— 
ſpringen. Sie ſprangen zwar in das 
Waſſer hinein, ſchwammen aber nach 
dem Uferrande und wurden dort her— 
ausgezogen. 

Sheboygan, Wis., 9, Febr. Nach 
ipäterer Meldung find bei dem Sturz 
eines -Straßenbahnmwagen® in den 
Sheboyaanfluß nicht über 3 Perfonen 
ertrunfen, und die Drei waren zur 
Zeit die einzigen Paffagiere. 

Ihre Namen find: Anna Mather, 
Mufitlehrerin, 30 Nahre alt; Fri. 
Dlga Willomight, 18 Jahre, Aufmwär- 
terin in einem Hotel; Frl. Ban Diver: 
ter, 
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Grabigändung und Leihenraub. 


Erie, Ba., 9. Febr. Eine auffehen- 
erregende Leichenräuberei ift trgend= 
mann ziviichen Montag und Mittwoch 
Nachmittag verübt worden. Eine Ge: 
jelichaft rauen machte die Entded- 
ung, daß das Familiengrab des frü- 
beren Kongregmannes Wi. 2. Scott, 
befannten Cifenbahnmagnaten und 
Freundes von Grover Cleveland, ge= 
öffnet war; und nachher wurde feitge- 
ttellt, daß eine Leiche entwendet wor: 
den var, nämlich die von Mrs. Me- 
Gollum, eine Schwägerin Scott’s, und 
einer hervorragenden Whiladelphiaer 
Hamilie Namens Iracey entitammend. 
Man argmwöhnt, da die Räuber ein 
Löſegeld erpreſſen wollen. 

Die Polizei auf 400 Meilen in der 
Runde iſt benachrichtigt. Vor zwei 
Jahren hatte die Familie einen, 
„Schwarze Hand“ unterzeichneten Er— 
preſſungsbrief erhalten. 

Für erfunden ertlärt! 

Waſhington, D. K., 9. Feb. Ein, 
heute aus Santjago de Chile gemelde— 
tes Gerücht, daß die amerikaniſchen 
Schlachtſchiffe „FJowa“ und „Oregon“ 
an Peru verfauft werden follten, wird 
im ?lottendepartement mit Beitimmt: 
heit für erfunden erklärt. 
 Gejegmäßia könnte überhaupt fein 
Krieasfchiff der Der. Staaten ver: 
äußert werden, wenn nicht eine Fylot- 
tenfommiffion dasfelbe „kondemnirt“ 
bat; und aladann müßte es auf dem 
Auktionsweg ausgeboten, und feine 
Geihüte und vie ganze übrige Kriegs- 
ausjtattung müßten erft entfernt wer: 
den. 


Die merifaniihen Kampfe. 

EI Bafo, Ter., 9. Fehr. Man hörte 
heute Vormittag ftartes Feuern ſüd— 
ih von der merifanifchen Grenzftadt 
Nuarez; und Eilboten berichteten, daf 
ein Kampf zmwifchen der Vorhut von 
General Napvarro’3 heranrüdenden 
Regierunastruppen und einem Theil 
der Rebellenitreitfräfte unter General 
Drozco im Gange fei. Das Feuern 
murde immer jtärfer, als ob auch Ar: 
tilferie in Aktion gebracht morden fei. 

Dberit Rabago, der Befehlshaber in 
Suarez, fandte haftiq Späher aus, um 
zu ermitteln, ob die Regierungsfolda- 
ten Hilfe brauchen. 

Die amerikanifchen Soldaten, mel- 
che die obere Seite des Rio Grande- 
fluffes abpatrouilliren, haben 10 me: 
rifanifche Rebellen gefangen genom: 
men und Vorräthe derfelben befchlag- 
nahmt. 


Oklahoma City ſiegt. 


Oklahoma City, Okla., 9. Febr. 
Das Staatsobergericht von Oklahoma 
fällte heute eine Entſcheidung in dem 
bekannten Streitfall zwiſchen Oklaho— 
ma City und Guthrie über den Sitz 
der Staatsregierung. Die Entſchei— 
dung erklärt, daß Oklahoma City die 
ſtändige Staatshauptſtadt ſein ſoll. 


fBiſchof Whitaker 


Philadelphia, 9. Febr. Hochw. Ozi 
W. Whitaker, Biſchof der Proteſtan— 
tiſch-Episkopalen Diözeſe von Penn— 
ſylvanien, iſt in ſeiner Wohnung da— 
hier heute Mittag geſtorben. 


Ausland, 
Gliah:Lothringens Berfafiung. 
Reihstagsausibuß macht die betreffende 

Dorlage weit zchender, 


Berlin, 9. Febr. Der zuftändige 
Reihstagsausfhuß nahm heute einen 
richtigen Zufaß zu dem Verfaſſungs— 
entwurf für Elfaß-Lothringen an; 
wenn diefer Zufag zum Geſetz werden 
tollte, jo wird er den Reichslanden er: 
möglichen, al& vollfommener Bundes- 
ftaat in den Reichsperband einzutreten, 
auf demjelben Fuße, wie die übrigen 
Bunbdesftadten. 

Der Regierungsentwurf hatte El- 
Taß-Lotbringen feine Vertretung im 
Bundesrath eingeräumt, da man fich 
fürdhtete, das Machtgleichgemicht in je- 
ner Körperjchaft anzutaften. Aber der 
obige, pom NReichstag angenommene 
Zufaß gibt Elfaß-Lothringen 3 Stim- 
men im Bundesrath. 

Die nichtspreußifchen Bundezitaa- 
ten werden aber mahrfcheinlich den 
Zufaß befämpfen, da fie gegen Alles 
find, was den Einfluß Preußens mei- 
ter veritärfen fönnte. 


Wieder zwei ‚„‚Unfterblicdhe‘‘, 


Paris, 9. Feb. General Hippolyte de 
Langlois, Senator von Meurtheset- 
Mojelle, und Henri de Regnier, der be- 
fannte Dichter, wurden heute zu Mit- 
aliedern der Franzöſiſchen Akademie 
ermählt, al3 Nachfolger von Eofta de 
Beauregard und Viconte de Vogue, 
welche dahingeichieden find. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Caroline von Havre. 

1215 Meilen öſtlich von Sandy Hook um 10:15 
Uhr Vormittags: California, von Glasgow nach New 
Vork (Sonntag gegen 5 Uhr Abends am Dod.) 

Neapel: Geltic von Nem Vork, ilber Genua. 

Haltfar: Corinthian, von Glasgow nah Phi- 
kadelpbia. 

TIrieit: Alice bon New Port. 

Zondon: Anglian bon Bolton. 

MNponmouthb: Roval Edward bon Halifar. 

Habre: La Caboie bon New Port. 

Samburg: Rrefident Grant von New Yorr. 

Abgegangen. 

New Norf: La Touraine nad Hadre; Dceana 
nah Bermuda; Merilo, nad Kuba und Merito. 

Am Lizard vorbei: St, Louis, bon Southamp- 
ton nach New NHort: Carpatbia, bon Liverpool 
nad) New York; Haberford, bon Lıberpool nad 
Philadelphia. 


— Die meisten Menfchen gewöhnen 
fich lieber zwei Tugenden ab als einen 


Fehler. 
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Chicago, Donneritag,den 9. Februar 1911. -5 Uhr:Ausgabe. 


Drei Blatternfälle. 
Im Ganzen find feit Weihnachten ihrer 
19 gemeldet worden. 


In den legten drei Tagen find dem 
Gejundheitsamt drei Fälle von Blat— 
ternerfranfung gemeldet worden, jo 
daß der Behörve jeht, feitbem Die 
Krankheit kurz vor Weihnachten zuerit 
auftrat, im Ganzen 19 Fälle befannt 
geworden find. Dr. Spalding, der 
Voriteher der Abtheilung für anitef- 
fende Aranfheiten, jagt jevoh, daß 
fein Grund zur Beſorgniß vorliegt. 
Smei der neuen Falle wurden ent= 
dect, als die Kranfen fi) zur Auf: 
nahme ins Countyhofpital melbeten. 
Der erite, Emmet Martin, fam bort- 
geitern, der zweite, U. E. Martin, der 
geitern Abend aus Clinton, Ja., ein= 
getroffen ijt, heute Morgen. in bei= 
den Fällen wurde das Gejundheitsamt 
jofort benachrichtigt, und die Beiden 
wurden ins Nfolir-Hofpital gebracht. 
Martin, ein Wrbeiter, hat im Pine 
Buff Hotel an State Straße ge: 
mohnt. 

Sm College of Phnficians and 
Surgeon3 meldete fich geitern der 
Buchdruderr Mar Walter, 535 Lin 
coln Bart Boul., der ebenfall3 die 
Poden bat und jebenfall3 angejtedt 
worden iſt, da einer der früher Er: 
franften die Wirthichaften in der Nähe 
bon Walters Wohnung zu befuchen 
pfleate. 


Sieb auf NRoojevelt. 


£evy Nlayer meint, Staatsoberrichter feien 
vom „Uebermenichen‘’ beeinflußt worden. 

Bis zum 20. Februar hat Bundes- 
diftriftsrichter Carpenter heute nad 
Beendiaung der Unfprachen der bethei- 
ltaten Anmälte die Verhandlung über 
den Antrag der Großfleifcher verjcho- 
ben, die gegen fie erhobenen neuen An 
flagen abzumeifen, da fie fih auf ib- 
nen durch Handelsjetretär Garfield 
bei "feiner dereinjtigen Unterfuhung 
der FFleifehinduftrie angeblich abae= 
aiwungene und jie belajtende Ausfagen 
ftüßten und auch auf Vorgänge, welche 
bor vier Kahren Bundespiftriftsrichter 
Humphrey veranlaßten, ihnen Straf- 
Iofigfeit zu aemwähren. Lenny Maper, 
melcher die legte Ansprache heute hielt, 
berwie® auf eine gegentheilige Ent- 
Iheidung der Staatöoberrichter Wins- 
low, Marfhall und Kerwin von Wis- 
fonfin, por denen ein Milmaufesr 
Stadtrotksmitalied, Namens Mur: 
php, die aleiche Entfehuldigung an- 
führte, und meinte, die Entfcheidungen 
jener StaatSoberrichter feien aleichail- 
tig. Die Richter hätten Richter Hum- 
phrens Standpunft befrittelt und 
jetien augenscheinlich „von dem Quft- 
drud, der übermältigenden Macht und 
dem unerjchrodenen Muthe und dem 
gewaltigen Drud, welche fammt und 
fonder3 pon dem damals höchiten Voll- 
Itredungsbeamten des Landes an den 
Tag gelegt wurden, beeinflußt“ geme- 
jen. Diejer Hieb auf den damaligen 
Präfidenten Roofevelt wurde mohl 
berjtanden. Richter Carpenters Ent- 
Iheidung wird noch in diefem Monat 
erwartet. 


Furchtbare Autlage. 


Walter Radies hat feine Fran und Mut« 
ter feines Kindes angeblich ve:fhacert. 

Unter der Anklage der Auppelei aus 
dem Bett im Haufe feiner Schwieger- 
mutter, Frau E, Blad, 6044 Waſh— 
ington Wve., geholt wurde heute früh 
bon der Polizei der 21 Kahre alte Wal- 
ter Radies. Gr wird bejchuldigt, feine 
17jährige Frau, Hazel, die Mutter fei- 
nes 20 Monate alten Kindes, vor zmei 
Monaten in das verrufene Haus 2006 
Armour ve. gebracht und bon einem 
Theil ihres Sündenlohns gelebt zu 
haben. 

Richter Nerocomer, dem NRadies heute 
ım Harilon Str.-Stadtgeriht vpor= 
geführt wurde, verfchob den Fall bis 
zum Gamjtag und ftellte den Ange- 
Hagten unter $1500 Bürgfchaft. Die 
junge Frau, die gejtern Abend aus 
jenem Haufe aeholt wurde, ift im 
Harrifon Str.-Anner, ihr Kind ift bei 
ihrer Mutter. 

Radies mar in legter Woche zur 
Hauptmache gefommen und hatte die 
Polizet erfucht, feine Frau aus dem 
Haufe an Armour Une, wo fie gegen 
ihren Willen feitgehalten mirde, zu 
retten. 3mei Deteftives verabredeten 
mit ihm, ihn vorher am legten Mon 
tag zu treffen, er fam aber nicht, und 
geitern Abend holten fie die Frau ohne 
ihn. 

Radies bejtreitet die Angaben feiner 
Frau. 


Aus Welfh’s Borleben. 


Der Auffeher des County: Armenhaufes 
war fchon einmal entlajflen. 

Geo. F. Morgan von Dat Part, in 
den Jahren 1895 und 1896 Superin- 
tendent der Dunninger Countyanftal= 
ten, erflärte heute vor der County- 
Zipildienjtfommiffion, daß Sohn 
Welſh, der juspendirte Auffeher des 
County-Armenhaufes, von ihm bier- 
zehn Tage nah feinem Amtsantritt 
ertappt wurde, al3 er einen der Fran= 
fen jfchlug und gegen die Wand jchleu= 
derte. Er habe Welfh fofort entlaffen, 
und diefer fei auch von Lang, dem 
Amtsnachfolger des Zeugen, nicht mie- 
ber angejtellt worden, fondern erft von 
Dr. Poditata.. Lang habe dem Zeugen 


Ugefagt, daß Welfh politifchen Einfluß 


bejige. 


Kr 
* 


Die Safenvorlage. 


Beute im Staatsfenat eingereicht. — Pen: 
fionsfyftem für ftädtifche Angeitellte. 
(Eigenberidt der „Abendpoft“.) 

Springfield, JU., 9. Febr. Jm Se: 
nat reichte Connor, Chicago, heute die 
Vorlage ein, wonach die Stadt Chica= 
go einen Außenhafen bauen darf, und 
Glackin unterbreitete eine zweite Chi- 
cagoer Vorlage, der zufolge die Stadt 
auch andere Angejtellte ald Boliziiten 
und Feuerwehrleute, welche über 55 
Jahr alt find, nach mindeitens ziwan= 
ztajähriger Dienstzeit mit $50 dei 
Monat penfioniren darf. 

Heute Nachmittag füämpften vor dem 
MWahlausfchuß des Senats dieſStimm— 
rechtlerinnen für einen empfehlenden 
Bericht des Ausschuffes hinfichtlich der 
bon Senator Brown von Rapensiwood 
eingereichten Vorlage zur Einführung 
des Frauenftimmrecht3. Die Wortfüh- 
terinnen find: Dr. Anna E. Blount, 
Dat Park; Frl. Harriet Grimm, Can: 
ton; Frl. Lydia Schmidt, Chicaap; 
Frau 8. Belle Goodman, Urbana; 
Frau Eugene M.Bacon, Decatur, und 
Frau Catherine Waugh MeEullouah, 
Epaniton. 

Im Senat wie im Haufe wurde der 
Bericht über die überfchmemmten Ufer- 
gelände, melche Vrivatperfonen und 
Korporationen ungefeglicher Weife in 
Befiz genommen haben, eingereicht. 
Ghiperfield, der Vorfiter des Unter— 
fuhungsausschuffes, hielt im Haufe 
eine längere Anfprade. 

Programm für Taft's Befuch. 

Das Programm für den Bejucd 
Präfident Tafts tft nahezu fertig ge= 
jtelt. Alle öffentlichen Gebäude und 
zahlreiche Gejchäftshäufer der Stadt 
prangen bereit3 im Flaggenfchmud, 
Der Abgeordnete Ysrael Dudgeon von 
Morris, der Vorfitende des gqemeinfa- 
men Empfangsausfchuffes beider Häu- 
fer, traf bereits aejtern Vormittag hier 
ein und machte fich mit anderen Mit- 
gliedern des Ausfchuffes daran, Das 
Programm feitzuftellen. Der Aus— 
Ihuß, dem die Senatoren Hay, Barr, 
Gray, Manny und Denpir und die 
Abgeordneten Hamilton, Catlin, 
Alfchuler und MeLaughlin anges 
hören, wird zufammen mit Gou— 
berneur Deneen, Vizegnuverneur John 
Dalesby, Sprecher Adfins, Senator 
H. M. Dunlap, dem zeitweiligen Vor- 
figenden de3 Senats, Bundesrichter 
%. DOtis Humphrey, Staatöbeamten 
und Vertretern des TFeltausfchufles 
für die Lincoln-FFeier und derHandels- 
fammer von Sprinafteld dem Präfi- 
denten nach Decatur entgegenfahren. 
Nach der Ankunft in Springfield wird 
der gemeinſame Legislaturausſchuß 
den Präſidenten nach dem Sitzungs— 
ſaal des Hauſes geleiten, wo beide 
Häuſer eine gemeinſame Sitzung ab— 
halten werden. Die Sitzung wird be— 
reits eröffnet ſein, wenn der Präſi— 
dent eintrifft. Die Feier im Haus 
wird kurz ſein. Sprecher Adkins 
wird den Präſidenten begrüßen, der 
mit einer Anſprache antworten wird. 
Die Sitzung wird darauf geſchloſſen 
werden, und der Präſident wird mit 
ſeinem Gefolge das Grabmal von Abra— 
ham Lincoln und ſein Haus in der 
Staatshauptſtadt beſuchen. Zwiſchen 
vier und ſechs Uhr Nachmittags wird 
im Haus des Gouverneurs ein Em— 
pfang ſtattfinden. Am Abend wird 
der Präſident dem Bankett zu Ehren 
des 108. Geburtstags des Märtyrer— 
präſidenten in der ſtaatlichen Waffen— 
halle beiwohnen. Kurz nach Mitter— 
nacht wird er Springfield verlaſſen 
und die Rückreiſe nach der Bundes— 
hauptſtadt antreten. 

Geo. N, B. 


Erhielt eine Berwarnung. 


Geld allein thut’s nicht in der Ehr, fagt 
Richter Scully. 

Als Anklägerin ihres Mannes, den 
jte wegen ungebührlichen Benehmens 
hatte verhaften lafjen, trat heute Frau 
Roſe Emmerling vor Richter Scully 
im Chicago Ape.-Stadtgericht auf. 
Sie erzählte, daß ihr Mann, Karl 
Emmerling, ein Fleifcher, als fie ge- 
ftern in ihrer Wohnung, 328 Tell 
Court, gefcheuert habe, fie gepadt und 
ihren Kopf in den Eimer voll Wafjer 
getaucht hätte. 

Er behandle fie überhaupt immer 
Thlehf. Emmerling fuchte fich zu 
bertheidigen, indem er fagte, er ber- 
forge feine Frau immer reichlich mit 
Geld, fo daß ihr nichts mangle. Er fei 
der jchlechte Gatte nicht, als den fie 
ihn fchildere. Der Richter fagte: 

„Diesmal mill ich Sie noch laufen 
laffen, merfen Sie fich aber, dak $2 
die Woche, die ein Mann feiner Frau 
mit Liebe und Küffen gibt, ebenfo qut 
find, mie $25, die mit Scheltworten 
und ?rlüchen gegeben werben. Behan— 
deln Sie Yhre Frau inZufunft freund- 
lih, denn wenn ih Sie hier mieber- 
jehe, befommen Sie die höchfte zuläf- 
fige Geldſtrafe.“ 

—)>0—— 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen; etwas fälter heute Abend, Min- 
beittemperatur etwa zwanzig Grad; mäßige 


Nordweſtwinde. 
Iet Abend und morgen, et— 
bend 


Illinois: Klar 

was fälter heute A i 
ndiana und Wisfonfin: Klar heute Abend 
} gegen, fälter heute Abend. 

Nieder‘) N: eihtes Echneetreiben heute 
Abend; Tälter im nördliden Theil; morgen flar 
und fälter im öftlichen Thett. 

In Chicago ftelte fih der Yembderaturitand 
bon geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 5 Uhr 32 Grad; nadıs | Uhr 27 
Grad; — 6 Upr 24 Grad: Mittags 12 


un 


Ur 27 ® 


Sein Geheimniß. 
Verräth nicht, wo er das geraubte Geld 
verſteckt hat. 


Unter der Anklage, Sonntag früh 
John P. Adams, den Kaſſirer in Rec— 
tor3 Speifewirthichaft, überfallen und 
um mehr als $3000 beraubt zu haben, 
wurde heute Charles Willard dem 
Stadtrichter Newcomer vorgeführt. 
Der fragte ihn, wo er das geraubte 
Geld verftet habe. „ch habe Feine 
Angaben zur Sache zu machen,“ Tau= 
tete die Antwort. Er murde unter 
$10,000 Bürgichaft den Großgefchwo- 
renen übermiejen. 

Seine Beihelfer, Harry Anderfon, 
auch „Eafey“ genannt, und Roy R. 
Saifline, der zweite Oberfellner in 
jener Speifemwirthfchaft, wurden unter 
je $3000 Bürafchaft zum Prozeß feit- 
gehalten. Staatsanmwaltsgehilfe Clau: 
de Smith theilte dem Kadi mit, fie 
feien gejtändig, die Pläne für den 
Raubzug entworfen und Willard mit 
ihrer Ausführung betraut zu Haben. 
Willard hätte ihnen je ein Drittel der 
Beute als ihren Antheil zugefichert, 
aber fein DVerfprechen nicht gehalten, 
fondern das ganze Geld auf die Geite 
gebracht. 


— ——— — 
Steuerbintersichung. 


Die Hıhl der Drüceberger um 4000 geftic- 
gen. — Kleaen gegen Waclaßverwalter. 

Um nicht weniger al3 4000 hat die 
Zahl der Steuerrüditände auf Fahr: 
habe gegen das Vorjahr zugenommen. 
Hilfs = Countyanwalt Peter Schmih 
Ichift zur Zeit an die Steuerfäumigen 
die legte Mahnung aus. Nükt diefe 
auch nichts, fo wird man zu Klagen 
und Kraftmitteln greifen, wie fie da3 
Gefek geitattet. Won den 19,800 
Drüdebergern mohnen im Gouth 
Tomn 4500, in Hyde Park 6000, Lake 
Diem 3100, Nord:Chicago 1000, 
MWeit-Chicago 4700 und im County 
außerhalb der Stadt 500. 

Der genannte Beamte will ferner bie 
Bermalter von Nachläffen haftpflichtig 
machen, melche die Nachläffe vertheilt 
haben, ohne die auf diefen ruhenden 
Gteuerberpflichtungen zu erfüllen. 
Schon vor etwa einem Jahre haben in 
jolchen Fällen die Gerichte die perſön— 
lihe Haftbarkeit des Nachlafpermals- 
ters und feiner Bürgen feitgeftellt. Die 
Summe derartiger Steuerforderungen 
wird auf $500,000 veranfchlagt und 
vertheilt fich auf viele Perfonen, große 
Banken und Truft:Gefellfchaften. Zur 
Zeit wird die Lifte angefertiat. Steuer: 
forderungen verjähren auch nicht. 


gum Narren gehalten. 


Der osjäbrtae John Nettinger wird nod 
immer vermißt. 

Seit Neujahrsabend wird der 65: 
jährige Kohn Rettinger vermißt. Seine 
Angehörigen haben auf die Ermitte- 
lung feines Aufenthaltes eine Beloh- 
nung von 8500 ausgeſetzt. Geſtern 
Nachmittag wurde ſeine Familie tele— 
phoniſch in Kenntniß geſetzt, daß er 
ſich im Gebäude Nr. 2525 S. Halſted 
Straße befinde. 

Sein erwachſener Sohn eilte dort— 
hin und fand eine leere Bauſtelle. 
Später traf er die ihm bekannten De— 
tektives Griffin und Bauſcholte. Die 
theilten ihm mit, daß im Hauſe Nr. 
2816 Evanſton Ave. ein Einbruch ver— 
übt worden ſei. 

Man habe ſie mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut und ſie hätten im 
Hauſe einen wahrſcheinlich von dem 
Einbrecher zurückgelaſſenen ſchäbigen 
Ueberzieher und in deſſen Bruſttaſche 
einen Zeitungsausfchnitt mit dem 
Bilde feines Vaterd gefunden. 

' Die Angehörigen des Vermißten 
glauben jet, daß der Vater irgendioo 
in Gefangenschaft gehalten werde. Die 
Polizei bemüht fich jet mit erneutem 
Eifer, eine Spur von ihn zu finden. 
—— er 


Unſere Feinſten. 


Chicagoer Detektives werden in Sprinqg⸗ 
field des Präſidenten Leibwache bilden. 
Samſtag werden während des Be— 
ſuchs, den Präſident Taft der Staats— 
hauptſtadt Springfield abſtatten wird, 
acht hieſige Detektives die Leibwache 
des Staatsoberhaupts bilden. Gou— 
verneur Deneen wandte ſich an den 
Polizeichef Steward, und der hat, im 
Verein mit dem Detektivehäuptling 
Wood, die Detektives Joſeph Barry, 
John Rohan, Frank Ellsworth, John 
MeGinnis, Wm. Blaul, Harry O'⸗— 
Donnell. Wm. Buſch und GeorgeMur— 
phy für würdig befunden, über die Si— 
cherheit des Präſidenten zu wachen. Sie 
werden Freitag Abend nach der Staats— 
hauptſtadt reiſen und in der Umgebung 
des Präſidenten von ſeiner Ankunft an 
bis zu ſeiner Abreiſe weilen. Außer— 
dem werden natürlich auch Beamte des 
Bundes-Geheimdienſtes ſich im Gefolge 
des Präſidenten befinden. Barry und 
Rohan haben den Präſidenten auf den 
Reifen, die er mährend der lebten 
Präfidentichafts » Kampagne machte, 
und auch fpäter auf anderen Reifen be- 
gleitet. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit ucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleinen 

Anzeigen” der „Abendpojt” 


Repubfikanifcher Konvent. 


HR. Thompjon verzichtet auf 
Indoſſirung durch Parteileitung. 


Lorimer's Anhänger anweſend. 


Früherer Countyſchatzmeiſter läßt durch 
Col. MeChesney erklären, daß Indoß 
firung in Anbetracht des Vorwahlen— 
geſetzes nicht angebracht iſt. 


Allen gegentheiligen Behauptungen 
zum Trotz, die von gewiſſer Seite aus— 
geſtreut worden waren, fand heute 
Mittag zur feſtgeſetzten Zeit in der 
Waffenhalle des 2. Regiments an der 
Curtis Straße und Waſhington Bou— 
levard der republifanifche Konvent 
ftatt, der von dem Vollzugsausſchuß 
der Parteileitung am Dienſtag einbe— 
rufen worden war. 

Mehr als 600 Bezirksführer ber 
Stadt hatten der Aufforderung Folge 
geleiſtet, doch wurde von der Indofſi— 
rung eines Kandidaten abgeſehen. Col. 
Nathan W. MacChesney, einer der 
Führer der Bewegung zugunſten John 
R. Thompſons, des früheren County— 
ſchatzmeiſters, erklärte, daß die Or— 
ganiſation der 6. Ward einen tüchti— 
gen Kandidaten ins Feld ſtellen werde, 
daß es aber angebracht ſei, das Vor— 
wahlengeſetz nicht nur dem Buchſtaben 
ſondern auch dem Geiſt nach zu befol— 
gen und von einer Indoſſirung durch 
die Parteileitung vor der Vorwahl 
abzuſehen. 

Der Beifall, mit dem ſeine Ausfüh— 
rungen aufgenommen wurden, ließ er— 
kennen, daß die Indoſſirung Thomp— 
ſons durch den Konvent hätte durch— 
geſetzt werden können, wenn die Par— 
leiführer es für angebracht gehalten 
hätten. In Anbetracht des ausdrück— 
lichen Wunſches Thompſons wurde da— 
von abgeſehen, und der Konvent ver— 
tagte ſich ſofort nach der Anſprache 
Col. MacChesneys, ohne etwas gethan 
zu haben. 


Lorimers Anhänger anweſend. 

Ein wichtiges Reſultat hat der 
Konvent. Er ermöglichte eine Ueber— 
ſicht der Streitkräfte, die hinter dem 
früheren Countyſchatzmeiſter ſtehen. 
Außer Thompſons eigener Ward, der 
6. Ward, und den von Mayor Buſſe 
kontrolirten Wards der Nordſeite wa— 
ren die Lorimer'ſchen Wards der Weſt— 
und Südweſtſeite vertreten, was als 
ein ſicheres Anzeichen dafür angeſehen 
wurde, daß die Anhänger des „blonden 
Boſſes“ Thompſon unterſtützen wer— 
den. 

Auch die beiden von dem früheren 
Sheriff James Peaſe vertretenen 
Wards in Lake View, die ſtets Gou— 
verneur Deneen zugerechnet worden 
ſind, waren vertreten, ebenſo die 27. 
Ward, deren Organiſation von dem 
früheren Richter Willard M. MeEmen 
fontrolirt wird. Von befannten An- 
hängern des „blonden Bojjes” maren 
Stadteinnehmer E. %. Magerjtadt von 
der 4. Ward, Thomas Finucane bon 
der 5. Ward, Kojeph Bidmell von der 
11. Ward und U. W. Miller von der 
12. Ward anmefend. Auch die 9., 10. 
und 34. Ward, die alö Gebiet Senator 
Zorimers gelten, waren vertreten. Von 
Anhängern Gowverneur Deneens var 
nur Charles W. Vail von der 32. 
Mard zu jehen. 

Derzichtet auf Jndoffirung. 

Mayor Buffe traf mit Ald. Snow 
und Ald. Foreman pünktlich ein. Aug 
Sohn R. Thompfon war frühzeitig 
zur Stelle und hatte mit Col. Mac: 
Chesney eine längere Unterredung, in 
der er nochmals erklärte, er ziehe es 
bor, auf eine Jndoffirung durch beit 
Konvent zu verzichten. Nachdem Bor- 
figender E. W. Andrews bon ber re: 
publifanifchen Parteileittung den Kon= 
pent eröffnet hatte, erbat Jich Col. 
MacChesney das Wort. Er erklärte, 
daß die republifanifhe Organifation 
der 6. Ward zu gegebener Zeit und am 
rechten Ort einen Kandidaten ins 
Feld ftellen werde, derefür eine fort- 
fchrittliche Haltung der ‘Partei eintre- 
ten werde. 

Er fei ein überzeugter Anhänger ber 
Parteiorganifation und werde einen 
Rücdjehritt von Seiten der Partei nicht 
dulden. Das Vormwahlengejeg jolle 
nicht nur dem Budhjitaben, jondern 
auch dem Geijt nach befolgt merben. 
Der Kandidat der Organijation der 
6. Ward fei ein tüchtiger Mann, der 
in feiner bisherigen Laufbahn gezeigt 
habe, mas in ihm ftede. Iroßdem er 
natürlich alle Faktionen der Partei 
auf feiner Seite haben möchte, mün= 
fche er doch feinen Vortheil vor jei= 
nen Mitbewerbern zu haben. Der 
Augenblid, ihn als Kandidaten her- 
auszubringen, fet noch nicht gefom- 
men. Col. MacChesney vermied in 
feiner Anfprache forgfältig, Thomp- 
fon3 Namen zu nennen, jchloß aber 
mit den Morten: „In der Vorwahl 
mird Kohn R. Ihompfon ala Ban= 
nerträger der Partei aufgeftellt wer- 
den und wird am Wahltag die Partei 
zum Gieg führen.“ 

Sofort nad) Beendigung der An— 
prache vertaate fich der Konvent. 

Gejtern Abend und heute Morgen 
noch murde bon gemilfer Seite be- 


hauptet, daB der Konvent im lebten. 


Augenblid abberufen morben fei. Im 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


Lager Ihompfons wurde dies als ein 
Manöver der Gegner bezeichnet, um 
die DBezirfsführer fernzuhalten und 
den Plan zu vereiteln. 
Zhompfon hatte bereits geftern Nach 
mittag erflärt, daß er auf eine Ans 
doffirung durch die Parteileitung ver: 
zichte, da er vor feinen Mitbewerbern 
nicht® voraus haben wolle. Aehnliche 
Erflärungen hatten AUld. €. E. Mer: 
riam und John %. Smulsfi, der frü- 
here Stabtanwalt und Staatsſchatz— 
meilter, bereits früher abgegeben, 
Sohn €. Cannon, frührerer Kanzs 
leivorftand der Wahlbehörde, fündig- 
te gejtern feine Kandidatur um die res 
publifanifhe Nomination für das 
Stadtfchreiberamt an. 


Befürmwortet leiftunasfähige Derwaltung. 


Für eine leiltungsfähige Verwaltung 
trat Ald. Charles E. Merriam heute 
Mittag in einer Anfprache vor der 
Ehicago Movertifing Affociation ein. 
„Gine Teiftungsfähtge Verwaltung“, 
erklärte er, „hat als Reklame einen 
Werth, der gewöhnlich überfehen wird. 
Sit eine Stadt dafür befannt, daß fie 
teine Straßen, genügenden Schuß für 
Leben und Gicherheit ihrer Bürger, 
eine niedrige GSterberate, qute Vers 
fehrsmittel, Parts und andere Erbes 
lunasjtätten hat, fo gedeiht fie wunders 
bar. Was würde es für die Gtakt 
Ehicago mwerth fein, wenn fie ala das 
beitverwaltete Gemeinmwefen befannt 
mürbe? Sie fünnen überzeugt fein, 
daß eine leiftungsfähige Verwaltung 
nicht ein Qurus, fondern Bebürfnif 
iſt. 

„Die Geſchäftswelt wird zu der 
Ueberzeugung kommen, daß der Ruf 
einer gut verwalteten, reinlichen, ſiche— 
ren, behaglichen Stadt auf das Ge— 
ſchäftsleben einen wohlthätigen Ein— 
fluß ausübt. 

„Was wir in erſter Linie brauchen, 
iſt ſchöpferiſche Fähigkeit, welche an die 
großen Probleme, die die Stadt löſen 
muß, mit Verſtändniß herantritt. Die 
Bürgerſchaft ſchuldet es ſich ſelbſt, 
jetzt Beamte zu erwählen, die unſere 
großen Probleme mit Verſtändniß 
löſen können.“ 

Des Wortbruchs bezichtigt. 

Die demokratiſche Parteileitung ers 
öffnete heute einen erbitterten Kampf 
gegen Countyrichter John E. Owens. 
In einem Rundſchreiben, das in 
26,000 Exemplaren an ſämmiliche 
Richter im Staat, an alle Anwälte in 
Coot County, an jämmtliche demo» 
fratifhen Wahlbeamten und alleBräfts 
denten der demofratifchen Wardflul; 
berfandt wurde, befchuldigt fie den 
Countyrichter offen des Wortbruchs. 
Dem Rundſchreiben iſt eine Nachbil— 
dung des ſchriftlichen Verſprechens bei— 
gegeben, das der Countyrichter angeb— 
lich am 20. Juli 1910 der Parteilei— 
tung gegeben hat. In ihm verſpricht 
er, wenn erwählt, alle von ihm kon— 
trolirten Stellen durch die Parteilei— 
tung beſetzen zu laſſen. In dem Rund— 
ſchreiben wird ausgeführt, daß der 
Countyrichter trotz ſeines ſchriftlichen 
Verſprechens die Empfehlungen der 
Partei-Organiſation mißachtet hat. 
Bei der Ernennung der Wahlkommiſ— 
ſäre habe ſich dies zuerſt gezeigt. Die 
zwei demokratiſchen Mitglieder der 
Wahlkommiſſion ſeien keine Demokra— 
ten. Howard S. Taylor ſei, wie 
Owens ſelbſt, ein Mitglied der Inde— 
pendence League und vorher ein Popu— 
liſt und Prohibitioniſt geweſen. Der 
andere ſogenannte Demokrat, Charles 
H. Kellermann, ſei im politiſchen Leben 
nur als der Organiſator der „Unſer 
Fritz-Klubs“ für Mayor Buſſe bekannt 
geweſen. Das Rundſchreiben ſchließt 
mit den Worten: „Das iſt die Lage. 
Richter Owens hat ſein uns gegebenes 
Wort gebrochen. Er hat das heilidge 
Verſprechen, das er der demokratiſchen 
Partei gegeben hat, richt gehalten. Die 
demofratifche Bartet fann nicht lungen 
für ihn die Verantwortung überneh= 
men. Gie tft fich bewußt, daß ein 
Mann, der fein Wort bricht, jähig ift, 
andere Handlungen zu begehen, bie 
ebenfo zu verurtheilen find, und .uß 
daher durch ihre Beamten und ihre 
PBarteitleitung jede weitere Verantmors 
tung für Richter Dmens ablehnen.” 

Der bdeutfchzamerifanifhe Carter 
9. Harrifon-Klub der 17. Ward Hall 
Samitag Abend in der Halle 725 Mils 
tmaufee Apenue eine Verfammlung ab, 
in der chn Richardfon, Charles Neus 
mann und Lohn Buch Anfpradien 
halten. 


—— — — — — 


Richter T. C. Clart ernaunt. 


Wird Nachfolger von Richter Mack im 
Sweig- Appellhof. 

Der Schreiber de3 Zmeiq-Appell« 
hofs, U. R. Porter, erhielt heute die 
Nachricht, da der kürzlich zum Richter 
de& Superioraerichts gewählte Richter 
Ihomas E. Clark zum Mitglied des 
Zmweig-Appellbofs ernannt worden ilt, 
al3 Nachfolger von Richter Med, der 
neulich zurüdtrat, um fein Amt am 
Bundes - Handelägeriht anzutreten, © 
Richter Clark ift Demofrat und wohnt ° 
in GEvanfton. Seine Kollegen am 
Appellhof find die Richter Zeffe A, 
Baldwin und Fred Smith. 


Dird Bizefonful. 


Der fchmeizerifche Bundesrath er“ 
nannte, auf den Borfchlag von Konful 
U. Holinger, am 27. Januar 1911 
Herrn Eugen Hildebrand zum fchmeie 
zerifhen Vizefonful von Chicago, 4 





Prädtine Gelegenheit Für Mütter 
on Bnaben - Eradıten viel zu Iparen 


52.50 


Freitag für reinmollene 
Serges und faney Caſſi— 


mere Kinder-Anzüge, 21% bis 10 Jahre ; 
waren $4 und $4.50. 


82.50 


Freitag für Kinder-Ueber— 
zieher, 21, bis zu 7 ab: 


ven, in Auto und Ruſſian Kragen Fa 
con® : angebrochene Partien von unjeren 
$4 und 8 Sorten. 


2.75 


ken 8 bis 17 Nahre ; 
Knickers 


53.95 


Sreitag für Aniderboder: 
Anzüge für Ainaben, Grö: 
einige haben extra 
: waren %$4. 


reitan für Auto oder 
Gonvertible Ueberzieher f. 


Knaben, Größen 8 bis 18 Jahre, in Or- 
ford, ſchwarzen u. braunen Friezes und 


fancy Cheviots 


39€ 


in 
Cheviots, 
einen Kunden). 


ge 


A 


waren 85, 86 u. 87.50. 


Freitag für Odd Knaben 
Kuiders, Größen 4 bi8 16 J., 
dunkelgemifchten Kafjimere® und 
waren 75c (nur 2 Baar an 


Freitag für lange ſchwarze Kna— 
ben-Strümpfe, Größen 6 bis 9; 


ſchwarze Cat Marke, in allen Läden für 


20c das Paar verfauft 


; Doppelte Kite, 


rerfen und Zehen (nur 4 Paar an einen 
Kunden). 5 


„ 
50e 
hellen 
*1 und 41.25. 
Freitag für 51.59 und 82 Sweater Jacken für Knaben, Größen 18 bis 
Reinfach grau oder graner Beſahz. 
Freitag für 530e und 750 Knaben-Kappen, in Stoffen, die zu den 
Anzügen und Ueberziehern paſſen. 
1 Freitag für &I Beover-Hiüte für Anaben und Mädchen 
Matrojen-acons, roth, braun und Natural Farbe. 


Männer: und Jüngliugs- 


1% 
25c 


88.50 
56.75 
= 


Tweeds u. Cheviots 


ſchwarz, Orfords u. hellgrau 


Freitag fir Männer-Anzüge, werth $15 bis 816 : 
blaue Serge und Gafjimeres, Größen 33—44 (2. Floor). 

Freitag für reinwoll. Jünglings-Anziige mit langen Hpfen 
: Größen 15—21 
Freitag fiir reinmwoll. Veberzieher für 
: Größen 15 bis 21 (zweiter Floor). 


Kreitag für gebügelte Knaben: 
Ploujen, 7 bis 14 Nahre — in 
und Ddiunflen Percafes : waren 


: Middn umd 
4. Floor. 


Anzüge und Aeherzieher 


reinwollene 


waren 811 (2. Floor). 


Jünglinge, waren 812.50, in 


Männer-Hofen und Kegenröcke 


52.25 


ihmwarzen Ihibets und GheviotS und , 


Freitag für $3 und 83.50 Hoien für Männer und junge Män- 
ner, in Worſteds, reinwoll. Tweeds, Cheviots, einfach grauen, 
„Neverrip“ Gordurons (dritter floor). 


$2.75 Freitag für 83.50 und $4 Kagd- u. Gummi-Röcde f. Männer, 3. FI. 


Männer: und Knaben-Schuße und Stiefel 


95 $1.50 und *1.75. 
1.15 
$1.95 


Sröken 9 bii 13 ; 


Kreitag fiir. ganzlederne Knaben - 


Schuhe, in Patent Calfe; waren 


Freitag für ganzlederne Arbeitsſchuhe für Männer, die regulär 
zu 81.75 verkauft werden. 

Freitag für waſſerdichte Tan Boots für Jünglinge und Knaben, 
regulär für 83 verfauft. 


Der Siebente. 


Roman von Eldbeth Bordart. 


(9. Fortfegung.) | 
| 


ä 
| 
| 


Verftohlen beobachtete jie ihren 
ilteften Jungen. Merfwürdig, daß 
Seeger durch das trogige Benehmen | 
nicht gereizt wurde, daß er fein Wort | 
des Tadels fand. Freilich, der mwürbe | 
nit beißendeim Spott beantwortet wer= | 
den, das mußte fie. Aber immerhin, | 
jo gänzlich feine Gegenwart zu über: | 
jehen, wie Seeger e& that, jchien ihr | 
doch nicht richtig zu fein; das mußte | 
den ftolzen Knaben nur reizen, um Jo | 
mebr, als Seeger vorhin den kleinen, | 
fich ein wenig fträubenden Karl Heinz | 
an fich gezogen, ihn geftreichelt und | 
einige freundliche Worte zu ihm ge | 
fprochen hatte. Das war eine offen- | 
bare Zurüdfegung, die jie an ihres 
Sohnes Stelle bitter empfand. Wenn 
fie fich auch bemühte, ihre Gefühle zu 
verhehlen und ebenjo unbefangen mie 
der neue Haudlehrer zu jcheinen, jo 
verrieth ihr unruhiger Blid, daß fie 
eine Rataftrophe befürchtete. Und bie | 
follte bald eintreten. | 

Eberhard jhob plößlich mit einem | 
F ſeine Taſſe von ſich und ſprang 
auf. 

„Wo willſt Du hin, Eberhard?“ 
fragte die Mutter bebend. 

Ich reite aus“, erwiderte dieſer 
furz, „und fomme erst zu Mittag mies | 
der. Adieu.“ | 

Hinaus war er, noch ehe Jemand 
Zeit zu einer Entgegnung fand. | 

Die Gräfin warf einen erjchredten | 
Blict zu Seeger Hin, der, wie fie mußte, | 
für heute Vormittag die erften Unter: ! 
richtöftunden angejebt hatte. } 

Ueber Seeger3 Geficht war eine jähe 
Röthe gelommen, aber er zeigte weder 
Staunen noh Xerger. Er ftand nur 
ebenfalls auf. | 

„Snäbdiagfte Gräfin geitatten.“ 

Auch) er wartete eine Antwort nicht 
erjt ab, jondern ging fchnell hinaus. 

MWahltraut ftarrte ihm ganz entjeßt 
und hilflos nad. 

Mas hatte er vor? hr Herz Elopfte 
ſtürmiſch. 

Da ſtahl ſich eine kleine Hand in die 
ihre. | 

„Mutti, der ift aber feit, Tage ich 
Dir, und fürchten thut er fid ud) | 
nicht. Gelacht hat er, ald Eberhard 
ihm EEE 

Er ftodte verwirrt, ala hätte er fchon 
zu. biel verrathen. 

Mahltraut jah ihren jiingiten 
Sprößling au. Sollte fie nad dem 
Näheren, was jeit aeitern vorgefallen 
war, forfchen? Sollte fie den Kleinen 


Sie Amaijl beträgt heute 


242,451 
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zum Anfläger feines Bruder machen? 
Nein, fie 30g eS vor, nicht danach zu 
fragen. 3 genügte ihr auch, zu 
wilfen, daß Eberhard mieder einen 
Streich erfonnen hatte, um fih aud) 
dDiefes Erziehers zu entledigen. Nur 
war jein Plan allem Anfchein nach ge- 
jcheitert, und er verfuchte eg nun mit 
einer neuen Attade. Was jollte nur 
daraus merden? Miürde fie bdiejen 


; ewigen Kampf und diefe Nufregungen 


ertragen fünnen? Faſt wünſchte ſie, 
Seeger wäre erſt wieder fort und Ruhe 
und Frieden wieder im Hauſe. 

Mechaniſch ſtrich ſie über des Klei— 
nen Blondkopf. 

„Mutti,“ fuhr dieſer fort, „glaubſt 
Du, daß Eberhard ſich das Reiten ver— 
bieten laſſen wird?“ 

„Ich weiß nicht, Kind.“ 

„Ich möchte doch einmal hinaus — 
darf ich?“ 

Waltraut nickte nur; ſie war erregt 
und wünſchte, allein zu ſein. 

Langſam und ſcheu ſchlug Karl 
Heinz den Weg nach den Ställen ein. 
Aber weder vonEberhard noch von dem 
Hauslehrer war noch etwas zu ſehen. 

Seeger hatte ſich, nachdem er das 
Zimmer verlaſſen hatte, mit ſchnellen 
Schritten nach den Stallgebäuden be— 
geben. Er kam gerade noch dazu, als 
Eberhard auf ſeinem Braunen zum 
Schloßthor hinausſprengte. 

Der Reitknecht ſtand in der Thür 
und ſah dem Näherkommen des neuen 
Hauslehrers mit ſpöttiſchem Grinſen 
entgegen. 

„Das beſte Pferd für mich. Zwei 
Minuten zum Satteln!“ befahl Seeger 
kurz und ſtreng. 

Das ſpöttiſche Grinſen verſchwand 
bei dem Klang dieſer Stimme blitz— 
ſchnell von des Knechtes Geſicht. 

„Das beſte Pferd hat der Junker, 
Herr, und dem Pollux iſt nicht zu 
trauen“, antwortete er höflich. 

„Den Pollux — ſchnell!“ 
Seeger mit blitzenden Augen. 

Der Reitknecht beeilte ſich, dem 
Befehl Folge zu leiſten. Sattel und 
Zaumzeug flogen nur ſo. In wenigen 
Minuten führte er das Pferd vor. 

Seeger warf einen kurzen, prüfen— 
den Blick auf die Sattelung, zog einen 
Riemen feſter und ſchwang ſich dann 
in den Sattel, und im nächſten Au— 
genblick ſprengte er auf dem feurigen 
Raſſepferd zum Schloßhof hinaus, 
noch ehe ſich der verblüffte Reitknecht 
von ſeinem Staunen erholt hatte. 
Dann ſchlug ihm das Gewiſſen. Wenn 
das nur gut endete! Den Pollux ver— 
ſtand außer dem Junker keiner zu be— 
handeln, und ſelbſt mit dieſem hätte 
es neulich beinahe ein Unglück gegeben. 
Hätte er ihm doch nur die zahme 
Fricka gegeben! Die hätte beſſer für 
einen Hauslehrer gepaßt, wenn er dem 
Junker einmal durchaus nachreiten 
wollte. Einholen konnte er ihn doch 
nicht. Aber immerhin — wie der im 
Sattel ſaß! Seltſamer Hauslehrer! 

Eberhard war inzwiſchen in ſchlan⸗ 


befahl 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 9, 


kem Trabe die Chauſſee dem Walde zu 
geritten. 

Ein Gefühl köſtlicher Freiheit und 
tollen Uebermuthes überkam ihn. Die— 
ſer Streich war gelungen und wetzte 
ſomit die Scharte von geſtern aus. 
Nun mochte Seeger ſehen, wie er ſei— 
ner wieder habhaft werden konnte 
Eberhard lachte recht luſtig auf. Zwin—⸗ 
gen und befehlen ließ er ſich nicht, noch 
dazu von einem ganz Fremden, der 
geſtern erſt angekommen war. Was 
der ſich nur einbildete, einfach über 
ihn beſtimmen zu wollen und für heute 
Vormittag drei Unterrichtsſtunden an— 
zuſetzen! Unerhört! Mochte er ſich 
Karl Heinz vornehmen, wenn der 
Junge zu dumm und zu ſchüchtern 
war, ſich energiſch dagegen zu wehren. 
Dieſer Siebente that ja, als brauchte 
er nur zu befehlen, und es mußte ge— 
ſchehen. Darin ſollte er ſich nun doch 
geirrt haben; und wenn er durchaus 
auf Gerolſtein bleiben wollte, mußte er 
eben die Folge tragen. Er ſchien es 
freilich verteufelt ernſt zu nehmen, das 
bewies ſein Nachkommen. Was be— 
zweckte er eigentlich damit? Glaubte 
er, ihm das Reiten verbieten zu kön— 
nen, oder — wollte er ihm etwa gar 
jetzt nachreiten? Das wäre! Wie 
gut, daß er ſich ſein Pferd ſchon vor 
dem Frühſtück hatte ſatteln laſſen und 
bereits zum Thore hinausſprengte, als 
Seeger auf der Bildfläche erſchien. 
Nun mochte Franz ihm getroſt die zah— 
me Fricka ſatteln, die konnte jeder 
Stümper reiten, auch ſolch ein armſe— 
liger Schulmeiſter; aber einholen 
konnte er ihn damit nicht. 


Wieder lachte Eberhard 
auf. Schade eigentlich, daß er den 
Hauslehrer nicht zu Pferde ſehen 
konnte, der Anblick mußte köſtlich ſein! 

Horch! Klang da nicht Hufſchlag 
hinter ihm? Das konnte unmöglich 
ſchon Seeger mit der Fricka ſein. 
BERG wandte er jich bald im Sat: 
tel. 

Ein erfticdter Laut der Lleberrafch- 
ung und des Schredens entfuhr ihm. 
Da fprengte Seeger heran, nicht auf 
der zahmen Frida, fondern auf dem 
wilden Bollur. 

Ganz blaß wurde der Knabe, und 
jefundenlang ftodte da3 Blut in feinen 
Adern. Dann, fich der Gefahr poll 
bewußt werdend, gab er feinem Pferde 
die Sporen und jagte nun mie toll 
darauf lo8, immer nur in dem Gedan= 
fen: Er darf Did nicht einholen, 
jonjt haft Du verfpielt! 

„Vorwärts, Ariabne — hui ho — 
bopp, hui! Wie der reitet — mie der 
auf dem Bollur fit — hut — Hui!“ 

Gerte und Sporen, die dem Thier 
erbarmungslos in die Weichen dran= 
gen, reizten e3 zu rafendem Lauf. Der 
Sand auf der Chauffee flog auf, die 
Funken jtoben, und eine Wolfe von 
Staub mirbelte auf. 

Da ho etwas an ihm vorüber und 
jich ihm in den Weg als Hinder- 
niß. 

Ein kurzes Aufbäumen beiderThiere 
— dann griff eine feſte Hand in die 
Zügel der Ariadne und zwang ſie zum 
Stehen. 

Schweißtriefend, pruſtend, den Bo— 
den ſtampfend, ſo ſtanden ſich die bei— 
den Thiere gegenüber, und auch die 
Reiter athmeten ſchwer. 


Eberhard ſah aus, wie ein Bild von 
Stein, kalkweiß im Geſicht, und dabei 
ſtarrte er ſein Gegenüber an, als ſähe 
er eine Viſion, oder als träumte er. 

„Nun, Eberhard,“ erklang da die 
Stimme Seegers, der man die An— 
ſtrengung des wilden Rittes kaum noch 
anhörte, „was meinſt Du, wer hat ge— 
ſiegt, Ariadne oder Pollux?“ 

Ein feindſeliger Blick traf den Er— 
zieher. 

„Mit Pollux kein Kunſtſtück.“ 

„Da haſt Du recht, Pollux iſt ein 
prächtiges Thier.“ 

„Aber — daß — ein — armſeliger 
Hauslehrer mit ihm fertig wurde, iſt 
allerdings ein Wunder.“ 

Es lag ein verletzender Spott in 
ſeinen Worten, doch Seeger ſchien ge— 
gen Beleidigungen unempfindlich zu 
ſein. 

„Warum ſollte denn ein Hauslehrer 
nicht auch reiten können?“ fraate er 
ruhig. 

Um des Knaben Lippen 
verächtlich. 

„Das iſt Vorrecht derer, die von ed— 
lem Blute ſind.“ 

„So, das meinſt Du alſo?“ ſagte 
Seeger und drängte ſein Pferd etwas 
näher an das Eberhards heran, um im 
Nothfall deſſen Zügel faſſen zu können. 
„Wer ſagt Dir übrigens, daß mein 
Blut ſchlechter iſt als das Deine, Kna— 
be? Und womit willſt Du es mir be— 
weiſen? Glaubſt Du, daß Geburt 
und Name und ein reicherBeſitz genügt, 
es zu kennzeichnen? Da befindeſt Du 
Dich in gewaltigem Irrthum. Nicht 
in äußeren Vorzügen, nicht in körper— 
lichen Kräften liegt der wahre Werth 
des Menſchen, ſondern in ſeinem In— 
nern; ſtrenge Pflichterfüllung beſtim— 
men ihn. Womit haſt Du Deinen 
Werth bewieſen? Meinſt Du, daß 
Du ein echter Edelmann biſt, weil Du 
einige körperliche Vorzüge und Künſte 
beſitzt, weil Du Deinem Temperament 
die Zügel ſchießen läßt, keine Autori— 
tät anerkennſt, Deine Lehrer quälſt, 
ihnen mit Trotz und Nichtachtung be— 
gegneſt und Dich gegen jeden Zwang 
auflehnſt? Ich will Dir ſagen, was 
Du biſt: nichts weiter als ein trotzi— 


beluſtigt 


zuckte es 


Heilung für wunden Hals. 

um wunden Hals ſchnell, ſicher und bleibend 
u kuriren, müſſen Sie ein Heilmittel gebrauchen, 

as ſpeziell zu dieſem Zwecke hergeſtellt wird. 
Zonfiline ift einfach eine Kur für wunben Hals, 
€3 vollbringt feine Wunder, fondern es thut feine 
ganze Schulbigkeit in der Heilung von Hälfen, 
bie wunDd find. 

Zonfiline ift ein antifeptiiches Mittel, es töbtet 
bie Keime des Wehen Haljes und bejeitigt jene 
Buftände, bie einen Wehen Hals und ähnliche 
Krankheiten erzeugen. Die erfte Dofis 
bringt Erleichterung und ein par Do- 
fen turiren. 

Eine fchnelle, filhere, befänftigenbe, 
beifenbe, antifeptifche Kur für Wunden 
Hals beichreibt einiach Zonfiline. 

35 unb 50 Cents. Ho8pitalgröße ” 

Ule ee am 


Campholin-Thatfadıen. 


EineSchadtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Bein, als $5.00 
werth der beiten Linimente und PBiln- 
fter, die je gemadjt wurden. 


Schmerz und Bein können 
nicht eriftiten, wo Campholin 
gebraucht wird. 

&3 ijt in jedem 

Heim nützlich. Es 

hat nicht Seines⸗ 

gleichen in der 

augenblicklichen 

und nachhaltigen 

Linderung von 

Schmerzen. Bein, 

MWundfein in der 

Bruft, Verrenkungen, Steifheit in den 
Gelenten, Tahmem und fchmachen 
Rüden, rheumatifchen Schmerzen und 
Schwellungen und Mustelermüdung. 


Ihr werdet nie wieder ohne diefes Heilmittel 
fein wollen, wenn Ihr es einmal aebrauct babt. 
Solt heute eine Echadtel, damit Ihr e3 habt 
um einen Schmerz au befeitigen ebe er ftärfex 
wird, Eine große Büchie fir 50 Cents. Zum 
Qerfauf bei allen eritllaifigen Apotbelern. Halt 
Euer Apotbeter Gampholin ticht, fo erfucht ihn 
es für Euch zu Deitellen, oder Ichreibt direft an 
die Dark Drug GCo., 56 Fiitb Ave., Chicagn, 
unter Beifügung des Betrages. Wir bezahlen 
das Porto, ‚Zum Verfauf md empfohlen tit 
Chicago don den folgenden Apothetern 

Nordfeite: George_Karge, 757 No 
Ape., Ede Hallted Str.; — 9. —— 
North Ave. und Cleveland; 2. I. Zindt, 1801 
Sedgwick Str Chicago; Meher Drug & Truß 
&o., 3207 N. Aibland Apde.; V. &, Reimer, 2793 
Lincoln Apve.; Peter Merz & Eoıt, 2900 Lincoln 
Ane.; Iobn U. Mertis, 2973 Lincoln Ade.; Ara= 
mer & Wagoner, 4016 und 4365 Lincoln Ave : 
N. Geo. Frd, 401 Nortb Moe, und 172 W. North 
Apve.; Hermann Frd, BIO MW, North Ave. Me its 
feite: Merz Drug Co., 12. Str. und Ogdert, 
42. Abe. und Madilon Str.; Walter 5. Engel 
1800 W. Chicago Ave.; Otto I, Hartivig, Mil 
maufee Yve., Ede Weitern Mpe.; Geo. Zoller 
1557 W. Chicago Ave.; E. ©. 3. Brill, 215S m. 
21. Eir. Südfeite: MT. W, Burger, 51. Str. 
und Afbland pe; Wr. Hardiman, 5731 MWent: 
worth pe; William Drug Store, 63. Er. 
und Alhland Mve.; Schmidt Bros., 71. Ctr. und 
Kottaae Grode Ade.; Theophilus Schmidt, 11106 
Michigan Ave. 

Eampbholin wird ebenfalls in allen State Etr, 
Apotneten und Departmentläden verfauft. 

feb9,16,23 
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ger, unerzogener Knabe, der erſt erzo— 
gen merden muß!“ 

„Herr!“ ſchrie Eberhard dazwiſchen, 
doch Seeger fuhr unbeirrt fort: 

„Um Dich zu erziehen, kam ich hier— 
her, und weil ich Dein Erzieher bin, 
ſtehe ich über Dir, ganz gleich, welchen 
Namen ich trage; und ich will Dich 
zu dem machen, was Du jetzt ſchon 
gern ſein möchteſt: zu einem Edel— 
mann, der dem edlen Vorbild ſeines 
Vaters Ehre macht.“ 

„Schweigen Sie!“ donnerte Eber— 
hard jetzt wuthenbrannt. „Ich dulde 
nicht, daß Sie von meinem Vater ſpre— 
chen!“ 

„Du magſt nicht an ihn erinnert 
werden, weil Du Dir bewußt biſt, 
recht wenig nach ſeinem Wunſch und 
Willen zu handeln. Es würde ihn 
betrüben, wenn er Dich jetzt wieder— 
ſähe.“ 

„Was wiſſen Sie von meinem Va— 
ter — Sie kennen ihn nicht!“ 


„Ich hörte von ihm. Man ſpricht 
mit Liebe und Hochachtung von ihm. 
Er war ein echter Edelmann, der ſtets 
ſeine Pflicht that, und noch darüber 
hinausging, der beſtrebt war, allen ein 
leuchtendes Beiſpiel zu geben. — Und 
Du, ſein Sohn, was thuſt Du? Ver— 
geudeſt Deine Zeit mit Nichtsthun und 
Kinderſpiel, anſtatt ſie auszunutzen 
und fleißig zu lernen, wie es Dein 
ferneres Leben von Dir erfordert. Du 
haſt mit Deinen zwölf Jahren kaum 
die Kenntniſſe eines Quartaners, wie 
ich aus Deinen Büchern erſah. Und 
Du willſt herrſchen und gebieten, wo 
Du ſelbſt noch nichts gelernt 
nicht einmal die unerläßliche Voraus— 
ſetzung zum Befehlen: Gehorchen kön— 
nen? Mein Sohn, Dein Betragen iſt 
wenig geeignet, mit Vertrauen auf den 
zukünftigen Majoratsherrn von Gerol— 
ſtein zu erfüllen, das laß Dir geſagt 
ſein.“ 

„Sie haben mir nichts zu ſagen, und 
ich verbiete Ihnen, noch weiter“ — 

„Halt — nicht Du haſt zu verbieten, 
ſondern ich, und ich rathe Dir drin— 
gend, Deinen Ton mir gegenüber zu 
ändern, falls wir Freunde bleiben wol— 


len.“ 

„Freunde?“ ſchrie Eberhard jetzt, 
erſtickt vor Leidenſchaft. „Ich begehre 
Ihre Freundſchaft nicht — ſuchen Sie 
ſie anderswo!“ 

„Nein, nicht anderswo, ſondern hier 
bei Dir. Als Freund und Helfer kam 
ich zu Dir, um Dich auf den rechten 
Weg zu führen. Sei Dir ſelbſt kein 
Hinderniß und laß Dich führen, da— 
mit Du einſt führen kannſt. Du weißt 
bereits, daß ich keine Furcht kenne. 
Spiele mir immerhin ſo viel Streiche, 
wie Du erdenken kannſt, ärgere, quäle 
mich — Du erreichſt doch nicht, was 
Du bezweckſt, denn ich harre auf mei— 
nem Poſten aus, ſo lange, bis — nun, 
bis ich meine Miſſion erfüllt habe. 
Und jetzt kehre freiwillig mit mir um. 
Wir haben bereits eine ſchöne Morgen— 
ſtunde verloren und müſſen viel Ver— 
ſäumtes nachholen.“ 

In Eberhards Geſicht zuckte es — 
ein ſekundenlanges Zögern nur, dann 
ballten ſich ſeine Fäuſte um die Zügel. 

„Nein, nein!“ ſchrie er auf, als 
müßte er damit gegen ſich ſelbſt käm— 
pfen. Im nächſten Augenblick Hatte er 
ſein Pferd herumgeriſſen und jagte 
davon, als ſäßen ihm die Furien auf 
den Ferſen. 

Seeger hielt Pollux, der durchaus 
hinterher wollte, krampfhaft zurück. 

Sein Geſicht zeigte einen eigenen 
Ausdruck, der, entgegen der ſoeben 
ſtattgehabten Szene, weder beſondere 
Erregung, noch Aerger verrieth. Er 
ſchien vielmehr von dem Reſultat der 
Unterredung befriedigt zu ſein und 
fühlte ſich auch erleichtert, daß er dem 
Jungen ſogleich zu Anfang gründlich 
den Kopf gewaſchen hatte. Später 
machte es vielleicht nicht mehr den 
Eindruck, und Eindruck hatte es ge— 
macht, ſo oder ſo, das war erſichtlich. 

In durchaus nicht ſchlechter Laune 
chlug er.in bequemem Trab den Heim- 
meg ein. Vielleiht mar es für bie 
Wahrung jeiner Autorität beffer, wenn 
er nicht ohne den Ausreißer oder bor 
ihm beimtehrte. Darum beichloß er, 
einen fleinen Ummeg über Stolzenau 
zu machen. 

— — cortſetzung folgt.) 


haſt, 


Februar 1911. 


Lokalbericht. 
Schulrath-Baufonds. 
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Mehr als vier Millionen ſind dieſes 
Jahr für Neubauten ausgeworfen. 


Ueber fünf Milltonen vorhanden. 


Kommiſſär Dr. Öuerin fteilt mit feinen 
Kollegen Derhör über Wirkung 
des O;ons an. —Anfauf neuer Grund: 
ſtückt. — Nächſte Sitzung verſchoben. 


ein 


Mehr als fünf Millionen, in ge— 
nauen Zahlen 85,134,222. 63, ſtehen 
dem Schulrath gemäß einem in der ge— 
ſtrigen Sitzung vom Finanzausſchuß 
vorgelegten Bericht für das laufende 
Jahr für Bauzwecke zur Verfügung. 
Davon ſind nicht weniger als $4,474,= 
222.63 für neue Schulgebäude, An— 
bauten und den Ankauf neuer Grund— 
ſtücke bewilligt. Für allgemeine Repa— 
raturen und dauernde Verbeſſerungen 
ſind 5660,000 ausgeworfen, wovon 
auf legtere Klaffe $285,000 entfallen. 
Für Miethe find $50,000 ausgewor— 
fen. Nach dem Bericht des Ausichufjes 
waren im Baufonde am 1. Januar 
diefes Sahres $2,482,133.07 vorhan= 
den, wozu als Ertrag der Schulfteuer 
für das Jahr 1910 $3,993,600 fom= 
men, was an Einnahmen die Summe 
von $6,475,733.67 ergibt. Diefer 
Summe ftanden am Nahresanfang 
Forderungen in der Höhe von $1,341,= 
511.04 an die Schulverwaltung für 
Schulgebäude, die im Bau begriffen 
find, gegenüber, was einen Ueberfhuß 
von $5,134,222.63 für das laufende 
Sahr ergibt. 

Ankauf neuer Grundſtücke. 

Auf Antrag des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften genehmigte der Schul— 
rath den Erwerb der folgenden acht 
Grundſtücke im Geſammtwerth von 
5103,396 im Enteignungsverfahren 
und bewilligte d«xfür Die genannten 


Summen: 


Grundſtück neben der Emmet-Schule. W. Ma-⸗ _ 
diſon Str. und Central Ave... .6 7,932 
Grundftüf neben der Greene:-Schule, Paulina 
und Maribfield Ape.ocaesconscrncsnunnsenes 22,828 
Grundftiit neben der Harper-Schule, Wood 
und Monroe Straße 
Grundftüd neben der Revere-Schule, 
und Ellis A . 
GSrundftiid neben der Swing: Schule, 
J 25316 
Grundſtück neben der Wentworth⸗Schule, 70. 
und Morgan Straße * 
Grundſtück neben der Whitney-Schule, Süd 40. 
Place und Weſt B. Str.. 14,718 
Grumpftüid an Ggpleiton Ave. und 114. Str.#14,508 


Stellt Verhör an. 

Auf Antrag des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften wurde der Ozone Pure 
Airifier Co. die Erlaubniß ertheilt, 
in der Mofeley- Schule, Michigan Xoe. 
und 24. Str., eine der von ihr herge= 
ftellten Mafchinen zur Erzeugung von 
Dgon aufzufielen und zwei oder drei 
Monate Hindurch Verfuche mit ihr ans 
zuftellen. Die Verfuche jollen von dem 
Sngenieur der Schulverwaltung über: 
macht werden. Kommilläar Dr. Gue- 
rin, ein im Ruheftand lebender Arzt, 
erhob dagegen Einwand und erklärte, 
e3 folle fejtgeftellt werden, welchen@in- 
fluß Ozon auf den Menfchen Habe. 
Er fei noch nicht im Stand gemefen, 
dies fejtzuftellen, troßdem er eine ganze 
Anzahl Werzte gefragt Habe. Er 
Schiefte fich fofort an, den dem Schul: 
rath anaehörenden Vertreter der ärzt- 
fichen Wiffenfchaft — e$ find deren 
bier — auf den Zahn zu fühlen. Dr. 
MWalfh, an den er fich zuerjt wandte, 
verwies ihn an den Vizepräfidenten 
Dr. Bladiwood, der den Vorjit führ- 
te. „Dr. Blacdmood hat ein Buch über 
Therapie gefchrieben“, erklärte er. Dr. 
DMalley, das neu ernannte Schul- 
rathömitglied, antwortete ebenfalls 
ausmeichend. Weiter fam KRommilffär 
Guerin, dejfen Redfeligfeit die Geduld 
der Mitglieder oft hart auf die Probe 
jtellt, nicht. „Dazu tft jpäter Zeit“, 
erflärte Dr. Blad wood und jchnitt 
dem milfensdurftigen Kommilffär das 
Wort ab. 

Auf Antrag des Finanzausschuffes 
wurde Sekretär Larſon die Erlaub— 
niß ertheilt, für das laufende Schul— 
jahr alle nöthigen Vorräthe anzukau— 
fen. Auf Antrag des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften genehmigte der Schul— 
rath die Anſtellung zweier Zählbeam— 
ten für die Abtheilung für Zwangser— 
ziehung, die beſondere ſtatiſtiſche Auf— 
ſtellungen machen ſollen. 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame kann es im Hauſe thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Jeffer⸗ 


4,003 





Jede Frau in der Welt kann irgend einen 
Trinker heilen. 

Endlich, nicht mehr betrunten! Eine Behand— 
lung, die geihmad- und gerudhlos und abfolut 
fider ift; warm empfoblen von Mäkinfeitspe- 
fürwortern; Taım im Geheimen von jeder Dame 
in Ihee, Kaffee oder Cpeife gemifcht werden, 
wirft unmerfbar. Das Verlangen nah Lifören 
in tausenden bon Källen verſchwunden gegen 
feinen Willen und ohne fein Zutbun. Wout Ahr 
folh ein Mittel verſuchen, wenn Ihr Euch 
von der Wirkung foftenfrei itberzeugen könnt? 
Dann fit nadftehenden Koupon um freies 
Probe, Radet. 


a a a a En Eh 
Freier Probe - Koupon. 


Dr. J. W. Saines Company, 

1003 Glenn Bldg., Cincinnati, Ohio. 

Bitte ſchicken Sie mir, abſolut frei, mit 
wendender Voſt, in einfachem Umſchläg, ſo 
dab Niemand weiß mas es enthält, ein 
Probepadet von Golden Remedh, um zu bes 
meifen daß das, mas fie von ihm behaupten, 
in jeder Beziehung wahr ift. 
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; Slanelle, Eawns elc., zum 
4 Verkauf Freilan zu_unge- 
1 wöhnlich hilfigen Preifen 


B 363511. guter ichwe- „ Speziell: Cine Bar- 
ver ungebleichterftie einfacher Velour 
Nuslin, Kabrifreiter, FE S-anell, in grober 
10 Yards3 an einen f Auswahl von aufen 


Kunden-—- 4346 Sarben — 


200 Stüde baum- 
wolf. Grafb Sand- fd 1 
tuchitoffe, aanzeStü-fting Flanell, Kabrif- 
ce, rotbe Borte -— PK reiter 34c 
die Yard 33 c “ 

Au e 2,500 Ybe. feine be» 
druckte Lawns, Fa— 
brifreiter, 


Eine Bartie heil-_n. 
dunfelfarbiger Du: 


8-4 rothe und weiße 
Tiihdeden,— $1.25 


Stüc 75€ 


4000 Yards baum 
wol. Ghallies, Fa— 
— große 
Mei 


4e 


2 Mard breite unge— 
bleichte Bettlaten— 
ſtoffe, ganze Stücke, 
10 Yards an einen 
Kunden, wertb 2öc, 


u 14926 


brifveiter, 
Auswahl ‚don 
ftern - 

Yard 


Haupt⸗ 
Floor. 


Rurzwaaren 
Maſchinenfaden, 
Dutzend 

Bügeleiſen — 

mit Griff — 
DUBEND.......... 
Stopibanmwolle auf 


Spulen 
Ted. Oe 


Drogue 


Birreleifen- 
Briabtener 
Nerimutter = Knöpfe 
5 in 4 Größen — 
as Dußend 

I αò 1e 
Bügeleiſen⸗ 


Spulen. Halter zu 


Hanpt⸗ 


Floor. 


31.00 Kodolo Tonic} 25c_ Severa’3 Lun- 
Kodol f. 2 een od. Leis 
pepfia — f e's St. Jo— 

JJ 59e bannestropien 15c 
30c Caldwell's Sy⸗ 256c Novat's Pillen 
rup of Pepfin oder i 


od. Garfields Kopf— 
brown Kid © 
ney- Pillen. ... 29€ 


wehpulver 14c 


— — —— —— 
Räumungs— 


8 r u mpfe Verkäufe. 


Chwarze fliehgeflit- 
terte ttabtlofe Das 
men Strfimpfe,— 
mit dopelten Ferfen 
und Beben — alle 
Größen 
zu 


Schwarze gerippie 
nahtloſeKinderſtrüm— 
Größen 6 
doppelte 
Zehen, 


bis 94%, - 
Ferſen und 
werth 156, 


| ftrümpfe, 
Da ua 


x 


Stidereien 


Kalifornia 


3 Star — 
Flaſche 


Reſter 
Längen— 
die Yard 


— 
€ 
Tor 
die— 
wer⸗ 


le 


* 


Stickerei 
Jverſchiedene 
IJ werth hc.— 

verkauft für 


Flaſche, zu 
Kümmel 
mel) — 
Flaſche 
Monogram 


Eine Partie von 
Spitzen —ſolange 


J ſellben vorhalten 
den — die 
J Yard für 


Nubbers 


39 


4 md 49c für erjteQ.ng- 
I lität Sturm Gummis 
2 ichuhe für Damen u. 
a Mädchen, F. mittelmä- 
2 ia hohe Abfäbe pai= 
a iend, jedes Paar gas 
M rantirt; alle Größen; 
69 Werthe— zu 49 
und de. 


Gallone 


arabiſch. 


und feine 


die Mard 


Groceries 


Reine fete holländische 
Häringe, Milchner, per 
sea 75e; gemilchte, 
das Keg om 
N ER 69€ 
Fanch Sugar » Gured 
—— u. — #4 Pfund 
das Pfund >14 fü 

An 15 2° 

M Friſch gelegte Eier, — 

I dirett v. 

J Dutzend 
Feinſter granul. 
cker, 10 Pid. 
für 
Wieboldts_ 
Solden Horn Mehl, 
1; Barrel m 
J TC 
Beerleh oder Ban 

a GCamıps ebaborirte 

J Milch, hohe Büchſen, 
Dud. 31.00; e 

a 3 Blichlen 27e 

J Femer Santos Bea— 
berry Kaffee, 244Pfd. 
für 506; 32% 

. Guter Drinfing Guns 


powder Thee, * 
per Pfund —X 


feiner Kafſee — 44 
Pfund 81.00; 
per Pfund 


deln — per 
Pfund 

Zu. franch  mener 
2 I stopfreis, 
Feine 
nen — 
Mund 


Beit oder 


nor Ceife — € 
10 Etüde 2 


Thnirel — 3 
Pd. für 


fiir 


— 2 Büchfen 


Derjegungen. 

Folgende Dorfteher wurden auf 
Empfehlung des Unterricht3ausjchuf- 
ſes verfeßt: Grace Reed von der 
Drafe- zur Willard-Schule, Helen 
W. MeLaughlin von der Chafe- zur 
Drafe-Schule, Solon ©. Dodge von 
der Mayfair- zur Chaje-Schule, Tho- 
mas E. Kohnfon von der Sheldon= zur 
Mayfair-Schule und Jane ©. At: 
water von der Goodrich- zur Sheldon- 
Schule. 

Kommifjär Stein beantragte, den, 
aus dem Amt fcheidenden Kommiffären 
T. W. Robinfon, 3. E. Morton und 
E.M. Dames den Dant res Schul- 
rath3 für ihre aufopfernde Thätigfeit 
auszufprehen und ihnen eine fünft- 
leriich ausgeführte Abjchrift des Be— 
Ichlußantrags zugehen zu laffen. 

Auf den Antrag Kommilfär Ben- 
nett3 wurde die nächte Situng Des 
Schulrath3 auf Dienftag, den 21. Fe- 
bruar, verlegt, da auf den Mittwoch 
Wafhingtons Gebuttstag fällt. 

—— 


Erkältungen verurfadhen Kopfwen. 
Sarative Bromo QDuinine, das weltbelannte 
Erfältung3: u. Grippeheilmittel, entfernt Urfache. 
Geht nah Unterfcrift E. W. Grobe, 25c. 

10nod,do,d5m 
— — — 


Im Herzen Oeſterreichs. 


Vorzügliche Schilderungen von Wien, 
Budapeſt und dem Salzkammergut. 
Nach Wien, Budapeſt, Salzburg und 

dem Königsſee führte im Geiſte geſtern 

Abend Herr Dwight L. Elmendorf in 

der Orcheſtra-⸗Halle ein paar Tauſend 

Zuſchauer. An der Hand prächtiger 

Wandelbilder veranſchaulichte er ihnen 

den St. Stephansplatz, das Pano— 

rama des Praterſterns, den Opern— 
platz, den berühmten Springbrunnen 
in Schönbrunn, Brückenbilder, den 

Prater, eineKadettenbeſichtigung durch 

Kaiſer Franz Joſef uſw. Nicht nur 

die öſterreichiſche Kaiſerſtadt mit ihrer 

herrlichen Umgebung, ihren Kunſt— 
bauten, in ihrem Leben und Treiben, 
die Märkte, Kunſtſammlungen und 

Kirchen lernten die Zuſchauer kennen, 

ſondern auch Budapeſt, den Park und 

das Schloß Hunyadi, die Donau, das 

Salzkammergut, das reizende Berch— 

tesgaden, den vielbeſungenen Königs— 

ſee, die öſterreichiſchen Alpen und die 

Alpenflora. Und mit großer Span— 

nung lauſchte die Menge der von 

gründlicher Kenntniß getragenen 

Schilderung des Vortragenden. Mor— 

gen Abend und Samſtag Nachmittag 

werden Wiederholungen ſtattfinden. 


itöre 


Kentudy Welcome Whis— 
ley, volle Quart— 


Preis 83.00, 


Gardinen. 


Muſter Spitzen-Gardinen 
Ecken, weiß, Cream und 
Einige hübſche 
Netze mit Clu 
rand und Einſatz, u. Not- 
tinghams, Eure 
Auswahl jede.. 
403öll. Gardinen Swiß — 
einfach u. fanch geſtreift 


Küchen-Gardinen, regul. 
Preis 10c— 


Challenge Marfe hodı- 


Friſch gemahltene ge— 
rollte Hafergrütze — 


0c 
Breite oder feine Nu 
Slsc 


weißer 


ölze 
Swifts Pride oder Les 
9% 
Brite Wäldhe - Seifen⸗ 
de 
Boß Varlor Matches, 

Ye 


Monſoon zen Zu 


Unterzeug 
Schweres reinwolfenes 
Unterzeug für Män— 
ner Odds um 
* bon unlern 1.00, 

.2D und 150 we mw 

Sorten, zu.... 50 
Reinwollene Natural, 
Kameelshaar, Scarlet 
und gerippte Damen— 
Leibchen — werth bis 
zu $2.00, zu wm 


e 51.00 umd.... IE 


Brandy 


45C 


>2c 


Schim— 


die 


Whisfen ren. 


Coats. 
33.98 


für lange Gonts für 
Mädchen und Kunior’s J 
— Größen 14 bis 20, 
aus reinmwollenem Ster- E 
fen, Cheviot, Weelton W 
und fancy Mifchungen 
gemacht. Hübfh ac- B 
Ichneiderte Atleidungs= | 
tüde, iwertb bis zu 
$10.98, au $3.98. 


DR. BLOOMENTHAL 


Zahnarzt bei 


IWIEBOLDTSI 


luny Spitzen— 


15e 


Qualität für 


2 ESeht heute Eure 


Zähne an! Sind 
ſie der Pflege 
werth? Ant⸗ 
wort: Hohe 
Preiſe abge— 
ſchafft. Neueſte 
verbeif. Platten, $4.95, 88.95,4 
$9.95; Goldkronen, $2.35, $3.95, 
54.95; Silberfüllungen, aufm. von f 
95c; Brüdenarbeit, per Zahn, $1.95 
— — — — —— 


Hirsch, Uhlir, Crown 


Augenipezialtiten bei 


WIEBOLDTS 


Grose Berfänfe, Hei- * 
ne Profite. — Bri SEE 
len, 20 Jahre ga⸗ 

rantirte gold. Ein— 

faſſung —zu $1.95. 


Steie Behandlung 


bis geheilt. 
Elektrizität frei 


Bon heute, den 4. Febr. an offerire ich 
30 Tage freie Behandlung bis geheilt. 
Ich will jeder 
leidenden Perſoön 
beweiſen, was 

Elektrizität, richtig 

angeivandt,  ver= 

mag. Meine Ner: 
ven= und Blut» 

Heilmittel machen 
3 neue Nervenzeken 

in den Schwachen 
und fenden da3 

—F Blut durch die 
Adern, ſo daß Schwächlinge zu Männern 
werden. 

Leidet Ihr an Blutvergiftung, Jugend- 
fehlern, Schwindel, Ohrenſauſen, Abnei— 
gung gegen Geſellſchaft, Herzklopfen, 
wenn das der Fall, ſo will ich Euch heilen. 

Leidet Ihr an Verſtopfung. Rheuma— 
tismus, Magenkatarrh, Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, Krampfaderbruch oder 
| vergrößerten Venen, Bruch? 

Sprecht vor und ich heile Euch. — Abr 
bezahlt nur die Koften der Medizinen. 
Ach behandle alle Patienten perjönlich. 


Dr. Meyer, Spezialiſt, 
84 Adams Strasse, 
Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Fair” 


Cpredftunden: 9 Vorm, bi 6 Abends; Mitt 

mod)3 und Zamftags bi3 8 Uhr Abendd; Sonte 
on 10 bis 12 

— tb4didofa* 


WoRLD's MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
fhe Spesialijten, und betradten e8 ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfden fo fhnell als 
möglih don ihren Gebreden au heilen. Sie beis 
len eründli$ unter Garantie alle aeheimen 
Krankheiten der Männer, Prauenieiden und 
Menitruationsitörungen ohne Dperntion, Hatte 
rankhetten, verforene Mannedfraft etc. Dperas 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für radis 
tale Sr bon Brüden, Krebs, Tumoren, Ba» 
ricocele etc. Konfultist und bebor Jh. heirathet. 
Wenn J plaziren wir Patienten in unſer 


ö— — — — u — ————— 


Fr 





Wrivatboßtal, Frauen werden bom Frauenarat 
(Dame) behandelt. Behandlung inkl. Mebisinen 


Nur drei Dollars 


ver Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis i2 Ubr Vormittaas. 


Bekanntefter 


Sptiter 


‚ber Nordjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Aub Sonntogs 9—12. 
lwjam, didofrfon® 
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Gelegrapfische Depefchen. 


Geliefert von der ““Associated Press”. 


Anland. 


20 Jahre fur Spitzelyuchung. 


Newark, O., 9. Febr. William Me—⸗ 
Kinley, der Ladenbeſitzer, welcher, wie 
gemeldet, in Verbindung mit der 
Lynchung des Temperenzſpitzels und 
Streikbrechers Etherington (im letzten 
Juli) ebenfalls des Todtſchlags ſchul⸗ 
diggeſprochen war, wurde vom Richter 
Vengandt zu 20 Jahren Staatszudt: 
haus verurtheilt, nad Abmeifung des 
Antrages auf einen neuen Prozeß. 

Rah) Kolorado geflohen. 

Grand Junction, Kolo., 9. Febr. 
Hier trafen ariechifche Berabauer aus 
Kenilworth, Utah, ein. Sie jollen ein 
Iheil der Streifer fein, welche dort ein 
Gefecht mit Sheriffsgehilfen hatten, 
wobei einer diejer und ein Streifer ge= 
tödtet wurden, Die Polizei dahier ver= 
haftete jie vorläufig nicht, durchluchte 
fie aber nah Waffen. 

Feuerſchaden. 

Quincy, Ill. 9. Febt. Es wird 
hierher gemeldet, daß eineFeuersbrunſt 
in der Miſſourier Ortſchaft Lagrange 
5 Gebäude zerftörte, darunter ti 
Gifenmwaarenladen von W. €. Oniter. 
Der ganze Geichäftstheil des Städt— 
chens war bedroht, wurde aber mit 
inapper Noth aerettet. 

Die Feuerwehr von Quinch leijtete 
Hilfe. 


Ausland. 


Brand eines Berlin’er Hauſes 


Und fehs Perfonen verletzt. — Reichstag 
und  Mülitärvorlaaee — Karlsruher 
Chemifer madt wichtige Erfindung. — 
Oefterreitifhe Abgeordnete prügeln 
fihl — Graf Nebrenthal weijt eine 
engliſche Legende zurück. 
ESve zialt der „NR. V. Staatszeitung“.) 
Wien, 9. Febr. Im Abgeordne— 
tenhaus des Reichsraths haben ſich ge— 
legentlich der Verhandlung über das 
Hauſiergeſetz die ärgſten Schimpf- und 
Lärmſzenen ereignet. Die Abgeordne— 
ten Maler und Malik geriethen derart 
aneinander, daß ſie ſich regelrecht prü— 
gelten. Ein Duell wird die Folge des 
Fauſtkampfes ſein. 
Budapeſt, 9. 


el depeſche 


Febr. Eine be— 
deutſame Erklärung gab der öſterrei— 
chiſch⸗ ungariſche Miniſter des Aeu— 
ßern Graf Aehrenthal im zuſtändigen 
Ausſchuß der ungariſchen Delegation 
ab. Der Miniſter verſicherte, daß das 
Verhältniß unter den Mächten des 

ruptung, daß Deutſchland die 
neue Flottenvorlage der Doppelmonar— 
hie veranlaßt habe, erklärte er für eine 
Legende der engliſchen Preſſe. Auch 
ſei die Maßregel, fügte er hinzu, nicht 
zegen Italien gerichtet. Sie entſpreche 
einfach der allgemeinen Lage. Sonſt 


„til 


vürde,Deiterreich = Ungarn rüdjtändig | 


jein und nicht beachtet werden. &3 
mwünjche durchaus eine friedliche Ent- 
twicdlung in der Yürfei wie in allen 
übrigen Balkanſtaaten. 

Der Ausfhuß nahm darnadh) das 
Budgei an und dbrüdte dem Grafen 
Uehrenthal feine Anerfennung und 
jein Vertrauen aus. 

Sn einer halbamtlichen Kundge- 
bung begegnet das hiefige Blatt „Ma- 
ahar Nemzel“ in ähnlicher Weife der 
Behauptung, daß Deutfchland Hinter 
der öHfterreichiich - ungarifchen Ylot= 
tenvorlage ſtecke. 

Berlin, 9. Febr. Ein verhäng— 
nißvoller Brand hat ſich an der Müller— 
ſtraße ereignet. In einem Tenement— 
hauſe brach ein Feuer aus, das ſich ſo 
raſch verbreitete, daß die Inſaſſen ſich 
nicht rechtzeitig völlig in Sicherheit zu 
bringen vermochten. Nicht weniger, ala 
ichs Perfonen haben Verlegungen da= 
vongetragen. 

General der Infanterie von Heerin— 
gen wies in der Reichstagskommiſſion, 
in welcher die neue Militärvorlage 
ſchwebt, darauf hin, daß die Vorlage 
weniger bezwecke, eine Vermehrung des 
Heeres, als vielmehr die innere Kon— 
ſolidirung. Zugleich betonte er mit 
Entſchiedenheit, daß die geographiſche 
Lage Deutſchlands gebieteriſch eine 
ſtärkere Rüſtung erheiſche. 

Die Friedenspräſenzſtärke des deut— 
ſchen Heeres ſoll vom 1. April 1911 ab 
allmählich ſo erhöht werden, daß ſie im 
Laufe des Rechnungsjahres 1915 die 
Zahl von 515,321 Gemeinen, Gefreiten 
und Obergefreiten erreicht und in die— 
ſer Höhe bis zum 31. März 1916 be— 
ſtehen bleibt. Die Geſammterhöhung 
beträgt 10,825 Mann. Sodann han— 
delt es ſich bei den vorgeſchlagenen 
Neuerungen in der Hauptſache um 
Ausfüllung von vorhandenen Lücken 
in der Organiſation des Heerweſens, 
ſowie um Neueinrichtungen, welche 
durch die Verbeſſerung der modernen 
Wafen- und Verkehrstechnik nothwen— 
dig geworden ſind. 


Shoemakers Geflügelbuch 


Und Almanach für 1911. 


Nichts Aehnliches in der Welt. Es enthält 200 
roße Seiten, prachtvoll illuſtrirt. Eine Anzabhi 
Fe Ihönften farbigen Bilder von Geflügel, Ier 


».% 
— 


bensgetreu. 


Es erzählt Alles üher Zucht ⸗Geflü 
ei, mit 


Iebenägetreuen luftrationen und 
treifen. 3 erflärt, wie alle Krankheiten de 
feiben behandelt werden müffen. Es gibt Ur 
bettäpläne und SUuftrationen bon bequemen 
Seflügelhäufern. Es erzählt Alles über 


Brutmafdjinen und Brooders. 


Es gibt volle JInitruftionen in Bezug auf 
Brutmaſchinen. ieſes Kapitel ift wunderbar 
bolitändig unb ift denen, bie Brutmafhinen 
gebrauchen, viele Dollars merth. Es beſchreiht 
die Sraimaſchinen und aibt die Vreiſe an von 
gg In der That, eS ijt eine Ench- 
elopedia des übnerreihes und wird QIebem 
nah Empfang bon nur 15 Eent3 augefandt. — 
Zuer Geld zurüd, wenn nicht zufrieden. 

E. E. Ehoemater, Bor 973, Freeport, Il. 

Ämı2.26t0e.2man.aa 


a et en m, | 
undes ausgezeichnet ſei. Die Be— 
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Im preußiſchen Abaeordnetenhaufe 
hat die Erörterung der allgemeinen 
Zweckverbandsvorlage ihren Anfang 
genommen. Wenn dieſe ihre Erledi— 
gung gefunden, fommt die Vorlage, be- 
treffend eine Vereinigung bon Berlin 
mit den anliegenden Stadt- und Land- 
gemeinden, zur Wahrung einzelner 
fommunaler Angelegenheiten, an bie 
Reihe. 

In der amerikanischen Kolonie Ber- 
ling herrfcht große Erregung über das 
geheimnißpolle Verfchmwinden einer jun- 
gen Deutfchamerifanerin, Marauerite 
Damm, die, wie jebt allgemein befannt 
wird, vor beinahe zwei Wochen ihre 
Wohnung in der Gleditfhhitraße ver— 
lafjen hat, ohne daß feitdem etwas von 
ihr gehört worden märe. 

Die 23jährige Dame, au Dmaha, 
Nebr., gebürtig, hielt fich in Berlin zu 
gejanglicher und mufifalifcher Ausbil- 
dung auf. 

(Nah einer fpäteren, jedoh aus 
anderer Quelle jtammenden Nachricht 
ift Frl. Damm in einem Hojpital zu 
Sifenach entdedt worden, und war fie 
vorher auf der Reife nah Kaffel zum 
Bejuch ihres Vaters, war aber auf dem 
Zuge plöglich erfrantt.) 

Eine große Ehrung ift dem Kapitän 
Richard DVahfel von der Hımbura- 
Umerifa=Linie zutheil geworden. Die 
Leitung des Hamburger Mufeums für 
Völferfunde verlieh dem Kapitän die 
filberne Medaille, eine Auszeichnung, 
melche jehr felten vergeben wird. 

Prof. Dr. Frit Haber, Dozent an 
der Techniſchen Hochſchule zu Karls— 
ruhe, der künftige Direktor des che— 
miſch⸗phyſikaliſchen Forſchungs⸗Inſti⸗ 
tuts, welches von der Kaiſer Wilhelm— 
Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſen— 
ſchaften gegründet wird, hat eine 
werthvolle Errungenſchaft auf dem 
Gebiet der Chemie erzielt. Er erfand 
und vervollſtändigte ein Verfahren, 
welches das fabrikmäßige Herſtellen 
von Ammoniak aus Luftſtickſtoff er— 
möglicht. 

Namentlich in den Kreiſen der 
Landwirthſchaft wird der Ausbeutung 
der Erfindung mit geſpannteſtem In— 
tereſſe entgegengeſehen. 

Sozialiſten für Heeresforderung? 

Berlin, 9. Febr. Das fozialdemo- 
fratiiche Mitglied der Reichstaasfom- 
miffion, in welcher das Armeebudget 
zu berathen ijt, gab eine wichtige Er— 
Härung ab, nämlih: daß die nefor- 
berten Mehrbemwilligungen der Fünf: 
jahr = Armeevorlage nothmwendig feien, 
um die Armee auf ihrer höchiten Lei= 
itungsfähigfeit zu halten, und das, 
menn das Vaterland in Gefahr fei, un 
bdingt auch die fozialiftifchen Solda- 
ten lonal fümpfen miirden. (Die Ieb- 
tiere Erklärung hatte jchon früher ein- 
nal Bebel abgegeben; die erftere aber 
it neu.) Er fügte hinzu, die Sozia= 
Itjten verInagten nur, daß die Soldaten 
befler behandelt würden. 

Verireter der fortjchrittlihen und 
der Elerifalen Parteien im Ausſchuß 
erflärten übrigens, daß Deutfchland 
eine freundlichere Haltung zu den 
Schiedsgerichts- und Weltfriedensbe— 
wegungen einnehmen müſſe. 


Eokalbericht. 


Der letzte Freund. 


CThomas Decja, krank und von der frau 
verlaſſen, erſchoß ſich. 

Durch Krankheit und unglückliche 
Familienverhältniſſe zur Verzweif— 
lung getrieben, hat der 50jährige Ar— 
beiter Thomas Decja ſich heute früh 
in ſeinem Zimmer im Hauſe 1814 
Waſhburne Ave. erſchoſſen. Er hinter— 
ließ zwei Briefe, die der Polizei über— 
geben wurden und erſt gelegentlich des 
Inqueſts vom Koroner geöffnet wer— 
den ſollen. 

Decja hate ſchon ſeit geraumer Zeit 
von ſeiner Frau getrennt gelebt. 

Suchte den Tod. 


Nach einem Streite mit ſeiner Gat— 
tin und ihrer Mutter, Frau Emilie 
Schlaum, Nr. 2738 Wentworth Ave., 
jagte geſtern der 24jährige Anſtreicher 
Harry Polſtom eine Kugel in die 
linke Seite. Im Mercy-Hoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wird an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt. 

Erreichte ſeinen Zweck. 

Der Z7jährige Schankkellner Patrick 
Carey, Nr. 3641 S. Paulina Straße, 
jagte ſich geſtern aus einer Büchſe eine 
Kugel in die Bruſt. Nachbarn hörten 
den Schuß, fanden den Lebensmüden 
in ſeinem Blute ſchwimmend und ver— 
anlaßten ſeine Ueberführung nach dem 
County-Hoſpital. Dort iſt er heute 
früh geſtorben. Die Veranlaſſung 
zum Selbſtmord hat bisher nicht er— 
mittelt werden können. 


Unangenehmes Erwachen. 


Die 21 im vierſtöckigen Apartment— 
gebäude an W. Van BurenStraße und 
Stanley Terrace wohnhaften Familien 
wurden heute früh um fünf Uhr durch 
den Schreckensruf „Feuer!“ unſanft 
aus ihrer Ruhe geſchreckt. In wilder 
Haſt fuchten Männer, Frauen u. Kin— 
der, ausnahmslos höchſt mangelhaft 
bekleidet, ſich in Sicherheit zu bringen. 
Die Mehrzahl wagte nicht, die Trep⸗ 
pen zu benutzen, ſondern eilte auf die 
Rettungsleitern und blieb dort jam— 
mernd und wehklagend und vor Kälte 
zitternd hockend, bis die Feuerwehr das 
Feuer in der Gewalt hatte. 

Das Feuer war im Keller ausge— 
brochen. Es wurde von Frank P. 
Manning, der im zweiten Stock wohnt, 
entdeckt. Er packte ſeine beiden klei— 
nen Kinder und eilte mit ihnen in's 
Freie, nachdem er ſeiner Frau zuge— 
rufen hatte, ihm zu folgen. Die Frau 
kam dieſer Weiſung nicht nach, ſondern 
weckte erſt ſämmtliche Hausgenoſſen, 
ehe ſie an ihre eigene Rettung dachte. 
Das Feuer, deſſen Entſtehungsurſache 
nicht ermittelt werden konnte, wurde 
erit aelöjcht, nachdem e3 etwa $3000 
Schaden angerichtet hatte. 

Die Bewohner des Haufes find 
ſämmtlich unverſehrt davongekommen. 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag/ den 9. Februar 1911. 


Wehe Augen. 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe wun- 
derbaren Heilungen von Staar, granulirten 
Lidern, wilden Haaren, Geihwüren, jhwaden 
wäfjerigen Augen und allen Augentrantheiten. 
— Schidt Namen, Adrejie und 2-Gent Marke 
wegen freier Probe-ylaide. 


Die durch dieſes ma— 

eiihde Mittel erzielten 

Heilungen lind wirklich 

wunderbar. Wiederholt 

aab ich Leuten, die jab- 

relang blind wareıt, 

das Augenlicht tieder. 

Geihmwüre, wilde Haus 

; E re, granulirte Xider ber: 
Ihwinden Beinahe augenblielih duch diefed 
magifhe Mittel, Schwache wäjlerige Augen in 
einer Nacht geflärt und fehnell gefund gemadıt. 
sh beile wiederholt, mo andere Mitiel und 
Aerzte feblihlugen. E& ift wirklich ein magiih“3 
Mittel, und gern gebe ich diefe freie Probe ul» 
len, die an wunden Mugen und anderen Augen: 
übein leiden, 
„Diele legten nah eimwöchigem Gebraud die 
Prille weg. Prediger, Lehrer, Aerzte, Anwälte, 
‚„snaenieure, Etudenten, Schneider und Alle, Die 
ihre Augen anitrengen, finden in diefem magi- 
fhen Mittel fichere, Ihnelle Hilfe. denn Ihr 
an munden Augen oder anderen Nugenübeln 
leidet, jchreibt heute. Meine Dfferte einer freien 
Trobeflaihe ift aufrichtig. Gern gebe ih ve⸗ 
weife in autbenfifhen Fallen, wo es Staar 
eilte, wo Merzte fagten, daß nur eine gefäbr: 
ihe und foftipielige Operation das Augenlicht 
retten fönne. Wenn Ahr an irgend einem Au— 
enübel leidet, begebt Abr einen großen \tr- 
bum, wenn Ihr nicht wegen der freien Probe 
meines magſchen Augenmittels ſchreibt. — 
Adreſſirt, mit voller Beſchreibuna Eures Lei— 
bens und einer 2:Cent Marle: H. T. Schlegel 
&o., 5099 Home Bant Bldg., VBeoria, IU., und 
Nr erhaltet umgehend portofrei eine Probe: 
flafde des magiihen Mittel3, das Bielen das 
Augenlicht wiedergab, die nabezır blind wareıt. 


— 


Gemülhsmenfden. 


— 


Räuber Iuden das ausgeplinderte 
Opfer zu einem Schnaps ein. 


Alzu vertrauensjelig. 


Wie es Fam, da Jofeph Keating der 
Polizei in die Hände fiel. — Auf dem 
Wege 
Mime. 


der Beſſerung. — Ein guter 


Vor ſeiner Wohnung, Nr. 1551 W. 
46. Straße, wurde heute früh um 1 
Uhr Stanley Zigal von zwei Wegela— 
gerern überfallen. Einer der Kerle 
ſetzte ihm einen Revolver auf die Bruſt 
und zwang ihn, die Hände hoch zu 
ſtrecken, worauf der andere Raubgeſelle 
die Taſchen des Opfers durchſuchte und 
82, die er fand, ſich aneigenete. 

„Iſt das Ihre ganze Baarſchaft?“ 
fragte er. 

„Das iſt alles, was ich habe,“ lau— 
tete die Antwort. 

„Sie haben Pech, mein Lieber,“ be— 
merkte der Schnapphahn, ihm theil— 
nahmsvoll die Hand drückend. Sie 
thun mir leid,“ fuhr er fort, „aber 
wiffen Sie mas, fommen ©ie mit uns 
und trinien Ste auf unjere Rechnung 
einen Schnaps!" 

Zigal lehnte ab. Die Raubgefellen 
zudten die Achfel und gingen. Die 
Bolizet fahndet auf fie. 

Hunter San. 

Der 21jährige Joſeph Keating, 
Nr. 7607 Cottage Grove Ave., hatte 
angeblich zu früher Morgenſtunde ei— 
nen Einbruch in Henry Hanſon's 
Wirthſchaft, Nr. 7601 Cottage Grove 
Ave., verübt und eine Anzahl Flaſchen 
mit Wein und Schnaps erbeutet. Als 
r, unzeitig vom Durſt geplagt, in der 
Gaſſe hinter der Wirthſchaft eine Fla— 
ſche Wein öffnete, hörten Detektives der 
Wache in Grrand Croſſing den Knall 
des Pfropfens. Fünf Minuten ſpä— 
ter ſaß der angebliche Spitzbube hinter 
Schloß und Riegel. Er iſt inzwiſchen 
auch von Julius Foetzke, Nr. 7613 
Cottage Grove Ave., als der Bandit 
identifizirt worden, der ihn geſtern 
früh um 1 Uhr überfallen, jämmerlich 
verbläut und um ſeine Baarſchaft im 
Betrage von 510 erleichtert hatte. 

Wird vorausfihtiih genz>fe '. 

sm Befinden des Dienjtag Nadh- 
mittag angeblich von Vincent Altmann 
niedergeknallten Lyle F. MeArthur, 
des Organiſators der International 
Brüderſchaft der Fuhrleute, iſt eine 
Beſſerung eingetreten, und die Aerzte 
im St. Lukas-Hoſpital, wo er be— 
kanntlich Aufnahme gefunden hat, er— 
klärten heute, daß er vorausſichtlich 
geneſen werde. 

Altmann wurde geſtern Abend in 
der Wache an Harriſon Straße unter 
der auf Mordangriff lautenden An— 
klage gebucht. „Jack“ Molan, der bei 
ihm war, als er angeblich MeArthur 
niederſchoß, hat ſich bisher ſeiner Ver— 
haftung zu entziehen gewußt. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß er Chicago 
verlaſſen habe. 

Richter Newcomer, dem Altmann 
heute vorgeführt wurde, verſchob auf 
Erſuchen des Polizeileutnants John D. 
MeGarthn die Verhandlung auf den 1. 
März und jtellte bi3 dahin ten An 
geklagten unter $5000 Bürgfchaft. 

Bedient: fih der Seichenfprache. 

Die 19jährige Lorettd . zenan, Nr. 
437 Oft 40. Str., und die 18jährige 
Sarah Welfh, Nr. 4436 Wabafh Ave, 
wurden gejtern Abend an Grand Bou- 
levard und Dt 40. Str. von einem 
Räuber überfallen, der feinen Laut 
äußerte, aber durch die Zeichenfprache 
fi fo verftändlic machte, da bie 
Ueberfallenen über feine Wünfche fei- 
nen Augenblid im Zmeifel biieben. 
Yıl. Keenan gab ihm $12, Frl. Welfh 
händigte ihm $10 aus. Er ftedte das 
Geld ein und verfchmwand, ehe fie fich 
no bon ihrer Ueberrafhung erholt 
hatten, in der nächit gelegenen Gaffe. 
Die Polizeit hat fich bisher vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu merben. 

Don Einbrecdern beimazefudt. 


Als Frl. Bette Wright gejtern Nadj- 
mittag nad) nur 20 Minuten währen 
der Abmefenheit nad) ihrer Wohnung 
Nr. 6401 Parnell Upe. zurüctehrte, 
fand fie diefe von Einbrechern geplün- 
dert. Die Diebe hatten einen Pelz im 
MWerthe von $150, zimei Kleider im 
Werthe von je $50, zwei Herrenanzüge, 
ein Paar Armbänder, eine Halsfette 
und $24 in Baar erbeutet. 

Ein Einbrecher drang geftern Abend 
in die Wohnung der Frau Anna N. 
Dailey, Nr. 660 Graceland Ape. und 
ftahl Shmud im Werthe von'$30. Ein 


heimkommendes Dienſtmädchen begeg⸗ 
nete ihm auf der Treppe und ſchlug 
Lärm. Hausbewohner nahmen ſeine 
Verfolgung auf. Er erreichte jedoch 
eine dunkle Gaſſe und verſchwand dori 
ſpurlos. 

Neuer Gaunerkniff. 


Marie, die neunjährige Tochter des 
Schulzwangbeamten John W. Kennedy, 
Nr. 844 Waveland Ave., befand ſich 
geſtern Mittag auf dem Heimwege von 
der Greeley-Schule, als ſie von einer 
gutgekleideenn Frau angeſprochen 
wurde, die ſich als eine Baſe vorſtellte 
und angab, von ihrer Mutter beauf⸗ 
tragt worden zu ſein, ſie zu erſuchen, 
zur Tante, Frau Thomas H. Warner, 
Nr. 730 Waveland Ave. zu gehen und 
ſie zu bitten, ihr, der Mutter, 811 bis 
zum Abend zu leihen, da eben einPacket 
angekommen ſei und ſie kein Kleingeld 
im Hauſe habe. Ihrer, der Baſe, 
möchte ſie aber der Tante gegenüber 
nicht erwähnen, da ſie, die Baſe, die 
übrigen Verwandten bei einer am 
Nachmittag ſtattfindenden Familien— 
Reunion mit ihrem Beſuche zu über— 
raſchen beabſichtige. 

Marie, die harmloſe Seele, that, wie 
ihr geheißen, und erhielt auch ohneWei— 
teres von ihrer nicht minder leichtgläu— 
bigen Tante das Geld, das ſie dann, 
ohne Verdacht zu ſchöpfen, der drau— 
ßen ihrer harrenden „Baſe“ aushän— 
digte, da dieſe vorgab, die Mutter hätte 
ſie gebeten, einige Kleinigkeiten für die 
Wirthſchaft zu kaufen. Erſt als Marie 
heimkehrte und Bericht erſtattete, kam 
der Schwindel an's Licht. Die ſogleich 
benachrichtigte Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, der Gaunerin hab— 
haft zu werden, die übrigens auch 
Zöglinge der Blaine- und der Ravens— 
mood-Schule in ähnlicher Weife durch 
falihe Vorfpiegelungen veranlaßt ha— 
ben foll, von Verwandten Geld zu Iei- 
ben und bdiefe erlangten Summen ihr 
auszuhändigen. 


Wichtige Eikung. 


Unabhängiges Sernfprehfyitem plant die 
Derfhmelzung mit der Bell Telephone Co. 


Sehr wichtig dürfte die heute im 
La Salle Hotel begonnene Verfamm- 
lung von Bertretern der unabhängi- 
gen Fernjprehiniteme im Lande, mel- 
che in der National independent Tele- 
phone Affoctation vereinigt find, wer- 
den, handelt es fih dDoh um nichts 
Geringeres als eine Berfchmelzung 
des aefammten Mebes mit dem des 
einzigen Mitbemwerbers, der Bell Tele: 
phone Co. Die kleinen Gefelfchaften 
in den Gegenden, wo nur die 1Wnab- 
hängigen Ferniprechlinien haben, find 
gegen die Verfchmelzung, die aus den 
arößeren Städten dafür. 

Che die Frage zur Erörterung ae: 
langt, Verhandlungen jollen jchon Seit 
langer Zeit im Ganae fein, wird die 
Berfammluna über einen neuen Plan 
Ihlüffiq werden, monad) durch die 
Staaten die Fernfprechfäte aeregelt 
werden follen. Der Plan dürfte vom 
Ausfhup erjt jpät heute Nachmittag 
oder morgen der VBerfammlung vorge= 
legt werden. 


— oo. — 


Einbruch in Schule. 


Der in Dienſten der Schulverwal— 
tung ſtehende Inſpektor James H. 
Watſon unterſuchte heute einen Ein— 
bruch in die Horace Greely-Schule an 
der Grace Straße und Sheffield Ave. 
Die Verüber haben Schreibpulte er— 
brochen und neunzig Cents und kleine 
Schmuckſachen, Eigenthum von Kin— 
dern, erbeutet, die Fernſprechkaſſe aber 
nicht ausgeraubt. Der letzte derartige 
Einbruch trug ſich kurz vor Weihnach— 
ten in der Franklin-Schule, Weſt 
Goethe, nahe Wells Str., zu. 


Wunder für irgend welche 
überflülligen Sanre 


Wundervofle Wirfung von Glec-tro-Ia, 
der neue Saar-Bejeitiger, wird 
Euch überraschen. 

Haft jeder Mann oder jede Frau, der oder Nie 
mit überflüffigen oder ungemwünfchten Haaren 
beläftigt ilt, bat mit derfchtedenen Präparaten 
Erfahrung gemadt, die einfad die Oberfläche: 
Haare abbrennen und die Haut rötben ud rau) 

machen, ohne die Haarmwurzel zu tödten. 

Elecztro-la ift ein wunderbares neues Haar: 
Pejeitigungsmittel, daS mehr tbırt, als einfach 
das obere Saar zu tödten. ES geht an Yıe 


Kaarmwurzel, und. natürlid wenn Die getödtet 
find, fann dag Haar nie wieder waähfen. 

Außerdem madt Elec-tro-la, anftatt die Haut 
zu brennen und zu röthen, wie andere Haar- 

efeitigungsmittel, die Haut frifh und weich 
fo daß Niemand —— fann, daß Ihr ct» 
was ala ie Haare zu Befeitigen. 
Oh das überflü Tige — bon Tdivadhem oder 
dichtem Beltand ilt, Elec-tro-Ia wird ea fofort 
zeritören und dauernd befeitigen, 

Sogar leichter, Ylaum macht eine Frau grob 
ausfehen. Starklex Haarwuchs iſt demüthigend; 
etwäas, was der kleine Gott Amor nie an einer 
Frau zu ſehen liebt. — 

Macht Euer Geſicht, Hände, Arme, Schultern, 
Hals und Büſte rein, und zart ausſehen durch 
den Gebraudh bon Electro-la. 

Der regufäre Preis ift $1.00 die lafche, Euer 
Geld zurüd,menn. Ihr nit damit zufrieden feid. 

Senbet den untenitehbenden Koupon mit Namen 
und Ndreffe und eine 2c-Marfe für Porto für 
ein freies Probe-Padet bon Elestro-la und findet 
aus, was es für Euch thun wird. 


Freics Padet-Ronpon. 
Rv-Nec-tiv Go, 
z ‚5105 Etate Etr., Chicago, IU. 
Chiden Sie mir mit mwendender Roft ein 
freies Probe-Padet von Ihrem wunderbaren 
Elec-trosla = dauernden WBefeitigung bon 
irgenb_teiden Haaren. N Iene eine 2s 
Gent3:Marle für Porto bei, 6274 


Umban-Bäumungs-Berkauf von Winter-Unterzeug 


Wir haben von der Haupt-Abtheilung zivet3 Räumung alfe UeberfchußsTager von Unterzeug nad dem 
Bafement gejandt, die im Verein mit den fchon dort befindlichen Partien eine ungewöhnliche Auswahl 
von Pargains in allen Arten von geftridtem lnterzeug bieten. Bajement. 


1.75: 6i8 $2 Union Suits für Damen, Se 
Fein gerippte mollene Suits; nur in Cremefarbe; 


Seconds der regulären 1.75 und $2.00 85 
Suits; reguläre Größen, zu G 


50c: und Tdc-Unterzeug zu 38c 
Große Partie von gefließten Männer: und Damen- 
Unterhofen und Union Suits; angebro=- 38 
hene Partien und befhmugte Stüde, zu 6 
2.225 und 2.50 Merino Damen- 1900 cremefarbige Kinderhemden Gefließte Damen-Unterhemden und 
Union Suits; Seconds; weiße und und Unterhoſen; gerippte Baum- Unterhoſen; weiße und cremefarbi⸗ 
wolle; gefließt; für gr 


inige graue; per ge; auch einzelne Stüde; 
Su ’ 1.15 2—4jährige, zu I9c 


Suit, 35c Sorten zu 
| Strumpf-Spezialität: Silf Lisle Damenftrümpfe; fehlerhafte von der 25c Sorte, halten fehr gut; zu 15c. 
| 


Novelty— Kleiderſeide, 4 ab Kleiderſtoff-Reſter zu 28e, 330 


Der endgiltige Ausverkauf von 10,000 Yards 
feiner Gewebe in kurzen Längen, die vom gro— 
ßen Januarverkauf übrig blieben. Baſement. 


Biefe von diefen Stoffen ſind 54 Zoll in ber Brei!:. 
Mir haben fie in zwei Partien getheilt, zmedS leich- 
terer Auswahl, und offeriren hochfeine Gewebe zu 
einem Bruchtheil der urfprünglien Koften. 


Fin guter Auffauf befähigt uns, Taufende vd. 
Yards feiner MNoveltysKleider-Seide unterm 
Koftenpre ife zu offeriren. Baſement. 
50€ und 58c werth, zum billigen Preiie von 38c Yard. 
Hairline Louifine mit Xacgard - Figuren; Club, 
Dice, Monotone und Shepherd Cheds; lufter, 
| Bencil, Belin und Hairline Streifen. 


Zabrik-Befter von mercerized Boiles und Poplins 
Kine riefige Anfammlung von Längen bon 1 bis 10 Narbs, in vollftändiger Tarbenausmohl. Wir 
tauften fie direft von der Fabrik zu einer Friparnik von einem Drittel und einem Viertel, Bajement, 
19c mercerizged Poplin, 32300. 25c Jacquard Poplind. 
25c Novelty Jacquard Cords, 27301. 1 25c gemwürfelte Jadinets, 40301. 
8c 2c fatingeftreiftes Poplin, 27301. 2 2): 25c Dpen Mefh Dotle, alle Farben, I9e: 
20c mercerized einfach. Poplin, 27301. 25c Novelty Corded Madras. 
25c bedrudtes Pongee, 32301. 25c Soifette, 32301. 
35 Nippon Shantung, jhillernd. 25c meiße Mabdras Waiſtings, 2830M, 
300 einfahe Shantung Wafchleide. © 25 Dupionne Silk Suiting, 26301. 
35c reinmweihe Jacquards, 32301. 250 Kailo-Seide, Tchillernd, 263011. 
Spezial-Berfauf: Waihhieife | Damafl, Belldeken, Handtücher 
10 Stüde Swift’ Naphta, 39c. 10 Stüde MWollfeife, | 1.60 Hoblgefäumte Satin Damaft Tifhtücher, rein- 
296. 10 Std. Sunny Monday, 39c. 10 St. Swift’3 | leinene; filbergebleichte; 1.28. Bafement. 
weiße Launder, 39c. 10 Std. Zairbant’3 Scouring, | 1.10 Bettbeden; volle Größe; Marfeiller Mufter; 
39. 10 5c Badete Swift's Wafchpulver, zu 39e.  hübfch gefäumt; reguläre Werthe; zu 85c. 


I’ 

Gasofen erplodirt. 

Swei junge Mädchen von Sprengftüden | | 
getroffen. 3 

In der Wohnung des Poliziſten Ge⸗ * | 
orge P. Goggin, Nr. 5635 ei 114 
Str. dirle heute der Gas⸗Küchen⸗ 
— 1342-1360 Milwaukee Ave. | 


| Freitag iſt Koupon-Tag 


Goggins Schwägerinnen, Marie und 

er —— von Metalltheilen 

getroffen, Schrammen und Brauſchen. 

Goggin und ſeine Frau, die noch im 

Bette lag, famen mit dem bloßen 

Schred davon. Die beiden Mädchen Schneidet dieien Aoupon aus. 
waren mit der Zubereitung bes Früh— 
jtücts bejchäftigt, als die Erplofion 
fi ereignete, die vermuthlich da— 
rauf zurüdzuführen ift, daß einem 
Ihadhaften Leitungsrohre entiweichen- 
des Gas an der Flamme fich entzün= 
dete. Die Verunglüdten wurden bom 
Ambulanzarzt der Wache auf den 
Viehhöfen behandelt. 


Dom Siuae erfaßt. 
Auf der Kedzie Upe.-Kreuzung war 
ten gejtern Abend etwa 75 Schnee- 
ichaufler bejchäftigt, al$ der „Oper= 
land Limited“ der Northmweitern-Bahn 
mit einer Gefchwindigfeit von 50 Äiteis 
fen die Stunde herangebrauft fam. Die 
Arbeiter ftoben auseinander, ihr Vor: 
arbeiter Donahue aber wurde erfaßt 
und mit folcher Gewalt gegen . zwei 
andere Arbeiter gefchleudert, daß auch 
bon diefen einer tödtlich verlegt murbe. 
Albert Beh; wurde bemußtlos nad 
dem St. Lufas-Hofpital gefchafft, mo 
er menige Stunden nad) feiner Ein- 
lteferung ftarb. Er hatte hier im 
ſtädtiſchen Nachtaſyl gehauſt. 
Edward Donahue, Canal und Weſt 
Madiſon Str.; büßte das rechte Ohr 
ein und erlitt innerlich Verletzungen, 
denen er heute Morgen erlag. 
Joſeph Kalisky; Bruch der linken 
Knieſcheibe, ſowie Brauſchen und 
Schrammen. 
Der Zug raſte weiter. Es ſcheint 
der Lokomotivführer von dem ange— 
richteten Unheil gar keine Ahnung ge— 
habt zu haben. 
Qualvoller To). 
Der zweijährige james Piety fpielte 
geftern Nachmittag in der elterlichen 
Wohnung Nr. 3532 W. Monroe Str., 
mit Streichhölgern, fegte unabjichtlich 
feine Kleider in Brand und erlitt 
Brandmwunden, denen er bald darauf 
erkag. Der Vater des Knaben ift 
Lehrer an der R. T. Crane-Hohfchule. 
Er mar zur Zeit nicht zu Haufe. Die 
Mutter befand fich in einem anderen 
Zimmer. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe — Partie von Schuhen für 
Damen — von vielen angebrochenen 
Partien ſtammend und Odds und 
Ends — in 8— — Knöpf⸗ 
Facons — 2.00 werth, — 
lien da3 Paar 50e 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Knaben-Anzüge — 2 Stück An— 
züge für Knaben —einfache od. Kni- 
ckerbocker Hoſen — doppelknöpfige, 
ruſſiſche und Norfolk-Facons —Al-⸗ 
ter 216 bis 16 Jahre, 1 3) | 
2.50 Werthe, Freitag....Leede) | 
(2 an jeden Kunden.) | 
Scneidet dieien Koupon aus. Shneidet diefen Koupon ans. 
Gardinen -» Ewii -—- Yard breiter 
Gardinen Emwis — in fan:y Strei= 
fen — die 100 Smalität — am 
Freitag, die Yard 2 


Anzüge —Anzüge für Männer und 
junge Männer-——blaue Serges, Caf- 
fimeres u. Cheviots, Größen 28 bi3 


36 Brujtmaß, 8.50 werth 3 98 | 
— Freitag, mr 0 2 

__Schmeidet diefen Koupon and. — 
Hemden— Schtvere Arbeitshemden f. 
Männer und Nnaben — Blauer | 
Chambray und jchwarzer Cateen, 
| auch hellfarbiger Madras,—-Größen 


1215 bis 17 3" 
2 DIS 350 


17 — T5c wertb, 
Schneidet dieſen Kouvon aus. 


En a a En tr Be a 
z Schneidet diefen KRoupon aus, 

| 

| Nugs — Sammet - Rugs in büb- 
jhen Muftern — auf beiden Seiten 
befranit, die reguläre 1.50-Sorte— 
am Freitag, de 
für » 
Ausivahl, Freitag 


} 


Slippers — Velvet Haus-Tlippers 
für Männer und Damen— Filz- u. 
en die reguläre 7öc= 
Sorte — Freitag, 3 
Baar de 

| (2 an jeden Kunden.) | 


Hofenträger — Hofenträge: für 
Anaben und Männer —— bon ſchwe— 
rem Glaitic Web, mit joliden Yeder= 
| Enden 25c werth, 1?! 
| steitag, Paar, ZI 
| (2 an jeden Kumden.) 





Schneider diefen Noupon aus. Schneider diefen Koupon aus. 





| Meiber - Bercale — 2000 Narbe 

bon feinem SKleider-PBercale—alle 

neuen Frühjahr-Muſter — 

10c werth, Nard 6€ 
(12 MdS. au jeden Kumden.) 


Saundry - Seife — Die tvohlbe= 
kannte „Fels Naptha“ Laundry— 
Seife, Freitag, 5 Stücke 


— — — 


— — — — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 

— ae, a Ze 

Waſchkeſſel — Große Sorte ſchwere 

Waſchkeſſel, ſchwerer Kupfer-Rand 

und -Boden, 1.35 mertb, g« 

Freitag Ic 
(1 an jeden Kunden.) 


S qneidet diefen Koupon aus. 
Muslin — 2000 Yards von 
bleichtem Muslin Cambrie — die 
10€ Sualität, Freitag, 6 

die Yard c 


(10 Nds .an jeden Kunden) 





ges 


— — 


Someidet dieſen Koupon aus. Soqueidet dieſen Kouvon aus. 


Kodı = Kefiel — Grau emaillirte 
Kochkeſſel reguläre 15c Wer— 


the — Freitag, 6c 


Sqneidet dieien Koupon and. 


Gomforter Sateen — 2000 Yds. 
von fanch Comforter Sateen — 10c 
merth —— Freitag, 

Nard 5e 


‚(2 an jeden Kunden.) (15 Nds. an jeden Kunden) 


— — 


Schneidet dieſen Konpon aus. 





Shawls — Schwere BeaverShawls 
— fancy Border — geſtrickte Franſe 


* werth, — Freitag 90€ 


für 
(2 an jeden Kunden.) 


Schruppbürfte— Große Sorte ertra 
gutter Qualität Schruppbürjten — 
| Die reguläre 10c= 

Sorte, Freitag 

(2 an jeden Hunden.) 


' ! 


— — — — ⸗* 
Börfen-NRotirungen, 





Schmeidet dieien Roupon and. Schneider diefen Konpon aus. 


Kleider — Partie don Siinderflei=- 

dern— von farrirtem Stoff — Grö« 

hen 2 bis 6 — 75c Werth, 29 

Freitag, für c 
(2 an jeden Kumden.) 


Spulen-Zwirn— 3. DO. Ning3 200 
Yd. Spule Maſchinen Zwirn —Frei⸗ 
tag, Dutz, 156 — Vernickelte Si— 
cher heits⸗Stecknadeln — lc 
alle Größen, Freitag, Duß... 


Schmeidet diefen Konpon aus. 


Toilet:Scife — Wohlbefannte öc- 
Toilet-Seife, jolche wie Mitch Ha= 


el, Glycerine und Meador) 
Sweet, Freitag, Stüd 
(6 Stüd an jeden Kunden.) 


Nachftehend die heutigen Preid- 
ihmwantungen an ber Produftenbörfe 
big zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preife von gejtern für Getreide und 
Nropifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Febr. 
Weizen— 
Mat Mai 14% 
Juli „II 0% 
Set ‚NR II 
Mais— 
Mai 404 4 
Juli he 
Sept Slla 
Ha fer 
Mai 3432 32% 
9 3-32: 32, 
pt IR 31% 
Gepöt. Echweinefleiih— 
Mai 17.8580 18.02% 
Aut 17.1079 17.45 
Shmal— 
Mai 955-532 9.67 

i 94 059. 

Er ri 9,58 
Ripphen— 
Mai 9,5-17-55 gen 9,55 

i 5 2 9.41 
N a 4 

i ige A von Weizen für den hieſigen 
nat Kite ih — * 32,800, von ARais auf 41.250, 
don Safer auf 329,400 Buſhels. Verſchidt von bier 
wurden 24,500 Buſhels Weizen, 255,050 Buſhels 
Mais und 184,700 Buihels Safer. “ 


Sineider Dielen Koupon auß, 





Gewänder — Flannelette Nachtklei— 
der für Damen —große Sorten — 
beite 59c Werthe — 
Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


.94 
RWw⸗ 7 
NY—% N 


II AU 
ie tk 
u 5 


1% Ku 04 
Ye a 
1% 


14 
“N u 
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B 
SIR“ 


1914 
. 


‚lie 


Schneivet diefen Koupon aus. Schneivet dieien Koupon aus. 
Unterzeug — Partie von Muiters 
Unterzeug für Männer (nur Hems 
den), nerippt ımd fließgefüttert, — 
alles 50c Waaren — std. 
tag, nur c 

(4 an jeden Kunden.) 


Strumpfwaaren — Schwarze flich- 
gefütterter baummoll. Strümpfe für 
Damen, die beite 10c= 
Corte, Freitäg, Paar 


(6 Baar an jeden Kunden.) 


18.021% 
17.4 


ER EEE EEE SEELE ESSEN TEE EEE 5 2 SERERER TI EEE EEE ET un BEER 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


Handſchuhe — Caſhmere-Handſchuhe 
Arie Damen * ——— ge⸗ 
ießt, beſte 25c Qualität, 
— Paar 100 
(2 Baar an jeden stunden.) 


S qmeidet dieſen Koupon aus. 


Taſchentücher Schlicht weiße hohl⸗ 
geſäumte Taſchentücher für Männer 
— die Sc Sorte, 
Freitag, für 

(6 an jeden Kunden.) 


9.60 
9.3 


9.0710 


© I 2 
5 i⸗ 
ı * 
m —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
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Söldner der Tugend, 

Xım gewöhnlichen Leben ailt bie 
Regel, dak man |edermann für ehr: 
id, halten fol, dem eine Spitbüberei 
nicht nachaemiejen tft. Dagegen joll 
im politiichen Leben nach der Anficht 
ver Reformer jeder Gefeßgeber und 
Beamter old Gauner angejehen wer 
ben, bis es ihm aelinat, fich non jedem 
möglichen Verdacht zu reinigen. Da: 
für hatte man früher verfchtevene 
„Broben“. Gin Mann, an dejien 
(Shrenmort gezweifelt wurde, fonnte 
fich mit gebundenen Gliedern in einen 
Fluß werfen laffen, ein alühendes 
Gifen in die Hand nehmen oder mit 
bloßen Fühen über erhigte Pflug: 
fcharen jchreiten. Falls er nicht oben 
auf jchramm oder fi; nicht ver- 
brannte, fand feine Injchuld nachher 
für alle Zeiten jejt. Wenn aber heut- 
zutage ein freier amerifantfcher Bür- 
ger ſchmählich verleumdet worden iſt 
und im öffentlichen Gerichtsverfahren 
ſeinen guten Ruf gerettet zu haben 
glaubt, ſo bleibt immer noch etwas 
an ihm hängen. Auch iſt es fraglich, 
ob die Waſſer- oder die Feuerprobe 
grauſamer war, als die Quälerei eines 
Kreuzverhöres durch amerikaniſche Ad— 
ookaten. 

Wer nichts zu verheimlichen hat, 
ſcheut keine Unterſuchung oder fordert 
ſie ſogat. So kann und wird auch 
kein pflichtgetreuer öffentlicher Beam— 
ter etwas dagegen einwenden, daß ſeine 
Amtsgebahrungen von zuperläfliger 
Seite nachgeprüft werden. Er mag 
jogar einem -Tugendbunde das Recht 
zugeftehen, ohne Auftrag der Bürger: 
ichaft in feinen Büchern und Papieren 
berumzufchnüffeln. Doc fann er mwe- 
nigjtens fordern, daß folche Unterſu— 
Hungen ohne Boreingenommenpheit in’s 
Merk gejegt werden, und nicht mit 
der Abficht, auf alle Fälle etwas Un- 
gehörige® zu finden. Desaleichen 
fann er verlangen, daß nicht jeder Re= 
chenfehler oder Krrthum zu einem Ver: 
breden aufgekaufcht, und daß nicht 
itatt einer beitimten Antlage eine ver- 
ſteckte Verdächtigung ausgeſprochen 
wird. 

Ob die „Citizens' Aſſociation“ be— 
sechtig: war, durch einen befoldeten 
Iugendrwächter die Amtsführımg des 
Korporationsanmwaltes unterſüchen zu 
läaſſen, mag dahingeſtellt hleiben. 
Sicyerlich Hätte aber diejer Agehtimicht 
Unregelmäßigkeiten „inſinuiren“ dür— 
fen, für die er keine Beweiſe hatte. 
Wenn der vom Richter eingeſetzte Ver— 
itauensmann ſchon nach wenigen 
Stunden feititellen fonnte, daß Der 
Korporationsanmwalt feine Schwinde 
ieien veriibt oder aeduldet hat, und 
wenn der Sachperitändige nach kurzem 
Jerhör feine Anjchuldiqungen zurüd: 
nehmen oder die Ausrede gebrauchen 
mußte, daß er ja gar nichts Böfes ge: 
meint hätte, jo müjfen die Verdächti- 
gungen doch in überaus leishtfertiger 
MWeife ausgeftreut worden jein. Iroß- 
dem werden fie ohne Jiveifel von einer 
gerwiffen Preije immer wieder ausae 
beutet werden, weil ein Mann, der im 
öffentlichen Leben jteht, gegen Zei: 
tungsanariffe jo aut wie wehrlos ift. 
Diefelbe Preffe aber findet es nachher 
fehr unpatriotifch, daß unbefcholtene 
Bürger, die auf ihren auten Namen 
etwas halten, fich nicht um öffentliche 
AHemter bemerben und fich nicht ihren 
pöbelhaften Beleidiaungen ausſetzen 
wollen. Nachdem fie alle diinnhäutt- 
gen Leute aus- der Politif herausge— 
arault bat, wundert fie fich Darüber, 
daß an den dicffelliaen auch der zutref- 
fende Tadel wirtungslos ahprallt. 

FreimilligeBürgerpereiniaungen fon= 
nen unftreitia qute Dienfte leiften, wenn 
fie ein wachfames Auge auf die Thätiq- 
fett der Gefetaeber und Beamten rich- 
ten und der MWählerfchaft von Zeit zu 
Zeit vorurtheilälofe Berichte abitatten. 
©ie merden aber geradezu zum Ge: 
meinjchaden, menn fie um jeden Preis 
„Enthülunaen“ machen zu miülfen 
alauben und in die Senfationsmuth 
der gelben Preije verfallen. Da fein 
Menich, und folalich auch fein Diener 
bes Volkes urfehlbar tft, und da fchon 
in jedem arökeren Privatbetriebe man- 
bes porfommt, was nicht in der Ord— 
nung ijt, jo tit e8 ungerecht und tho- 
richt, im öffentlichen Dienite die Voll- 
fommenheit zu verlanaen, oder die 
Oberbeamten für jede Verfäumnik oder 
Durchitecherei ihrer zahlreichen Inter: 
gebenen zur Verantwortung zu ziehen. 
Wird alio über jedes geringfügige Ver- 
fehen aleich ein lautes Gefchrei erhoben, 
fo fann da3 nur die Folge haben, daß 
die Beamten und die Bürger auch gegen 
die berechtigte Aritit abgeftumpft wer- 
den. Sclieflich wird den einen mie 
den anderen alles „Wurft.“ AInsbefon- 
dere glauben die Wähler, dak gegen 
eine angeblich jo meit verbreitete und 
fhamlofe Korruption gar nicht mehr 
anzufämpfen ift, und daß 28 fomit 
feinen Zwed bat, bei der Auswahl der 
Kandidaten Sorafalt zu üben oder gar 
an den Vorwahlen theilzunehmen. 

Die Reformer — oder, wie fie richti- 
ger genannt worden jind, Schmuß- 
aufmühler — bilden fich vielleicht ein, 
daß ſie wirklich das Volksgewiſſen auf⸗ 
iweden und bem Lafter fozufagen das 
Leben fauer machen. Gie haben aber 
nicht nur einen gefährlichen Pelfimis- 
mus erzeugt, fondern auch durch die 
Anpreifung ihrer turpfuſcheriſchen 
Heilmittel die vernünftige oder wiſſen⸗ 
Tchaftliche Behandlung der thatſächlich 
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] vorhandenen llebel bedeutend erjchwert. 
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Expreßwagen. 


| 
nen. 
chen Schaden anrichten, ehe er wieder 
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I 
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‘ebt alaubt ein fehr großer Theil des 
amerifanifchen Bolfes allen Ernites, 
die der menichlichen Natur anhaften- 
den Schwächen durch einige mehr oder 
meniger fchlau erdachte Gejehe und 
Berfaffunasänderungen heben zu kön— 

Diefer Wahn wird noch erhebli- 


der flaren Grfenntniß weichen wird. 


Soft: und Erpreßgut. 


Herr Julius Kruttfchmitt, der Ge: 
neral-Betriebäfeiter der Harriman’: 
jchen Linien, ift in Eifenbahnfragen 
eine Autorität erjten Ranges. Er ift 
nicht nur geradezu beriihmt, feines 
fachmännifchen Wiffens und Könnens 
meaen, fondern auch ala mwahrheitälie- 
bend und zuperläffig in feinen Yenpe- 
rungen befannt. Er ſteht als Fach— 
mann ſo hoch, daß in Fachfragen das 
Mißtrauen ſich gar nicht an ihn heran— 
wagen mag. Wenn aber die ſoeben 
von Herrn Kruttſchmitt aufgeſtellten 
Behauptungen nicht nur in ihrem 
Wortlaute, ſondern auch in ihrem 
Geiſt, ihren Andeutungen und den 
Folgerungen, zu denen ſie einladen, der 
Wahrheit entſprechen, dann iſt ſo ziem— 
lich das ganze amerikaniſche Voltk ein 
Menſchenalter lang von einem ſchweren 
Irrthum befangen geweſen. Dann 
hat es für fchmarz aehalten, ma} im 
reinften Weiß pranate,, hat es fth von 
den Bahnen über’s Ohr aehauen ae- 
alaubt, mährend die Bahnen ihm 
thatſächlich Wohlthaten erwieſen. 

Seit ein großer jährlicher Fehlbe— 
trag für das Poſtgeſchäft die aus— 
nahmsloſe Regel wurde — und das iſt 
ſeit 1884, einſchließlich, der Fall — 
hat man, wenn immer nach den Ur— 
ſachen gefragt wurde, zuerſt auf die 
Zahlungen des Poſtdepartements an 
die Eiſenbahnen für Beförderung des 
Poſtguts gewieſen: „Da liegt der 
Hund begraben“. Die Eiſenbahnen, 
hieß es, ſchröpfen das Poſtdepartement 
auf die unverſchämteſte Weiſe; ſie for— 
dern für die Beförderung des Poſtguts 
Raten, die dem fünfzig-, ja achtzig— 
und neunzigfachen Betrag der durch— 
ſchnittlichen Frachtraten gleichkommen; 
und obendrein wird die Poſtverwal— 
lung bei den Abwiegungen noch ganz 
unverantwortlich übervortheilt. Kurz: 
die Bahnen mäſten ſich an den Poſt— 
zahlungen — das war die allgemeine 
Meinung. Und die vielen Unter— 
ſuchungen der Frage, die im Laufe der 
Jahre ſtattfanden — bezw. das, was 
darüber in's große Publikum drang — 
beſtätigten dieſe Anſicht, wenngleich 
ſonſt nichts dabei herauskam und auch 
der Befund mehrfach lautete: die Poſt— 
frachtraten ſind hoch, aber es dürfte 
kaum angehen, ſie willkürlich herabzu— 
ſetzen. So ungefähr lautete auch das 
Erkenntniß des Kongreß-Ausſchuſſes, 
der ſich zuletzt mit der Frage beſchäf— 
tigte, und die hergebrachte, allgemeine 
Anſicht blieb unerſchüttert. Jetzt aber 
kommt Herr Kruttſchmitt und erklärt, 
die Poſtverwaltung habe den Bahnen 
nicht nur zu viel, oder verhältnißmäßig 
viel, ſondern zu wenig bezahlt; 
verhältnißmäßig viel weniger als die 
Grpreß = Gejellichaften, mit dere:i 
Frachtqut fih das Poitqut am eheiten 
vergleichen laßt! 

Wenn e3 auch wahr fei, daß die Re- 
gierung $75 die Tonne bezahlt für die 
Beförderung ihres Pojtguts, während 
die Erpreß-Gefellichaften etwas ment: 
'ger ala $15 kezahlen, jo zahle das 
Poit-Departement damit doch verhält- 
nißmäßia, in Unbetraht der An— 
jpriiche, die es ftelle, weniger als dic 
Erpreß-Gefellfhaften. Denn die Res 
aierung verlange von den Bahnen die 
Beförderung von 22 Ionnen „todten” 
— nicht zahlenden — Gewichts mit je= 
dem Poftbahnwagen (verurfacht dur 
die von den mitfahrenden Poitbeninten 
benubte innere Ausjtattung) und der 
benußbare Laderaum eines jeden Jol- 
chen Wagens fei verhältnigmäßia fehr 
fein. Srpreh-Gut hingeaen, fünne fo 
perladen merden, daf fein Raum ber- 
geubet wird, und an „todtem“ Gemicht 
jet im Grprekaeichäft nur jehr mwenia 
zu befördern. Jm Durchichnitt fei das 
„todte* Gewicht der Poltbahntwagen 
um 30 Prozent größer als das der 
Dazu fomme, daß jede 
Gewichtszunahme des Frprekauts den 
Bahnen eine Zunahme der Einnahmen 
jichere, während die Poiten nur einmal 
alle vier Jahre abgemogen werben und 
diefes Gemicht dann für die näcdhiten 
pier Jahre als Zahlungs-Bafis dient, 
fodaß die Bahnen für die Zunahme 
mährend ber vier \ahre bis zur Ab 
miequng nichts befommen. Dieſe Zu— 
nahme belaufe fich im Durchjchnitt auf 
6 Prozent das Nahr, und damit lei- 
jteten die Bahnen der Poitverwaltung 
jährlih Dienite zum MWerthe von 
$3,000,000 — für die fie nicht3 er- 
hielten. Im Xahre 1910 hätten die 
Bahnen 22 Prozent mehr Pojtqut be= 
fördert als in 1907, aber $352,760 tme= 
niger dafür befommen. Dus alles 
zeige, daß die Behauptungen, die Bah- 
nen erhielten von der Poftverwaltung 
zu viel für bie geleifteten Dienite, 
ganz und gar unhaltbar, und die fich 
darauf ftüßenden Angriffe gegen bie 
Bahnen durchaus ungerecht jeien. 
„Wenn,“ fchließt Herr Kruttjchmit‘, 
„das Poftdepartement in der Hand— 
habung anderer Abtheilungen feines 
Geihäfts fo erfolgreich märe, mie e3 
war, nicht nur in der Niebrighaltung, 
fondern in der Verringerung der Ent- 


Nichts zu gut 
für Euch. Deshalb wollen wir, dat W 
ein Cascaret für Leber und Eingeweide 
nehmet. Dies iſt kein Reklame-Geſchwätz 
— es ſind die Vorzüge — die großen 
wunderbaren nachhaltigen Vorzüge bon 
— — * 

Tascarets, von denen Ihr Euch überzeu⸗ 
gen ſollt. Dann faßt Ihr Vertrauen —und 
reiht Euch den Millionen an, die ſich nur 
durch Cascarets geſund halten. 

Cascarets, 10c die Schachtel für eine 


rößter IImfag rg der Ben. Drion 
Ehadteln den Monat. 209 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9. Februar 1911. 


Ihädigung der Bahnen für die von 
ihnen geleifteten Dienjte, dann miürbe 
fehr viel weniger Grund da fein für 
Klagen über verjchwenderifche Verival: 
tung.” 

Demnach ſind wir, 
die ganze lange Zeit alleſammt 
ganz und gar ſchief gewickelt gewe— 
fen, haben die Eiſenbahnen die Poſt— 
verwaltung nicht nur nicht geſchröpft, 
ſondern ihr noch Jahr ein und aus 
höchſt werthvolle Dienſte geleiſtet. 
Herr Kruttſchnitt ſogt es, und der 
Reſpekt vor ihm will einen Zweifel 
an der abſoluten Wahrheit ſeiner 
Ausführungen und Folgerungen nicht 
aufkommen laſſen. Aber — viel— 
leicht meinte Herr Kruttſchnitt es gar 
nicht ſo ernſt, ſozuſagen, will er gar 
nicht, daß man noch etwas anderes 
glaube, bezw. herausfolgere, als das, 
was er buchſtäblich ſagt. Und dann 
wäre der Widerſpruch zwiſchen ſeiner 
Darſtellung und unſerm Glauben 
am Ende gar nicht ſo groß. Dann 
wird man beifpmw. das mit dem $3,: 
000,000 das Nahr = „Geichent“ To 
auffafien müffen, daß die Bahnen 
leßtes Naht etwa fo piel imeniger 
erhielten als fie befommen haben mwür- 
den, wenn die früheren Abmwiequngs- 
Beitimmungen in Kraft aeblieben 
mären —- daß da eine für die Regie- 
rung profitlihe Wenderung eintrat, 
ift aber doch nur dem ftarfen und 
andauernden Verlangen nah einer 
für die Regierung vortheilhafteren 
Reaelung der Poftfrachtfroae, bezw. 
den berfchiedenen Unterfuchungen der 
Frage zu danten. Indem er felbit 
ſagt, daß lebtes Jahr die Bahnen für 
eine, dem Gericht des Pojtauts nad, 
um 22 Prozent höhere Dienitlet- 
tung rund $352,000 meniger erhiel- 
ten ala in 1907, aibt er Doch felbit zu, 
daß die Bahnen in jenem Jahre und 
feinen Vorgängern, iweniajtens, dem 
Bunde nicht nur nicht3 fchenften, fon: 
dern mehr abnahmen als ihnen zukam. 

Die Hauptfache ift aber, daß Herr 
Kruttfchmitt die von den Expreßge— 
felichaften gezahlten Raten zum Ver— 
gleiche heranzieht. Denn durch die 
fann er in Wirklichkeit gar nichts be— 
meifen, da die Erpreßgefellfchaften mit 
den Eifenbahnen jozufagen „verhei— 


wie aelagt, 


tathet” find und zwar in glüclicher ! 


und gegenfeitiq beglüdender Ehe Ie- 
ben. Die Eifenbahnen überlaffen den 
Expreßgeſellſchaften das Eilgutge— 
ſchäft, überweiſen dieſes ihnen gerade— 
zu, und die Expreßgeſellſchaften zeigen 
ſich erkenntlich in Form von hoben 
Raten und ſonſtigen Abgaben. Es iſt 
allbekannt, daß die Expreßgeſellſchaf— 
ten und die Eiſenbahnen finanziell, 
eng, ſehr eng liirt ſind, man weiß nur 
nicht, ob die Expreßgeſellſchaften mehr 
den Eiſenbahnen, oder dieſe mehr den 
Expreßgeſellſchaften, gehören? That— 
ſächlich gehören ſie wohl in der Haupt— 
ſache ein und denſelben Leuten und 
ihre Intereſſen ſind ungefähr dieſelben. 
Sie unterſtützen ſich gegenſeitig in je— 
der Weiſe. Wenn die Poſtfracht— 
rate, verhältnißmäßig niedriger iſt als 
die Expreßfrachtrate, ſo wäre damit 
gar nichts geſagt —, denn dieſe mag 
viel zu hoch ſein; viel höher als nö— 
thig wäre zur Sicherung eines an— 
ſtändigen Profits. Sie iſt's, und auch 
die Poſtgutrate mag noch viel zu hoch 
ſein, trotz den zweifellos im Buchſta— 
ben durchaus wahrheitsgetreuen Aus— 
führungen des großen Fachmannes. 


Wie es nicht zu machen. 


Daß der freie Bürger des angeblich 
freieſten Landes der Erde nicht mehr 
jeder geringfügigen Uebertretung wil— 
len verhaftet und auf den Patrolwa— 
gen geladen oder ſonſt gleich einem 
Verbrecher polizeilich ins ſtädtiſche 
Burgverlieh jpedirt werde, um dort— 
wenn der Menfch Pech hat und feine 
Bürgen — die Naht mit allerhand 
Gefindel hinter eifernen Gittern zu 
verbringen, bis ihn am näcdjten Mor- 
gen der Polizeirichter vielleicht mit 1 
oder 5 Dollars Strafe entläßt oder 
vielleicht auch mit einer bloßen Ber- 
warnung, weil das ganze „Verbrechen“ 
faum der Rede merth war — daß da= 
rin Menderung aejchaffen werde, jo 
daß dem fonft anftändigen Bürger die 
unnöthige Beſchämung und Freiheits— 
beraubung, der Polizei die zeit- und 
geldkoſtende Arbeit des Vollziehens 
von jährlich vielen Tauſenden und 
Zehntauſenden unnöthiger Verhaftun— 
gen erſpart werde, iſt bekanntlich ſchon 
lange frommer Wunſch. 

Hier in Chicago hat das Richterkol— 
legium des Stadtgerichtes dieſem 
Wunſche nach reiflicher Erwägung al— 
les Für und Wider amtlichen Aus— 
druck gegeben, hat aber damit, wie ſei— 
nerzeit gemeldet, bei der hohen Poli— 
zeihauptmannſchaft keine Gegenliebe 
gefunden. Chef Steward iſt der Mei— 
nung, daß es, wie es bisher war, auch 
weiter bleiben müſſe. Mit Schrecken 
gedenkt er der Möglichkeit, daß der er— 
tappte Sünder, den die Polizei, ſtatt 
ihn zu verhaften nur „aufſchreiben“ 
wollte, durch Angabe falſchen Namens 
der ſtrafenden Gerechtigkeit aus den 
Fängen gehen könnte. Es iſt anſchei— 
nend bei ihm mehr Freude über den 
kleinen Sünder, der in ſicheren Ge— 
wahrſam gebracht wird, als Trauer 
über den „Hold-up Man“ oder ſonſti— 
gen ſchweren Jungen, der der Verhaf— 
tung entgeht, weil die Polizei ihre Zeit 
vertrödelt mit den unnöthigen Verhaf— 
tungen. 

Es wird alſo, ſoll die erwünſchte 
Aenderung hier erreicht werden, ihre 
Einführung im Wege der Geſetzgebung 
erfolgen müſſen; wie das ja auch, ne— 
benbei bemerkt, an und für ſich wün— 
ſchenswerth iſt, auf daß die Polizei 
nicht Gelegenheit habe, ganz nach 
Willkür zu verfahren und nicht viel— 
leicht mit jedem neuen Polizeichef auch 
ein neues „Syſtem“ einziehe. Nun 
kommt die Kunde, daß die hier noch 
fehlende Geſetzgebung im Staate New 
VYork bereits beſteht, und eine dortige 
Zeitung gibt Bericht, wie es dort ge— 
macht worden iſt. 

Das von der Legislatur erlaſſene 
Geſetz ſchreibt die Ausſtellung von 


„Erkennungskarten“ vor. Jeder er— 


wachſenen Perſon im Staate von gu— 
tem Karakter (dies iſt die einzige Be— 
ſchränkung) ſoll auf Verlangen, nach 
Erfüllung der vorgeſchriebenen Bedin— 
gungen eine ſolche Karte ausgeſtellt 
werden, doch iſt die Giltigkeit der Kar— 
ten auf die Stadt New VPork be— 
ſchränkt; nur dort gewähren ſie Schutz 
vor Verhaftung. Die Bedingungen 
ſind wie folgt: Der Geſuchſteller hat 
ſich vor einen öffentlichen Notar zu be— 
geben und dort einen Fragebogen aus— 
zufüllen mit Angabe ſeines Namens, 
ſeines Alters, ſeiner Wohnung, ſeiner 
Beſchäftigung während der letzten fünf 
Jahre, und ob er jemals eines Verbre— 
chens überführt worden. Dieſe Anga— 
ben muß er beeidigen und ſie müſſen 
beſtätigt werden von drei Zeugen, die 
er mitzubringen hat und deren keiner 
ein Schankwirth ſein darf. Ferner 
muß er ſich photographiren laſſen, 
Kopf und Schultern, und muß zwei 
der Bildniſſe dem Notar übergeben. 
Eins der Bildniſſe wird dem einge— 
reichten Geſuche angeheftet, das andere 
kommt auf die Erkennungskarte, wenn 
dieſe ausgeſtellt wird. Das ganze 
Material iſt dem „Bureau of Identifi— 
cation“ — (wo auch die Verbrecheral— 
bums aufliegen) — im Polizeihaupt— 
quartier einzuſenden. Dort hat ſpäter 
der Geſuchſteller ſich einzufinden zur 
Empfangnahme der Karte, nachdem 
ihm deren Bewilligung kund und zu 
wiſſen gethan worden. 
Das wäre alſo eine Schererei, oder 
eine Reihe von Scherereien, der ohne 
zwingenden Anlaß kaum Einer aqus 
Hundert ſich unterwerfen wollen wird 
ein Beiſpiel, wie die Sache nicht 
anzufangen iſt. Es iſt daher auch 
nicht überraſchend zu vernehmen, daß 
das Geſetz die darauf geſetzten Erwar— 
tungen nicht erfüllt. Es iſt ſeit Sep— 
tember in Kraft und hat zwar angeb— 
lich die Geſammtzahl der Verhaftun— 
gen „beträchtlich“ verringert; aber, wie 
gleich hinzugefügt wird, bei weitem 
nicht in dem erwarteten Maße. Nach 
wie vor ſei die Zahl der Verhaftungen 
im Verhältniß zur Bevölkerungszahl 
viel größer als in London, wo (ebenſo 
wie in Deutſchland) niemand wegen 
Uebertretung einer ſtädtiſchen Verord— 
nung oder ſonſt welcher geringfügigen 
Geſetzübertretung in Haft genommen 
wird, wenn der Polizeibeamte über— 
zeugt iſt, daß das Erſcheinen des 
Uebertreters vor Gericht durch eine 
Vorladung geſichert werden kann.“ 
Die in New NYork ſolche Erkennungs— 
karten erwerben, ſind hauptſächlich 
Kraftwagenlenker und ſonſtige Perſo— 
nen, deren Beruf es mit ſich bringt, 
daß ſich die Polizei beſonders häufig 
mit ihnen zu beſchäftigen haben mag. 
Sehr bezeichnend iſt auch die mitge⸗ 
theilte Bemerkung eines hohen Beam— 
ten der Londoner Polizei, daß, wenn 
man das New Morker Syitem dort 
durchführen wollte, eine Revolution die 
„Folge fein würde. 

In Cleveland, Ohio, vo ein deutsch: 
amerifanijcher Polizeichef den Plan, 
die Eleineren Webertreter nur „auf: 
Ichreiben“ zu laffen, ganz auf eigene 
Fauft durchführen läßt ohne befondere 
geſetzliche Ermächtigung, ſoll ſich das 
bekanntlich gut bewähren, trotzdem 
dort der ertappte Sünder durch Ange— 
bung falſchen Namens oder falſcher 
Adreſſe ſich keiner beſonderen Straf— 
gefahr ausſetzt. Noch beſſer würde es 
ſich jedenfalls bewähren, wenn durch 
Geſetz auf ſolche falſche Angabe eine 
empfindliche Strafe geſetzt wäre; em— 
pfindlich genug, um abſchreckend zu 
wirken. Mehr als das ſollte auch an— 
derwärts nicht nöthig ſein. Jeden— 


Sitzung befindet, ſollte ſie angegangen 
werden um Erlaffung folchen Gefekes. 
Schwere geiftige Anjtrengung tft ja 
nicht erforderlich dazu. 


Die medlenburgifchen Djftjeefifcher 
Jind ftarf beunruhigt, weil eine Ver— 
oronung droht, die den fchon mit un- 
Jäalihen Mühen ums Xeben ringen- 
den Filcherftand dem Ruin entgegen: 
zuführen aeeignet erfcheint. Zum 
Schuße der Geehunde foll nämlich das 
Schießen Derfelben längs des Meeres- 
Itrandes fomwie bi3 500 Meter in See 
berboten merden. Hiergegen iendet 
ih eine Petition der Fifcher von 
Arendfee, Brunshaupten, Meefchen- 
dorf und Alt-Gaark an den medlen- 
burgifchen Landtag, in der gejagt 
wird, daß die Frehluft des Seehun- 
bes, der vom Dftober bis Ende März 
die deutſche Küſte heimſucht, durch 
Vernichtung des Fanges der Fiſcher, 
wie durch ſchwere Beſchädigung der 
Fanggeräthe ernſten Schaden anrich— 
tet. Erſt als man ſich entſchloß, mit 
dem Gewehr durch Schrecken und 
Schießen vorzugehen, fei es möglich 
geiorben, menigftens der Seehunds- 
plage etwas Herr zu werden. Würde 
nun eine Vorfchrift, die das Jagdrecht 
bis 500 Meter in See ausdehnt, Ge- 
feß, jo märe der betreffende Yagbbe- 
figer oder Pächter in der Lage, die 
Fifcherei innerhalb feiner Sagdgrenze 
(bis 500 Meter in See) zu verbieten 
und jede Möglichfeit gefehmunden, der 
Seehundsplage Herr zu erden und 
enigegenzumirfen. Damit aber wäre 
der Ruin des Sleinfifchers befiegelt 
und eine endlofe Anzahl bon Erijten- 
zen brotlos gemacht. Befonderg her⸗ 
vorgehoben wird noch, daß der See— 
hund ein Verfolger des Dorſches ſei, 
der Dorſchgrund aber ſich innerhalb 
der 500-Meter-Grenze befinde. Der 
Dorſch ſtellt aber gerade das Haupt— 
fangobjekt des Küſtenfiſchers dar. Das 
an den Landtag gerichtete Anſuchen 
0— 


zit Amayl beträgt heute 


242,451 
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und da ſich die Legislatur eben in 
Derſkampf gegen die Sechunde, 


ET < — 


| 
| 
| 


geht daher dahin, das Jagdrecht am 
Strande und auf See in der bishert- 
gen Weife freilaffen zu wollen. Bei 
der frage, wer des Schußes mehr be: 
dürfe, die Seehunde oder der ehren: 
werthe Stand der Geefifcher, deren 
Verdienjt fomwiefo immer farger ges 
worden ift, dürfte die Entfcheidung 
nicht fchiwer fallen. 
Hergzfeinde. 

Wer ſein Herz behüten will, der ſoll 
jedenfalls beim Genuß von Alkohol, 
Iabat und Kaffee ſein Augenmerk 
darauf haben, daß die individuelle 
Giftgrenze bei dieſen Genüſſen nicht 
überſchritten wird. Der ſchlimmſte 
Feind des Herzens iſt aber die übe— 
mäßige Inanſpruchnahme ſeiner Ar— 
beit. Von jedem Körperorgan, insbe— 
ſondere aber von den Muskeln, gilt der 
Satz, daß mäßige Arbeit ſtärkt, insbe— 
ſondere wenn während der Arbeit 
Ruhepauſen eingeſchaltet werden, daß 
allzu viele Arbeit aber aufreibt und 
zerſtört. Die Herzarbeit beſteht in den 
Kontraktionen, die das Blut auswer— 
fen. Ihre Zahl wird zum Theil be— 
ſtimmt von dem Bedürfniß, das die 
Körperorgane, beſonders die Skelett— 
muskeln, an Blut haben. Die Mus— 
keln ihrerſeits brauchen um ſo mehr 
Blut, je mehr ſie ſich ſelbſt zuſammen— 
ziehen, das heißt je mehr ſie Arbeit 
leiſten. In der That, wenn wir kör— 
perlich arbeiten, arbeiten wir nicht nur 
mit den Muskeln, ſondern auch mit 
dem Herzen. Das iſt einer der wich— 
tigſten Sätze aus der Aetiologie der 
Herzkrankheiten, daß jede körperliche 
Ueberanſtrengung zu Herzleiden führt. 
So ſehen wir viele Kategorien bon 
Arbeitern, zum Beiſpiel Kornträger, 
Steinpflaſterer, Möbelträger, ſchließ— 
lich an Herzleiden erkranken. Wir 
ſehen auch in neuerer Zeit viele Herz— 
leiden aus übertriebenem Sport (Fech— 
ten, Radfahren, Rudern) entſtehen, ſo 
nützlich dieſe Uebungen bei maßvoller 
Ausführung ſind, ſo gefährlich ſind 
ſie bei ungezügeltem Thatendrang. Zu 
den Arbeiten des Herzens gehört auch 
die Bewältigung der aufgenommenen 
Flüſſigkeiten. Was wir an Flüſſigkeit 
trinken, wird vom Darm aufgeſaugt, 
gelangt in die Unterleibsblutgefäße 
und von da durch die Leber ins Herz, 
von wo es den Ausſcheidungsorganen 
zugepumpt wird. Je mehr Flüſſigkeit 
aufgenommen wird, deſto mehr muß 
das Herz arbeiten, um ſie wieder aus— 
zuſcheiden. Das iſt der Grund, wes— 
wegen die Biertrinker ſo oft herzkrank 
werden, trotzdem das Bier' relativ al— 
koholarm iſt. 


Im Zeichen des Verkehrs. 


Nach einer Zahlenzuſammenſtellung 
in der Deutfchen Verkehrs - Zeitung 
ift das Telegraphenneg des Reichs- 
pojtgebiet3 im lebten Jahre um 768 
neue Anftalten vermehrt worden. Eine 
der michtiajten neu hergeftellten Lei- 
tungen ijt die Linie Emden = Untmwer- 
pen. 125,000 Fernfprechitellen find 
eingerichtet worden. Auf dem Gebiete 
der drahtlofen Telegraphie find 50 
neue Bordjtellen in Betrieb genommen 
morden. Un der Dftfee fol demnädhjit 
eine eigene Küftenjtelle angelegt wer- 
den. In Kamerun und Südmweftafrifa 
jolfen drei Stellen eingerichtet mer- 
den. Weberhaupt find in den Kolo- 
nien die Ielegraphenverbindungen be= 
deutend vervollftändigt worden. Im 
Reichöpoitgebiet gibt es über 550 Xu: 
tomaten für Poftiwerthzeihen. Die 
Zahl der Schedfonto-\nhaber beträgt 
annähernd 50,000, das Gefammtaut- 
haben über 100 Millionen. Der Um— 
jaß hat fih auf 18 Milliarden helau- 
fen. 


franzöfifche Rolonialamt 
erhielt Runde, daß die Infel Reunion 
(im Indifchen Ozean) durch einen brei- 
tägtaen Zyklon furchtbar vermiüftet 
murbde. 
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Der Roman eines Tentichen in Amerifa. 
‚ARTUR SCHREBEINERT 
Ron Charles ®R AplIiman. 

Fin fpannender, aroker Roman aus der Zeit 

der amerifanifchen Aämpfe,. Fitr jeden Amerifa: 

ner und jede Amerifanertin bon arokem Anterof: 
iR 
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— Deutide Budhanplung — 
265 Monroe Str. 26 
(Zwilhen Wabafb und Michigan Mbderues.) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Johanna Kuhrt 
im Alter don 61 Sabren und 3 Monaten am 
7. Februar geitorben ift. Beerdiaung findet ftatt 
am sreitag, den 10. Februar, um 1 Uber Nady: 
mittags, vom Trauerhaufe, 1049 N. Wood Str., 
nach dem Goncordiasisriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Marie CHois, Tochter. 
Hermann Kuhrt, Sohn. 
Friedrich) Choitz, Schwiegerſohn. 
Martha Kuhrt, Schwiegertochter, 
nebſt Großkindern. 
Ach, weinet nicht daß ich geſtorben, 
Sch babe ja nun ausgekraänft, 
Was mir mein Pefus bat erworben, 
Das hab’ ih in dem Tod erlangt. 
Ih hin an_einen Ort gebracht, 
Da meine Eeel’ in Frieden lacht. 


Spodes - Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, dab umfere geliebte Tochter und Schweiter 
Charlotte Bertram 
am 7. Februar, 12:30 Mitternacht, im Alter 
bon 6 Sahren und 6 Monaten fanft entichlafen 
tt. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 10. Februar 1911, 2 Uhr Nachm., vom 
Zrauerhauje, 3471 Elfton Ade., nah dem Roi: 
hilf Friedhof. Um ftiffe Theilmahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Herr und Fran Gharles A. Bertram, 
geb, Niefter, Eltern. 

Lucille Bertram, Zwillingsſchweſter. 


mido 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige An— 
zeige, daß unſere geliebte Mutter und Tochter 
Tillie Chatroop, geb. Boeſe, 
nach lurzem, aber ſchwerem Leiden geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhaufe, 2053 Lincoln Ape., 
nah Graceland. 
Lonis Chatroop, Gatte. 
Lotta, Irene, Louis und Albert, Kinder. 
Lotte Dietrich, Schweſter. 
Albert und Liſſette Boeſe, Eltern. 
mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden, Bekannten und Verwandten hier⸗ 
mit die traurige Nachricht, daß vniere liebe 
Freundi 
——— Florentina Kaiſer 
am Mittwoch, den 8. Februar, ſanft im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigungsfeierlichteit fin: 
det ftatt am Sonnabend, den 11. Yebruar, im 
Trauerhaufe, Nr. 1401 Diverfey Rarfwan, un 
2 Uhr Nadm., von da nah dem Gracelands 
FSriedpof. Um ftile Theilnahme bittet: 

Familie Kopte 


Todes-Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Karl Wenner 
am Montag, den 6. Kebruar, um 10 Uhr Abds,, 
nad langem fehiverem Leiden im Alter bon 57 
Sabren felta im Herrn entichlafen iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Freitag, den 10. Februar, 
um 10 Uhr 30 Borm., dom Xrauerbanfe, 2430 
WR. 21, Place, nach der edangel.-iuther. Miät- 
tbäusfirhe, und bon dort nah dem Concordia 
Sottesader. Um ftile Theilnahme bitten te 

trauernden Hinterbliebenen: 
Friederite Weaner geb. Martens, 


tin. 

Minna, Bertha, Wil- 
heim, Anna, Maria, Kinder, 
nebft Schwiegerſöhnen, Schwie— 
gertöchtern und Enkeln. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Katharine Kraeckmann 
(Gattin des verſtorbenen William Straedmann) 
im Alter von 88 JZahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Freitag, den 10., Februgr, um 9:30 
Vorm. von der Wohnung ihrer Tochter, 1404 
N. Part Ave., nach der Kirche zur Unbeflechkten 
Empfängniß, von da nach Wunders Friedhof. 
Die trauernden Hinterblieubenen: 
Minnie Kilian, William BP. Kracd- 
mann und die deritorb. Elizabeth 
Bes, Kinder. 


Tode8-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
George Rurituht 
aeitorben ift. Beerdigung Freitag, den 10. es 
bruat, um 9:30 Borm., bom Trauerbaufe, 3643 
©. Maplewood Ade., nah der St. Mauritius: 
Kirche, wo SHodhamt zelebrirt wird, bon dort 
amt Autfchen nah dem Grand Trunf Bahndaf 
und dann nah dem Ct. Marien-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Agnes Nuditugl geb. Wirbel, Battin. 
Mary, George, Mangie, Tohn, Lizzie, 
Michael, Rudolvh Willie, Agnes, 
Annie u. Marie Rudjtuhl, Kinder. 


Tode8- Anzeige, 


‚Sreunden und DBelannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Water 
Sohn Rofentreter 
im Alter don 57 Nabren am 8. Februar felig 
entichlafen ift. Beerdigung Camstag Nachmit- 
tag um 1 Ubr dom Trauerbaufe, 2336 ©. Lea: 
bit Str., nach Concordia. Um itille Iheilnahme 

bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Pauline Nofentreter aebor. Hanff, 
Gattin. 

Kart u — Söhne. 

Frau C. O Hunter und Frau G. 
M. Riple, Töchter. 


Tode3- Anzeige. 


‚Ssreunden umd Vefannten die traurige Nadı- 
richt, dab umfere geliebte Mıttter 

Katharine Friiing 
geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt om 
Freitag, den 10, Sebr., 9:30 Vorm., bomTrauer- 
baufe, 1710 Cedgwid Str., nad ber St. Mi- 
daelsfirdhe, von da nah dem St. Bonifazius- 
Gottesader. Um jtille- Iheilnabme bitten die 
franernden Hinterbliebenen: 


Fran Nik. Beringer, Frau Clement THit, 
Frau Peter Beringer, Frau Bea 
Kelten, Tony, Ghriitine, Andrew uno 
Peter Frifing, Kinder, mido 


— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Michael Koegler 

im Alter von, 51 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden ſauft im Herrn entfſchlafen ift. Die Beer— 
digung findet tatt am Samstag, den 14. Fe: 
bruar, um 1 Uhr 30 Nacdın., von E. Muehlbo: 
ters Leichenfapelle, 1325 Elybourn Abe, nach 
dem Mofehill Friedhof. Um jtille Ipeilnahıne 
bitten die frauernden Sinterbliebenen: 

Viartha 9. Koegler geb. Hofmann, 

„. Sattin. 

Jrant und John Koegler, Brüder. 


dofr 


— — 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belgannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe 8. Dovenmuehle acv. Hoffmann 
im Alter don 39 Fahren geitorben ift. Beerdi- 
aung Samstag, den 11, Februar, 2 Uhr Nadı: 
mittags, vom Trauerhaufe, 616 Arlington BI., 
nad der Kapelle auf dem Graceland-Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry G. Dovenmuchle, Gatte, 
Edna, Tochter. 
George, Sohn, 
Geſchwiſtern. 


nebſt Eltern und 
dofr 


Geſtorben: John Schultz, geliebter Gatte 
von Frau Jennh Schultz, Vater bvon Frau Mäa— 
mie Witt und Fred Schultz. Starb am 7. Fe— 
bruar im Alter don 63 Jahren. Beerdigung vom 
zrauerbaufe, 1519 Sremont Str., am Freitag, 
den 10. ‚sebruar, um 9 Uhr Borm., nach der 

. zberejaficche, von dort nah dem Ct. Ba: 
nifazius-Friedhof. — 


St 
Zi, 


Geftorden: Nane Hcdberg, geliebte Tochter 
bon Ntofe Sedberg geb. Strang. Beerdigung am 
‚sreitag Nadımitag um 2 Uhr von der Wohnung 
ihrer_Srobmutter, Frau E. trank, 2725 Ber: 
lin Str, mit Sutichen nad dem Ct. Lufas: 
tesader, 


Sur Grinnerung 


yum Andenfen an meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter 
Louiſe Kruger 

die heute vor einem Jahre, am 9. Februar 
1910, geſtorben iſt. 

Schlummere ſanft, du gute Mutter, 

Die du uns haſt ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen 

Ysenm toir baben Dich betritbt. 

Dir baft es jegt überwunden, 

Manche fchvwere, barte Stunden, 

Manchen Tag md mancde Nacht 

Haft Du in Schmerzen angebracht. 

Standbaft bait dur fie ertragen, 

Deine Schmerzen, veine Rlacgen, 

Ri3 der Tod dein Mune bricht, 

Doch vergelien wir dich nicht. 

NRube fanft! 


Non beinem did fiebenden Gatten und 
lebenden Kindern, 


Tanfjagunn. 

Hiermit fprehen wir unſeren herzli. on 
DTanf aus allen Freunden und Belfannten fc 
die rege Iheilnahme und die ſchönen Blumen— 
fpenden bei dem Begräbniß unſcrer Tieben 
Mutter und Großmutter 

Marie Hofbauer. 
Inöhefondere dem Herrn Baltor Aroende für 
die ftroffreihen Worte im Haufe ſowie am 
Grabe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda NRettenbadher, Tochter, 


— — — — — 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, 
greunden und Befannten unferen herazlichiten 
Danf aus für die uns bei der Beerdigung bon 

Ghrift. Tatge 
erwiefene Iheilnahme und die fhönen Blumen- 
fpenden fowie für die troftreihen Worte. Nod;: 
mals danfend: j 
Herr und Traun Charles GoeK. 


engen 

hei 
Waldheim. 
Einziger deutfcher fonfeifionslofer Friedhof dont 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für Sc 
u erreichen, Billige Begräbnipläge find un 
hiefem fhönen Friedhof auf Abichlagszahlun» 
zu haben. — General-Difices: ssoveft Watt, 
Ill. 


— Tel. Foreft Park |797 und 757. 
Fred 3. Zuttermeifter, Bräf. Fred Mans, Set. 


Zatob Schwab, Superintendens. 


Neneites Nezeptbud für Bäder und Konditoren 
bon Heinrih Carl. 50€ poftftei. 


Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Evortartitel 
169—171 Dft Adam? Str. 
Biwifden LaCalle Etr. und Fiftb Abe 


13. Stiftungs-Lelt 


mit Unterhaltung und Ball, veranitaltet bom 


Damen-Verein Edeiweiss 


S:nntag, den 12. Februar 1911, in Schlitz's 
Halle, Afhland Ave. umd Didifion Str. Anfanz 
3 Uhr Nm. Tidet3 25c @ Berfon. Kinder 10r. 


24. großer Vlaskenball 


mit vorhergehend-m Karnevals-lmsug, 
beranftaltet bom 
Unteritüsungs- 


8 a 
Verein der Luſtigen Brüder 
Samstag, den 25. Kebrnar 1911, in Yondorfs 
Halle, Ede Nortb Ave. und Halited Str. Au— 
fang Abends 3 Uhr, Tidet3 im Vorberfauf 25e 
die VBerfon. Tidets an der Kaffe 50« die Berfon. 

feb9,16,23 


Serzlidhiten Danf 


dem Arbeiter Licderfran,, welder mih am S. 
Februar zu meinem 67. Geburtstage überraich- 
te und mehrere Lieder fang, und wir damm alle 
in feöhlider Stimmung, nad 1303 Clbhouen 
Ave. gingen, mo bei Friß Müller fröhlich weis 
tergetrunfen wurde. Nohmald danfend: 


Chriit. Wie demanv 


— — — — — 


W.Kolacek &Co. 


2036-42 Milwaukee Av. 


Spezielles für 
Freitag 


Red Seals 


Kleider: Ainghams *3 888 


Du Nord — in hübſchen Checks und 
Streifen, alle Farben, 12140 Werth — 


in 2 bis zu 10 mr 434c 


gen — für 
Negligee Dreß-Hemden für 


Hemden Männer und Snaben — 


eine große Varietät von Muftern und 
Tarben, 50c-MWerthe, alles 

volle reg. Größen — 

Freitag nur 


Korſet Cobers 


Covers für Damen 
Größen — ſpeziell für 
Freitag nur 

36 Zoll 


gardinen-Siß 


Bar Gardinen Swiß — 
10e Werth; Freitag 


füru nur 
8 Pfund vom allerbeſten Pa— 


die tent-⸗Mehl 


ziell für Freitag — 


p i tzenbeſetzte 
uslin Korſet 


alle 90 


Keine Telephon- oder Poſt-Orders 
ausgeführt u. nichts an Kinder verkauft 


Seine Vorzüglichkeit 
Wird ſogar von den Konkurrenten aner— 
fanıt. Der beite Whisfen der Welt. 


W. H. McBRAYERS 


Jahre alt 
Im Zollhaus gefüllt. 


Beſteht auf Cedar Brook, 
wenn Ihr den aller— 
beſten haben wollt. 


W. H. McBrahers 
Cedar Brook Diſtillery, 
Lawreuceburg, Ky. 


27 7 Yarmer)y Vu a ner 
In ana tun n/a he! 


:W.H.M! BRAYERS 4 
Oder Rr 


Vond ZU 
He Mae ur Vlas 


(34) 


Sn allen Hotels, Bars und Giubs. 
Deutſches 


Theaterin p OWEr 8 


Sonntag, den 12. Februar: 
Abonnement3-Vorftellung. 
Zum eriten Male 


g ſi N Ä [li N 
Be LIEBE Summe: 
Zum erſten Male 

Luſtſpiel in 3 Alten von Guſtav Esmann. 
Sitze 1.50, 1.00, 750c, 50c, 35c. Ießt zu haben. 
dofafon 


Matince 


'AUDITORIUM = | 


heute 


Dieien Nachmittag um 2>—Heute Abend um 8 
New York 
2 Schanitellungen in einer ! 
rei Pionier Tage. Pauet- der Xır 
J ins Abends—25c bis $1.50 
Preije: Matinees—?2de bis $1.00 


HIPPODROME 
welen. Eine Reiſe nach Japan. 


ö—r—— — ——— — — 


m + # Fr) En 
Afbland_u. Divifion— Tel. Hahmarlet 323. 
Bargain Mts. Dienst., Donnerst., Cam3t., 2dc. 


“At the Merey of Tiberius” 


Nädifte Woche: 
„Mrs. Wiggs of the Gabbage Batdh”....... 
feb6—11 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Park. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend nnd 


Sonntan Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


Wein 
für medizinische Zwerke 


Wir haben ein NReitaurant und Weine 
ftube ausihliehlih für Damen m. Kinder, 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 


ife: 356, 50€ und 75e ver Klafche. Freife 
— balde Gallonen⸗ und Kiſtev 
artien. Man febe die Vreisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler, 
A0ap* 


Il mois Hebammen- Schule. 


Das 16. GSemeiter beginnt am 1. ebruar, 
Unterriöht in Deutih oder Enalifh Schule ift ın 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmels 
dungen jegt. 


3155 South HalstedStr. 


jalTvivofalm 


N, WATRY & CO, 


CDTGD- 99—101 D. Nandolph Str. 


——- Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität. 


Kodak, Kameras und pbotogr. Material. 


EMIL H,.SCHINTZ, 
Geld 1 ando r. 


au 5 bi8 6 Prozent Binfen au 
verleihen. Gute erjte Hbpotbelen 
au derlaufen. Zel.: 6846 Central. iſpu 


Nachlaß · Anwalte 


Dr Geibidhaften prompt erledigt. ag 
134 Monroe Str, Ede GClarl, Bimmer 1307. 





für $i ugling nd Kinder. 


ERLILLERUNN, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


+’ ⸗4 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 HURARAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſcgraphiſche Aofizen. 


Auland, 


unmeit 


der Eouthern Bahn, 
D jolfen 10 


Donald Station, Tenn., 
Berfonen umgefommen jein. 

— 10 Werfitättenarbeiter der Mif- 
Kanfaze & Terasbahn zu 
Smithpille, Ark., getödtet, durch Ex— 
ploſion einer in Reparatur befindlichen 
Lokomotive! 


ſouri⸗, 


amtskanzler David Lloyd-George. Er 


“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden | 
| 
I 
| 
| 


s 
a 


EP r x 


— Erkrankt iſt der britiſche Schatz— 


leidet ſtark an Nervenerſchöpfung, und 
— N 3 gilt fogar für fraglich, ob er fein 
— Beim Verunglüden eines Zuges | 


Mes: | 


Amt beibehält. 
— Britifche Korrefpondenten Mas | 


; brider Vlätter bleiben troß aller Abz | 


| möge. 


— Wie fhon vorher das Kanfafer 


Abgeordnetenhaus, hieß aud) der Kan— 
fafer Senat eine Vorlage gut, monad 
dem Volke ein FFrauenftimmredhtszujag 
unterbreitet werden joll. 

— 4 der ftreifenden griechiichen 
Bergleute zu Kenilmorth, Utah, welche 


einen Sheriffsgehilfen erichoifen — jie ' 


hatten gleichfall3 einen Iodten — 
wurden jchließlich ausfindig gemadı 
und verhaftet. ‘ 

- 20 Meilen füdojtlih von Widhi- 
ta, Ranf., wurde ein Wagen, in mel- 
chem 12 Schulfinder ſaßen, von einem 
Bıhnzua getroffen, da der Schüler, 
welcher futfchirte, gerade las! 2 Kin: 
der tödtlich verlebt. 

— Der meitpirginifche Senat ver- 
twarf mit 14 gegen 11 Stimmen eine 
Abgeordnetenhaustefolution, welche 
eine Unterfuhung der Korruptionsan= 
Ihuldigungen in Verbinduna mit der 
Wahl von YBundesfenatoren verlangte. 

— Das Joma’er Abgeordnetenhaus 
lehnte mit 38 gegen 22 Stimmen eine 
Porlage ab, wonach eine Vorwahl 
ftattfinden follte behufs Nominirung 
eines Qundesjenators als Nachfolgers 
des verjtorbenen Dolliver. 38 Demo- 
fraten ftimmten nicht mit. 

— 16 Jahre Zuchthaus wegen Un- 
terfhlagung von $680,000 erhielt in 
New Dort Edwin %. Wider, der frü- 
here Kaflirer der dortigen Filiale der 
Ruſſiſch-chineſiſchen Bank. Nach Ver— 
büßung dieſer Strafe ſoll er noch auf 
drei Anklagen prozeſſirt werden. 

— Die 118jährige Frau Martha 
Gammons zu Kokomo, Ind., die vor 
einem Jahre auf Antrag eines Theils 
ihrer Familie unter Vormundſchaft 
geſtellt worden war, beantragte im Ge— 
richt die Verwaltung ihres Eigen— 
thums wieder ihr ſelbſt zu überlaſſen. 

- Die Unterfuhungsbehörde auf 
Eis Xsland ließ fchließlich den frü- 
beren Weingroßhändler Mar Huesgen 
aus 
frei. Er war unter Anflage betrüge- 
riihen Banferott3 auf Erfuchen der 
deutichen Behörden feitgenommen mwor- 
den. 


Ausland. 


' fchen Regierung nicht por feiner Ber- 


leugnunagen darauf befteben, dat zwi— 

Then König Alfonfo und feiner briti= | 
Ichen Gemahlin ein Zmift herriche, der | 
zu einer dauernden Irennung führen | 


— Kaifer Wilhelm leidet an einer 
Grtältung und fonnte gejtern demYof: | 
ball nicht beimohnen. Auch verjchob er | 
die, für heute angejeßte, Zeremonie der 
Aufnahme feines jüngjten Sohnes 
Soahim in die Armee. Laut offizieller 
Anfündigung wird er mehrere Tage 
in feinen Gemäcdern bleiben. 

— Der britifhe Premier Asquith 
ließ durch die Preffe erklären, dab das 
Gegenjeitigkeitsabfommen zwifchenKa:- 
nada und den Ber. Staaten der briti: 


öffentlichyung vorgelegt wurde, da Aen- | 
derungen im fanadifchen Zolltarif nicht ! 


ı der Zujtimmung der britifchen Regie: | 
rung bedürften. 


— Ein baldiger Kampf zmwifchen | 
1000 Soldaten Kolumbias und einer | 
großen Wbtheilung Revolutionäre in | 
der Provinz Cacuca mird angefüns | 
Digt. Die Regierungstruppen haben | 


jchon den Quindrio-PBap überfchritten. | 
E3 heißt, daß die Aufftändifchen wohl | 
bewaffnet find. Somohl die Provinz 
Gacuca wie au Bolivia drohen mit 
Abfall. 

— Einen peinlihen Eindrud madt 
der häßliche Krieg, welchen die Hinter- 
bliebenen des ruffifchen Dichters und 
Philofophen Tolitoi um feinenNachlaf 
führen! Wittmwe, Töchter und Söhne | 
haben Prozeffe gegen einander ange: | 
ftrengt, und die Wittme meigert fich, 
den Bauern von Kasnaja Poljana die 
Grundftücde zu überlaflen, die Tolftoi 
ihnen vermacdht hat. 


— Die 253 Filcher, welche auf einer 


| Iosgebrochenen Eisfcholle von der fini- | 


Iraben-Trabah, Deutichland, | 


— Geftorben ift in Madrid der fpa= | 


nifche republitanifche Führer u. our= | 


nalift Joaquin Eofta. 


— Die ausländifhen Konfuln in | 


Haiti thaten Schritte, weiteres Blut- | t 


bergießen zu verhüten. 
— Eine ganze Reihe weiterer flei- 
ner Gefechte zwiſchen 


ſchen Küſte in's Meer hinaustrieben 
und, nachdem die Scholle an einer 
Inſel geſtrandet war, es ablehnten, ſich 
von Schiffen wegbringen zu laſſen, 
hatten das ſchwer zu bereuen. Ein 
nächtlicher Sturm zertrümmerte die 
Scholle theilweiſe, etwa 100 Fiſcher 
retteten ſich, aber viele andere ertran— 
ken! 

— Wie aus Hamburg gemeldet, traf 
die „Ozeandampfergeſellſchaft“, nach 
dreijährigem Konkurrenzkampf, mit 


dem Schiffstruſt ein Abkommen, wo— 

nach ſie ihren Dampferdienſt nach me- 
ritaniſchen Häfen aufgibt 
dem 1. April ihre 
Antwerpen und Kuba laufen läßt. 


und nach 


Schiffe zwiſchen 
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merifanijchen | 


Rebellen und Regierungstruppen, mit | 


mechielndem Glüd. 

— 2500 Studenten der St. Beters- 
burger Univerfität befchloffen GStreif 
bis nächſte Oſtern, meil 


— John Henry Loomis, einer der älte— 
ſten noch im Amte thätigen Schulvorſteher 


von Chicago, iſt in ſeiner Wohnung an Aſh— 
land Boul., nahe Adams Str., plötzlich ge— 


ſtorben. Er hatte während des Tages ſeine 


Berufspflichten in der MeLaren-Schule wie 


das Minis | 


iterium meaen der neuerlichen Stus | 


dentenframalle 
Vorrechte aufhob. 


— — — — — — — —— — 


gewiſſe 


Ich kann Euch von 
Ayeumatismus heilen 


Dieie Rhotograpbie zeigt wahrbeitzaestreu die 
fhrediihen Wirfungen don, NRheumatiemus in 
meinem alle, aber jest erfreue id mim bolis 
jtändiger Gefundheit und mwidme mein Leben 
der Heilung anderer. Nah Berausgabung bon 
$20,000 und Erbuldung furdtbarer Echmerzen 
36 Jahre lang, entdedte ih ein Mittel, welches 
mich nadbaltig beilte, und ich werde Eud ein 
tadet derjelben Medizin ablolut frei fenden. 
Chidt fein Geld, es ilt frei. Ein Brief wird e3 
Euch bringen. Eure bollite Zufriedenheit zu je- 
der Zeit wird dbollitändig garantirt. Jeder ber- 
lorene Tag bedeutet unnüte Schmerzen, desbald 
f&reibt jegt au €. 7. Pelans. Dept. 109, Ehras 
cuſe, N. D. 


” — 
— — 
— 


akademiſche 
urſache. 


| vor und machte den Pürgerfrieg mit, bis er 
| verivundet wurde. 
ı nah Chicago als 
ı Schule, an der er wirkte, bis er im Nahre 


gewöhnlich eriedigt, zu Haufe gegeijen und 
war zur gewohnten Stunde zu Bett geganz | 
gen. Bald darauf fand feine Frau ihn als | 
Leiche. MWdernverfalfung ivar die Todes- 
Herr Loomis war am 9. AUuguft 
1841 in Sandy Hill, N. 9., geboren, be 
reitete jih in Michigan für das Lehrfad) | 


im Sahre 1875 fam er 
Vorfteber der Wells 


| Die Leiche wird in Grand PVlanc, Mid., 


1905 an die MeLaren-Schufe verfeßt wurde, | 


beerdigt. 
— — — 


Aus Vereinskreiſen. | 


Der Harlem Männerdor 


| von Foreit Park ermählte in jeiner am 
Dienſtag Abend abaehaltenen Halb- 


; folgenden Beamten: Präfident, Albert | 
Roos; Vizepräſident, ©. U. Hartde- 


Die ı 


jährlihen Generalverfammlung 


gen; prot. und forr. Sefretär, Karl | 
M. Klaiber; Finanzjefretär, Eng. | 
Leutner; Schatmeifter, Augujt Thode; | 
1. Ardhivar, Chas. Jaenide; 2. Ardhi- 

par, Harry Sterf; Fahnenträger, Jo— | 
ſeph Pfannes; Bummelfchagmeiiter, 

Dr. D. Sommerfeld; Bummelmajor, 

Geo. Vogel; Bierfuh!, W. E. Ed: 

wards; Dirigent, 9. U. Rebberg; 

Stimmführer: 1. Tenor, Wm. Nie- 

mann; 2. IVenor, Robert Zander; 1. 

Baß, Wm. Genrich; 2. Baß, Wendel 

Kaſpar; Delegaten für die Ver. Sän— 

ger von Chicago, Wm. Meiſelbach und 

Dr. O. Sommerfeld; Delegat für die 

Ver. Geſellſchaften, A. C. Winterroth; 

Delegat für den Deutfchen National: 

bund, U. Roos; Delegaten für die 

Ver. Sänger von Propijo, Leo. Wag- 

ner, Wendel Kafper, Robert Zander 

und ©. U. Hartdeaen 


; feine Beachtung. 
| Operaten nöthig, doch war e8 zu Spät. 


; ichen Parteileitung an. 


! arbeit. 


Fünf Kandidaten. 


Auh John EC. Lannon hat fi 


gemeldet. 


sm Laufe der gejtrigen Nachmittags 
wurde es offenbar, daß fünf Kandis 
daten für die republitanifche Nomt- 
nation im Feld jein würden, denn 
Ihomas M. Hunter von der 35.Ward, 
der erjte Gerichtädiener am Stabtge- 
richt, jeßte feine Petition in Umlauf. 
Er iſt von der Organifation jeiner 
Ward indoffirt worden, und auch die 
republikaniſchen VBezirksführer der 27. 
Ward erklärten fich geftern Abend für 
ihn. Die Organifation diefer Ward 
wird von dem früheren Richter Me- 
Emen fontrolirt. Im Laufe des Nach: 
mittags fündigte auch John E. Can- 
non, früherer Kanzleivorſtand ber 
Wahlbehörde und ein Anhänger James 
Beafes, feine Kandidatur für das 


jet 


| Stadtjchreiberamt an. 


Einer Mandelentzündung erlag ge: 


ı fern Ubend in der Wohnung jeiner 
| Mutter der demofrgtifche Abgeordnete 
| Ftant E. Burke vom 25. Senatäbezirf. 
| Der Verftorbene erfranfte am Montag 


Abend, jehentte aber der Entzündung 
Gejtern wurde eine 


Burfe mar früherer jtäbtiicher Ein- 
faufsagent mährend Mayor Dunnes 
Amtszeit und gehörte der demofrati- 
Er mar ein 
Anhänger Andrew X. Grahams. 


Freude im Lager harriſon's. 


Große Freude rief geſtern imHaupt— 


quartier Carter H. Harriſons ein Gut— 


achten des Anwalts der Wahlbehörde 
Mitchell, der zum Harrifon =» Hearft’: 


; Ichen Flügel der Partei gehört, hervor. 


3 betrifft die Frage der Ernennung 
von „Challenger3*. Die Anhänger de3 
biermaligen WBiürgermeijters rechnen 
darauf, daß e3 der demofratifchenPar- 
teilettung, die hinter Andrew $. Gra- 
ham jteht, es unmöglich machen wird, 
in vielen Bezirken der 1. Ward Haupt: 
jählih, in der man gewöhnlich am 
meilten auf Wahlbetriigereien rechnet, 
„Shallengers“ zu ernennen, welche den 
Braven Ald. Kennas, der auf Harri— 
ſons Seite ſteht, auf die Finger ſehen 
ſollen. Das Gutachten beſagt, daß in 





Wie man Miteſſer 
vertreibt 


In fünf Tagen könnt Ihr alle Haut— 
ausſchläge beſeitigen durch den Ge— 
brauch der neuen Caleium 
Sulphide Wafers. 

Irgend einem Mann oder Frau wird 
es ſehr überdrüſſig, tagein und tagaus 
mit einem Geſicht voller Finnen her— 
umzuwandern. Und andere Leute ſind 
es ebenfalls überdrüſſig, ſie mit den 
Geſichtern voll entſtellender Ausſchläge 

zu ſehen. 

Wenn Ihr einer der Unglücklichen 
ſeid, die die Finnen nicht loswerden 
können, und Ihr habt beinahe alles in 
der Welt probirt, ſie zu beſeitigen, 
ſo nehmt ein paar Stuart's Calcium 
Wafers jeden Tag. Thut das regel— 
mäßig für ein paar Tage, und in we— 
niger als einer Woche beſeht Euch im 
Spiegel. 

Ihr werdet dann ſagen, daß 
Stuart's Calcium Wafers ein Wunder 
ſind, Hautausſchläge zu Kgfeitigen. 

Dieſe wunderbaren kleinen Pillen 
enthalten die wirkſamſten Blut-Reini— 
gungsmittel, die es gibt: Calcium 
Sulphide. 

Ganz gleich, was Euer Leiden iſt, 
ob Ihr an Finnen, Geſchwüren, Mit— 
eſſern, Blutlauf, Geſichtsſchorf, Aus— 
ſchlag oder ſchuppiger Haut leidet, Ihr 
könnt Euch feierlichſt darauf verlaſſen, 
daß Stuart's Calcium Wafers nie 
verſagen. 

Stuart's Calcium-Wafers haben 
Geſchwüre in drei Tagen geheilt und 
die ſchlimmſten Fälle von Hautkrank— 
heiten in einer Woche. Jedes Theilchen 
von Unreinlichkeit wird aus Eurem 
Körper getrieben, und zwar vollſtän— 
dig, um nie zurückzukehren; und zwar 
geſchieht es, ohne Euer Syſtem im 
Geringſten in Unordnung zu bringen. 

Die meiſten Behandlungen für das 
Blut und für Hautausſchläge ſind 
elend langſam in ihrer Wirkung, und 
außerdem find viele davon giftig. 
Stuart's Calcium Wafers enthalten 
kein Gift oder Droguen irgendwelcher 
Art; ſie ſind abſolut harmlos und ver— 
richten die Arbeit doch ſo, daß es Euch 
überraſchen wird. Geht nicht umher 
mit einer entſtellenden, ſcheußlichen 
Maſſe von Ausſchlag und Miteſſern 
in Eurem Geſicht. Ein Geſicht mit 


ı diefen Ausjchlägen bededt, veranlaf,: 


Leute, jich von Euch zu menden und 
brinot Fehlichlag für Eure Lebens: 
Beherzigt ed. Lefet, mas ein 
Mann in Joma fagte, al3 er eines 
Morgens erwachte und entbedte, daß 
er ein neues Geficht habe: 

„Beim Himmel! nie habe ich Mehn- 
liches gejehen! Geit drei Jahren habe 
ich mich gequält, die Finnen und Mit- 
effer zu vertreiben, und ich denfe, ich 
habe beinahe alles in der Welt ge- 
ſucht. Ich probirte Ihre Calcium— 
Wafers gerade ſieben Tage. Dieſen 


Morgen war jede Finne verſchwunden 


und ich kann keinen Miteſſer mehr fin— 
den. Ich könnte Ihnen ein Buch des 
Dankes ſchreiben. Ich bin Ihnen ſo 
verbunden.“ 

Schickt uns einfach Euren Namen 
und Adreſſe heute, und wir ſchicken 
Euch ein Probe-Packet von Stuart's 
Calcium-Wafers koſtenfrei. Nachdem 
Ihr die Probe verſucht habt und über— 
zeugt ſeid, daß, was wir ſagen, wahr 
iſt, geht nach der nächſten Apotheke und 
holt Eud eine 50 Et3.-Schadtel, und 
hr werdet von Eurer Entjtellung ge» 
heilt. Sie fommen in Tablet-Form 
und bieten feine Schwierigkeiten, beim 
Einnehmen. 

Shidt und Euren Namen und 
Adreſſe heute, und mir fchiden Euch 
fofort per Bolt ein Probe-PBadet frei. 
Adreffirtt %. U. Stuart Eo., 175 
Stuart Bldg., Marihall, Mic. 


Wahlbezirken, deren regelrecht ermählte 
Bezirksführer abgefegt find, diefe ab- 
gefegten Bezirksführer trogdem das 
Recht haben, die „Challengers“ zu er- 
nennen, und daß für MWahlbezirke, in 
denen Bezirfsführer nicht ermählt wor— 
den find, die Wahlrichter die „Chal: 
lengers" ernennen jollen. In Wards 
tie der 1. Ward, deren bemofratifche 
Bezirksführer von Ald, Kenna und 
jeiner mit Harrifon verbündeten Ma= 
Ihine fontrolirt werden, find nur ive- 
nige joztaliftiicde und prohibitionifti- 
Iche Bezirfsführer erwählt worden, von 
denen die demofratifchen Parteileitung 
ich fünnte das Recht, die „Challen- 
gers” zu ernennen, übertragen laffen. 
sn diefen Bezirken werben die Chal- 
lengers“ Ddiejer Parteien bon den 
Wahlrichtern ernannt werden, die in 
der Mehrzahl von Ald. Kenna fontro- 
lirt werden. 

19,533 Wähler nahmen geftern die 
Gelegenheit wahr, ihre Namen in die 
Stammliften eintragen zu laffen. €3 
mar Die einzige Gelegenheit, melche 
Wähler, die nicht regiftrirt waren, hat- 
ten, jich das Necht zur Theilnahme an 
der Vorwahl und Hauptwahl im April 
zu ſichern. 

Uppellirt an Demofcaten. 

demofratifche Parteileitung 
fandte gejtern an die 73,499 Demofra= 
ten, Die jich an der legten Vorwahl be— 
theiltat haben, ein Rundfchreiben aus, 
in dem darauf hingemwiejen wurde, daß 
es im Intereffe der Partei unbedingt 
nöthig ei, Die Independence League 
Hearits und ihren Kandidaten Harri- 
jon mit überwältigender Mehrheit zu 
ichlagen, damit ihr die Luft vergehe, 
einen unabhängigen Kandidaten ins 
Feid zu Stellen und auf diefe Weife ei- 
nem Republikaner zum Sieg zu ber: 
helfen. „Schiet Harrifon nad Kali— 
fornien zurüd, und laßt Hearit in New 
Dorf willen, dab feine Befehle in 
Chicago nicht befolgt werden”, endet 
das Schreiben. 

Aus dem Barrifon’fchn Kager. 

Die Nahbarfchaftsvereinigung der 
10., 11. und 12. Ward hielt gejtern 
Abend eine Verfammlung in der 
Schulhalle, Baulina und 16. Straße, 
ab, in der eine Erklärung gegen die 
Verbreiterung der 12. Straße ange 
nommen und Carter 9. Harrijon in- 
doffirt wurde. Die im ntereffe Har- 
rifong gegründeten Klubs im GSüd- 
und Nordende der 13. Ward hielten 
geitern Abend Verfammlungen ab, in 
denen die Kandidatur des früheren 
Bürgermeiſters indoſſirt wurde. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
4 Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark......$23.78 
Deiterreicdh: 100 Kronen.... 20.40 
Schweiz: 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Danematt: 100 Krone.... 26.80 
Rubland : 100 Rubel... 51.90 

u — — 


Koreaniſche Steintämpfe. 


Die 


— 


Ueber einen interejjanten Sport, der 
fein Seitenftüd in einem anderen Tan= 
de hat, berichtet die „Deutfche Japans 
Pot“ aus Korea. Schon feit alter 
Zeit ift der Steinfampf in Korea ehr 
beliebt, und von einem König der Kor- 
yu =» Dynajtie wird berichtet, daß er 
Menschen im Palast anbinden ließ, um 
fi an ihnen im Zielen zu üben. Das 
Spiel wird im Anfang des Jahres ge: 
jpielt, wenn die Felder leer find und 
das Volf nichts weiter zu thun ‚hat, 
und bietet Erjaß für Schaufpiel und 
Dper. Früher war es Gitte, daß einer, 
der am Boden lag, nicht weiter getrof- 
fen werden durfte, heute ift man fcehon 
etwas roher geworden und gibt feinen 
Pardon mehr. Ym Bezirk Pyenyang 
gibt e8 die beiten Steinmwerfer, die in 
weiten Entfernungen von einander jte= 
hen und werfen, im Bezirf Songdo be- 
nußt man große, im Bezirt Geoul 
fleinere Keulen. GanzeDrtfchaften ver- 
Binden fi und fchiden fich gegenfeitig 
Herausforderungen zum Gteinfampf. 
Ueber Nacht richtet man Keulen, Die 
Schuthelme aus Stroh und Bolftern 
für die Schultern ber, und am Morgen 
Ipielen die Sinaben eine Urt Bantomi- 
me, während die Welteren fih zum 
Streite rüften. Am Nachmittag find 
die Hügel ringsum mit Taufenden von 
Zuſchauern beſetzt, die durch Zurufe 
die Kämpfer anſpornen, bis ſie wild 
gegeneinander anrennen und ſich mit 
Würfen vor- und zurücktreiben. Dann 
treten wieder Zwiſchenpauſen ein, in 
denen Zweikämpfe ſtattfinden, und hier 
gibt es manchmal blutige Opfer. Die 
Kämpfe werden am heftigſten gegen 
Einbruch der Nacht, weil jeder der Geg— 
ner in der Nacht das Schlachtfeld be— 
haupten will. Dann wogt der Kampf 
mit Keulen auch manchmal in die Zu— 
ſchauermenge hinein. Die einzelnen 
Orte ſind ebenſo ſtolz auf ihre beſten 
Kämpfer, wie europäiſche und ameri— 
kaniſche Städte auf ihre beſten Tur— 
ner, Boxer oder Läufer u. ſ. w. Man— 
cher reiche Mann aus einem Orte ſucht 
auch den beſten Kämpfer des nächſten 
Ortes durch reiche Geldſpenden zu be— 
wegen, für ſeinen eigenen Ort zu käm— 
pfen. Wenn das herauskommt, bietet 
die Gegenſeite ebenfalls Geld, und es 
heißt, daß ſolch ein guter Kämpfer elf 
Monate im Jahre bequem leben könne, 
wenn er ſeinen Kopf im letzten Monai 
ristiren wolle. Seine Tapferkeit hat 
alſo baaren Geldwerth. 


— Au! — „Geltern mar ih im 
Iheater. $ch Hatte einen Pla im er- 
jten Rang; aber ba 30g e3 ganz fürdh- 
terlih.” — „Hm, e8 wurde wohl ein 
Zugftüd erften- Ranges gegeben!“ 


— Abfuhr. — Grober 
(ſchnauzend); „Nachdem Sie ſich mo 
anderwärts betrunken haben, kommen 
Sie zu mir!" — Gaft: „Natürlich, in 
nüchternem Zuftande betritt doch Nie 
mand %hr Lokal!” 

— Der Effer auf Reifen. — .: 
„Hahren wir 1. oder 2, Klafje?" — 
3.: „Um liebften führe id — Speife- 
wagen“ a 


- 
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'CARSON PIRIE SCOTT &.C0 


Basement. 
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1,000 ſeidene Unterröcke zu 52.95 


Ein Februar-Verkauf, der kaum ſeinesgleichen findet 


I) 6X Diefer Seide-Unterrod hat bei uns die beiten Verkäufe erzielt, zu einem viel höhe 
52.9 Die Qualität der dazu verivendeten Seide wird Tonit nur zu Unter- 
Sie find vorhanden im jeder beliebten Tyarbe, mit eingelegter pers 


e) ren Preis. 


röden verwendet, die viel theurer find. 


52.95 


fifcher geblümter Seide im „Flounce.“ Zehn hochfeine Moden zu diefem ungemöhn!. niedrigen Prei, $2.95 


Hentherbloom 
Unterröcke 


Eine elegante Qualität ſchwarzer Heatherbloom Unterröcke 
Dieſer Unterrock iſt ein ſehr guter Werth, zu einem Dritiel weniger offe— 
rirt, als ſein wirklicher Werth beträgt. Jährlicher Februar-Verkauf, zu.. 


hübſcher „Flounce“ 


81.48 


mit 


Spezieller Schuh-⸗Verkauf zu ß Erſparniß 


Einer der vielen ausgezeichneten Februar-Verkaufs⸗Werthe 


75 Knöpf-Schuhe der neueſten Mode, 
$1. e) mie fchlichte Zehen und neue Shield-Spiken, 
Mir fiigen auch furze Partien von regulären $3.00 Schuhen, in Du 
fchuhe, fomwie Patent Colt, fehlichte und farbige Tops, hinzu. 
300 Baar hochfein gemachte Abend-Hausfchuhe für Damen. aus 
— bie Sröken nicht ganz vollftändig find, haben mir biefe Haus— 
Sehr aute Werthe, Paar 


Dunten- 
Slippers 


bon Farben. 


fchuhe im Preife herabgefegt, um fehnell damit zu räumen, 


Dull Calf und Patent Colt, Tuch-,Tops“, ſo— 
zu einer Erfparniß von einem Drittel. ‚ 
1 Calf und lohfarbig, Schnür- und Knöpf- 
Herabgel., um fehnellt damit zu räumen, Paar 31.75 


$1.75 


Ein ausgezeichnetes Sortiment 


51.75 


Geſtricktes Unterzeug für Damen und Kinder 


Nummern, die wir nicht mehr führen und angebrochene Partien von unſeren 3. 


Floor Abtheilungen 


Damen 


und Weiß, leichte, mittelſchwere und 
Waare. 
wahl, das Stück zu 


Union Suits, Leibchen, Beinkleider und 
„Tights“ in Merino u. Baumwolle. Natural 


Meiſtens in allen Größen zur Aus— 


ſind bedeutend herabgeſetzt, 


ſchwere 


686 


um ſchnell damit 


chen. Merino u. Baumwolle. Meiſtens alle 
Größen ſind in dieſer Partie vorzufinden, 
und Alles iſt ſehr niedrig markirt, Stüd... 


zu räumen. 


Rinderirien Suits, Leibihen, Beinkleider, Unter: 
hemden und Unterhofen für naben u. Mäd⸗ 


ISt 


Leinen bedentend unter den gewöhnlichen Preis marfirt 


Tifhdamaft — Mehrere hun 
dert Längen, verjchied. Quali- 
täten und Breiten. Sehr jpe= 
ziell marfirt zu, die Länge, de» | 
40e bi3 53 


Bettveder — Eine Räumung von bebrudten Bett: 
decten, etwa 90 im Ganzen, für einfchläfrige und doppelte 
Betten. Sonft ijt der Retail-Preiz $2 bis $3.25. Ausiw., 
folange die Quantität vorhält, 31.35. An- 
dere, zerbricht u. befchmußt, von $1.00 bis 


\ 


Luncheon Eloth3 — Alle reines Leinen, 
feiner Satin-Damaft, hohlgef. oder Scal= 
loped Kanten, auch große Sorten, Franſen 
Finiſh. NRequlär 14, bis zur 
1%, mehr. 


PBreife: T5e bi 


51.75 


«Jr 
51.25 
Fanch Leinen — Ungewöhnl. Werthe. 300 GStüde 
pon japan. Hand Dramn Openmworf Scarfs u. Square. 
Die Scarfs find 18x45 bis 18x72 und die Squared 
find von verjchieb. Größe. Preife find um 
mehr ala die Hälfte herabgefeht, 40« bis 


Handtücher — Zmei elegante 
Sorten, in türfifh und Hud. 
Beide gefaumt und fertig zum 


Gebraud, imarfirt zu, 
das Did. 81.60; Stüd. 15c 


$1.25 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMAHN 


bEAL 


STATE. ADAMS AND DEARBORN ST8. 


520 


TELEBHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Gonts für Damen zu nur 59.75 


Diefe außerordentlich niedrigen Preife für modifche Winter-Coat3 und 
Suit3 für Damen werden morgen eifriges Einkaufen veranlaffen. Kommt 


und überzeugt Euch. Stoffe von vorzüglicher Qualität und tadellofe Schnei=- 
derarbeit machen diefe Kleidungsftücte befonder8 wünfchensmerth. 3. &loor. 


$15 bis $20 Eoat3 für Damen, | 
Broadeloth, Chepiot, Kerfen, Cara | 
cul, in einer großen Auswahl von | 
Stoffen, ein pradt- 
polles Affortiment — 


BR zu 


Damen, 250 


fleider, unfere ganzelusmwahl 


325 bis $35 Coat3 für 


Garacul, gute 
Qualität 
Stoffe, 


yon 


9.75 


hübſche Ueber— 


22.50 bi3 24.75 Damen- 
Coat3, wie Abbild., hochfeine 
Dual. Chiffon, Broadcloth, 


12.75 


Tailored Suits für Damen. Unfer 
ganzes Lager von Tailored Guits in 
drei große Gruppen abgetheilt zmed3 


bon feinerenKleidungsftüden, 


Broadcloth, Plufh 14.75 | 


und Saracul— 


leichter Auswahl und rafcher Räu= 


mung, zu ungefähr 13 14. 75 


bi3 1% der reg. Preife, 
morgen 19.75 und 


Gaftwirth 


morgen, 


Granifite Lingerie Waifts zu verlodenden BPreifen 


9SC 


Die Stylez find die neueften der Saiſon, prachtvoll ge— 
fchneivert und hübjch bejeßt, in einer reichhaltigen und 
volftändigen Auswahl von Größen. Für morgen ha- 


g8c 


ben wir einen Verkauf von ausgezeichneten Werthen veranftaltet zu 98e. 


Waiſts aus fei 
Lawn, hübſch beſetzt 
Stickerei, Cluſter 


Deffentlihe Nugeinrihtungen. | 


von Gouverneur Deneen befür- 
wortete Dorlage ift fertig. | 
(Eigenberiht der „Abendpoft”.) | 

Springfield, ZU., 8. Februar. Die | 
von Gouverneur Deneen in jener | 
Botihaft an die Legislatur Befürz | 
iwortete Vorlage für Regelung öffents | 
licher Nubeinrihtungen ift fertig 
und wird in den nädhjten Tagen ber 
Legislatur zugehen. Der Entwurf 
rührt vom Profeffor David Kinley 
von der Staatuniverfität her und 
gibt der Eifenbahn- und Lagerhaus: 
fommiffion die Auffiht über alle 
Telephon-, Gas-, Elektrizität: und 
Waffergefelihaften und das Recht, 
ihre Preife feitzufegen und ihre Gegen- 
leiftungen zu beauflichtigen. Auf 
Chicago findet die Vorlage feine An= 
wendung, da den Gtabträthen das 
Recht, Raten zu reguliven, nicht ges | 
nommen wird. Auch Anlagen im Bei 
bon Privatleuten oder Korporatio- 
nen merden dur die Vorlage der | 
Eifenbahn- und Lagerhauskommiſſion | 


Die 


unterftelt. Die Hauptbeftimmungen 
der Maßregel find mie folgt: Jede 
Geſellſchaft, die öffentliche Nutzein— 


richtungen betreibt, iſt gehalten, bei der 


Eifenbahn⸗ und Lagerhauskommiſſion 


feiner 


Qual. Tiſſue 
mit Spitzen und 


tucked 98cC 


eine Preiglifte und alle Vorfchriften, 
| die fich auf die Feitfegung von Prei— 


fen beziehen, zu hinterlegen. Seine 
Geſellſchaft darf höhere Preiſe ver— 
langen, als in dieſer Preisliſte vorge— 
ſchrieben ſind. Die Kommiſſion ſoll 
für jede öffentliche Nutzeinrichtung ein 
Maß vorſchreiben, nach dem die von 
der Geſellſchaft geleiſteten Dienſte be— 
meſſen werden können, und ſoll Vor— 


kehrungen treffen, daß die Richtigkeit 
der benutzten Kontroluhren, 


Meſſer 
uſw. jeder Zeit feſtgeſtellt werden kann. 
Die Staatsuniverſität ſoll ein Aichamt 
einrichten, das alle Maße prüfen ſoll, 
die bei der Bemeſſung der Leiſtungen 


Werft die Pillen 


vor die Hunde 


kauft für Euch fett PURGATOLS 
von —— — 


eine Schachtel 

mit ſüßen Tablets welche die Eingeweide 
nicht nur mildern und ohne Schmerzen 
anregen, ſondern Euch von Verſtopfung 
heilen, Eure Kopffchmerzen, Inverdaus 
Tichfeit oder irgend melche anderen Kranf- 
heiten verjcehminden mie Thau vor der 
Sonne. In Apothefen 25c per Schadh- 
tel oder direft von der 


CALUME'T PHARMACAL CO,, 
59 Dearborn Str, Chicago, Ill. 


Waiits aus weißer Batiite, Front iit ZA 
bübjch mit Eluny Spiten und Gtiderei 8 
bejetst, ragen und Manfchetten 5 
mit Val. Spiten finifhed, zu 


—B 


— — — — 


SALE 


der Gejellichaften, die öffentliche Nub« 
einrichtungen betreiben, benußt werben. 
SYeder Konfument fann die von ihm 
benugte Kontroluhr, Meſſer uſw. 
durch dieſes Aichamt auf ſeine Richtig— 
keit und Genauigkeit prüfen laſſen. 
Die Gründung einer zweiten Geſell—⸗ 
ſchaft, welche die gleiche öffentliche 
Nutzeinrichtung betreiben will, ſoll in 
einem Gemeinweſen nur geſtattet wer⸗ 
den, wenn die Eiſenbahn- und Lager⸗ 
hauskommiſſion feſtgeſtellt hat, daß 
ein Bedürfniß vorliegt. 

Eine Sitzung des Wahlausſchuſſes 


wird morgen nach der Sitzung des 
Hauſes ſtattfinden. Hier herrſcht all— 
gemein die Anſicht, daß nahezu die 


Hälfte der fünfzehn Konteſte, die an— 
hängig gemacht worden ſind, werde ab⸗ 
gewieſen werden. 

Geo. N. B. 


— — —— e— 

* Aus Gram über die anhaltende 
ſchwere Krankheit ihrer achtzehnjäh—⸗ 
rigen Tochter hat ſich geſtern die 40 
Jahre alte Frau Mary Jacek, 4926 
Nord 40. Ave., in ihrer Wohnung mit 
Rattengift den Tod gegeben. 

— Der meiſte Schmuggel wird an 
der Grenze. des Anſtandes und der 
Ehrlichkeit getrieben. 





Lebensuerfihherungs - Komp. 


Beobachten icharf dic Geiundheitszuftände 
des Boltes. 


Ein unterjuhender Arzt für eine der bes 
Tannteften Lebensverficherung® = Gejell: 
ten machte in einer Unterredung über Dies 
fen Fall die überrajchende Mittheilung, daß 
der Grund’der Abmweifung jo vieler Applis 
fanten für Berfiherung in der Häufigkeit 
der Nierenleiden im amerifanifchen Volfe 
liegt, und die große Mehrzahl der Applis 
Ianten ahnt nit einmal, daß fie Diele 
Krankheit haben. 

Er behauptete, dab nach feiner eigenen 
Erfahrung zu urtheilen und nad) Berichten 
der Apotheker, die fortwährend in Direkter 
Fühlung mit dem Publitum ftchen, es ein 
Mittel gibt, welches erfolgreicher in der Bei- 
ferung und Heilung diejer Krankheiten ift, 
als’ irgend ein anderes befanntes Mittel. 
Die mild und heilende Wirkung von Dr. 
Kilmers Smamp Root ift bald erfannt. E3 
fteht am hödhjften durd den munderbaren 
Rekord feiner Heilungen. 

Wir finden, dag Swamp Root eine reine 
Kräuter - Zufammenjetung ift, und rathen 
unferen Lejern, welche folh’ ein Mittel bes 
nöthigen, eS zu probiren. E83 wird in allen 
Apotheten verkauft, in Flaſchen von zwei 
Größen — 50c und $1.00. 

Wünfht Ahr jedoh Ddiefe Präparation 
erst zu probiren, jo werden Eud) die YFabri- 
lanten gerne eine Probeflaiche per PRoft ab: 
folut frei enden. Adrefjirt Dr. Kilmer & 
Eo., Binghampton, N. Q., und erwähnt die 
„Abendpoft”. 


Bergnügungd- Wegweijier. 


tum. — „Rem York Hippodrome.® 
— „The Badelor’s Paby.” 
i c. — „Get⸗Rich⸗Quick Wallingford.“ 
The Great Name.“ i 
. — „Ihe Return of Beter, Grimm.” 
„The Bajiing of the Third Floot 


eeenen 


8. — „Eecret Service.” 
„Sauce for the Gooje.“ 
„At the Mercy of Ziberiuß.® 
 — „he Deierters.* 
peraKouje — „The Neit Egg.“ 
eraKHouje — „Green Stodings.* 
tal. — „Lover3’ Lane.“ 
nial. — „Happieit Night of my Life.“ 
— Tbe Clansman.“ 
— „ihe Warning.” b 
— „The Call of the Wild.” 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
8 NRahmittan. nr 
. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
mittag. 
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Weftauitralien als Goldland. 


E3 ijt ein eigenthümlicher Umftand, 
daß die größten Goldlager der Erde 
meift in höchjt unmwirthlichen Gegenden 
gelegen find. Mit Kalifornien und 
Südafrita geht es no an, aber 
Klondyfe auf der nördlichen und Weit: 
auftralien auf der füdlichen Halbkugel 
bieten jedes für fich Verhältnifje dar, 
Die einer dauernden menjhlichen An- 
fiedelung Hohn zu jpredhen jcheinen. 
Droben in Wlasta ijt e8 Schnee und 
Eis, bdrunten in Auftralien Wüjten- 
klima und faſt vollkommene Waſſer— 
loſigkeit, die einer Bethätigung des 
Menſchen die größtenHinderniſſe in den 
Weg legen. Trotzdem hat ſich nament— 
lich Weſtauſtralien in letzter Zeit glän— 
zend entwickelt. Nach einem Vortrage 
des ſtaatlichen Bergingenieurs für 
Weſtauſtralien vor der Londoner So— 
ciety of Art3 betrug die Golderzeu— 
gung der ganzen Erde in den fünf 
“abren von 1903 bis 1907 380 Mil— 
ionen Dollars. Dapon lieferte der 
auftraliihe Staatenbund allein den 
fünften Iheil, und wiederum Wettitt- 
ftralien allein 1014 Prozent. Die Be: 
deutung bes Goldbergbaues Fir Wert- 
auitralien geht fo recht aus der That- 
jache hervor, daß er in dem bezeichne- 
ten: Zeitraum 966 Prozent der ge= 
Jammten Mineralgewinnung betragen 
und vier Fünftel der gefammten Aus- 
fuhr der Kolonie dem Werthe nah in 
Unjpruch genommen hat. in den Iet- 
ten Jahren find diefe Ziffern noch ge- 
Stiegen. Nah der neueften Statiftit 
fommt auf jeden im Bergbau beichäf- 
tigten Mann ein Goldwerth von mehr 
als $2000 jährlih. Gelbjtverftänd- 
Ih hat die Entwidelung des Golp- 
bergbaues ausgedehnte und theure Ei- 
fenbahnbauten veranlaft. Auch das 
MWaffer muß mit der Eifenbahn ber- 
angejchleppt werien und aehört in den 
meit im Innern gelegenen Minenbe- 
zirfen zu den Waaren des Großhan- 
bels. Alle Erze in Meftauftralien tre- 
ten übrigens in fehr alten vulfani- 
Jen und febimentären Gefteinen auf. 


Der beforgte Seins. 


Folgende Kindergeſchichtchen aus 
dem Leben erzählt ein Mitarbeiter der 
Berliner Voſſiſchen Ztg.: Der kleine 
ABC-Schütze Heinz iſt mit ſchweren 
rechneriſchen Problemen beſchäftigt. 
Wieviel iſt 100.1002 1 oder 0? In 
gl Noth geht er zur Tante Hella. 

ie Tante verjucht ihm das Erempel 
an einem Beijpiel Llar zu muchen. 
Sieh mal Heinzhen: „Wenn Du 100 
Uepfel Haft und 100 Kinder und Du 
folljt die Aepfel an die Kinder verthei- 
len — wieviel befommt dann jedes?“ 
Das leuchtet Heinz ein, „einen“ ant= 
iwortet er prompt. Aber dieſes Bei— 
Spiel erurfacht dem Kleinen Mann neue 
Kopfihmerzen. Einige Augenblide 
verharrt er im Nachdenken, dann meint 
er tieffinnig: „Du Tante, ich glaube, 
ich werde nie 100 Kinder kriegen!” — 
Mir find bei Befannten auf Befud. 
An der feitlich gefhmüdten Tafel darf 
ber jüngfte Sproß ber yamilie theil- 
nehmen. Beim Anbliden all der Les 
derbiffen leuchten jeine Augen, um 
dann mißtrauifh von einem zum ans 
beren der ungewohnten Gäjte zu wan⸗ 
bern. Was meiß ih, warum e3 ber 
Mutter einfällt, dem Heinen Karl au3- 
gerechnet an diefem Tage das Tiſch— 
gebet beizubringen! Kurz und aut, 
fie jpricht ihm vor: „Komm, Herr 
Jeſus, ſei unſer Gaſt ...“ Folgſam 
wiederholt der Kleine die Worte. 
Dann abex ſchießt ihm ein ſchrecklicher 
Gedanke durch den Kopf und, flehend 
die Mutter anblickend, plappert er 
fort: „Aber Mutter, kommt denn der 
Herr Jeſus auch noch? Dann haben 
wir ja nicht genug. 


S*ie Anzayl beträgt heute 


242,451 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Mein 294—Gontract Department 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Veänner und Knaben. 
(Anzeicen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Terlangt: Mann im Saloon, der au am Til 
aufwarten fann. 2521 Elybourn Ave. 
10 Divijion Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. 


Verlangt: Scourer und Nabwajcher für Färberei. 
Graf, 27 W. Divijion Etr. 

Verlangt: Porter, der engliich ipricht und fein 
Geihäft verfteht. 158 N. Halited Str. 


Verlangt: Prejjer an Hofen. 174 W. 19. Str. 


Verlangt: Guter deutjher Weiter in Reftaurant. 
1140 Süd Halften Etr. 

Verlangt: Bäder, fachlundiger Mann. 1229 Weit 
Madifon Straße. 


Verlangt: Porter und Lundlod. 
ment Agench, 1069 Deilmanfce Ave. 


Zucas, Emplop: 


Berlangt: PVorter, muß Empfehlungen haben. 
Anzufragen: N. Shure Co, M Madifon Etr. 


BVerlangt: Varbier, ftetiger junger Mann, von 
Montag an, Zimmer und Board. Ph. Kraemer, 
11% BWinfton Ave, Wajhington Heights. domo 


Verlangt: Als Gtenograph und Hilfs-Elerk, jun: 
ger Mann, mus flin? und energifh jein, einer der 
etwas Gijenbahn Erfahrung hat, bevorzugt. Anzus 
fragen: 0408 N. Union Etr., nah 2:0 Uhr 
Nahmittags. 


‚Derlangt: Strebfamer Junge, welcher Luſt hat, 
die Lithographie zu erlernen. Curt Teich & Co., 
125 Weſt Ohio Str., Ede LaSalle Ave., 3. Floor. 
Verlangt: Yunger Päder an Brot und Gate!.— 
2236 35. Str. 


Verlangt: Ein Wurſtmager, der willens iſt, im 
Stor: mitzubelfen. 1507 Fullerton Ave. 


HT Eüd Halftcd Straße. 
633 Webiter 


Verlangt: Porter. 
u Verlangt: Guter Ubbügler an Hojen. 
Ave. 


Verlangt: Vorter für leichte Porterarbeit. Nach— 
zufragen bei Barney Jones, 2384 Elſton Ave., Ede 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Gin reinlicher älterer Mann als Por: 
ter in Saloon. Muß im Haufe fhlafen. Einer der 
mehr auf gutes Heim als auf hoben Lohn fiecht, 
Derpegopcn. 195 Wabanjia Ude, Ede Windeiter 

ve. 


Verlangt: Barbier für Mittwod, Samjtag und 
Sonntag. 3474 Eliton Ave. 


Verlangt: Ein 
Dearborn Etr. 


Grpert:Rafirmefferichleifer. 304 


Berlangt: Zunge al® Tabak:Stripper und das 
Sigarrenmaden zu erlernen. 3353 N. Clark Eır. 


1604 Weft 


Verlangt: Baufchloffer für Bauarbeit. 
dofr 


Superior Etr. 


Verlangt: Guter Porter, außerhalb der Stadt. 
Nahzufragen: 6659 Halfted Etr. Charlie Eger. 


Verlangt: Erfahrener Junge ‚in Bäderfhbop an 
Gates zu arbeiten. Dordfy, 112 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Aungerr Mann mit Erfahrung in 
Pädersi. Nahzufragen: 4775 Milwautee pe. 

Verlangt: Kin unge mit etwas Grfahrung in 
Bäderei. 310 N. Xeavitt Etr., Ede Barry. 


Verlangt: Fin älterer, alleinftehender Mann, um 
einen Ofen zu bejorgen, in rivatfamilie. 6143 
Dipifion Str. 


Verlangt: 2 Verfüufer, um Kalender und Novel: 
ties zu verfaufen, in der Stadt. Mifien gute Refes 


I renzen haben. Nahzufragen zwiichen D und 10 Bor: 


mittags. John D. Scidner, 80 ©. Windpeiter Ape. 
dofr ſaſon 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cates. 1748 
Loke Str. 

Ueberdrucker. Beſtän—⸗ 
Hertle Roberts Box 


Str. 


Verlangt: Lithographiſcher 
diger Platz für guten Mann. 
and Label Co., 1701 South Clart 

Verlangt: 

arm zu 


Ein guter Farmer, um meine irrigirte 
ren. Nahe Stadt, an 2 Eiſenbahnen. 
theil. Hiet iſt eine aute Gelegenheit 
gen Monn. Nachzufragen nach 7 Uhr 
ert, 480 Kenmore Avbe. 


Brotbäcker, allein zu arbeiten an 
. Adr.: U. 870 Abendpoft. 


loifer für HofpitaleMöbel. Franf ©. 
1 Andiona. dofr 


1921 Milmau: 
dofrfa 


Sriter Klajje Uhrmacher. 
fee Avenue. 


Verlangt- Schlojjer nder Ehmied für fchmere 
Plch-Arbeit. 136 N. SHalfted Str. mibo 


Perlangt: Erſter Klaſſe Mink Cutter. Buter Lohn 
und ftetige Arbeit. Nur erfahrene Yeute brauchen 
porzufprehen. Frank Hoffman Co., 18 

Str., Zimmer 5l8. 


Tearborn 
midofr 


Nerlanat: Arbeitsfäbiger, leidender Mann für 
Hausarbeit, Heilkur ausgetauſcht. Sanatorium, 
Spencer, Indiana. mo—do 
— — — — — —— — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Dann, 27 Jahre alt, 
Nahre auf Der 
bei gutem 


junger Deuticher 
weldger bereits in Deutihland 4 
Farm gearbeitet hat, juht Stellung 
hem Farmer. 3352 Gupler pe, 


Geſucht: 


‚Fa 
Deu 


Gefuht: Yundmann und Koh, gute Rejcrenzen, 
jucht ftetigen Blag. Adr.: 2. 342 Abendpoft. 


Gejuht: Stellung als Driver oder Stallmann.— 
1501 W. Erie Str. 


Gefuht: Flinfer Mann, 24 Jahre, mwünjcht jtetige 
Bıihaftıgung bei gutem Lohn. Ehrlich, zuperlanfig, 
ſpricht engliſch. A. W., 31490 N. Zroy Str. 
fanı 
Adr.: 


Alters, 
Stelle. 


mittleren 


Geſucht: Saloon-Por ter 
judpt 


Partenden, Yund aufwarten, 
ww, 22 Abendpoit. 


Sejudht: Ein deutfher Mann, ledig, fuht Haus: 
arbeit. Dampfheizung, Porter oder irgendwelche 
“rbeit. 1513 Yarrabee Str., Bajenıent. 

Gejuht: Deutiher Mann juht Stellung al3 Haus: 
mann, Ipricht engliih. Offerten erbeten unter Udr.: 
x. 334 Ubenppoft. 


Gefuht: Zwei junge deutihe Bäder, friſch ange⸗ 
fommen, juden Arbeit. Wu 25. Place, nahe Princes 


ton Avenue. doft ſa 


Geſucht: Zwei junge gute öſterteichiſche Bauſchloſ⸗ 
ſer, die hier in Eiſen- und Stahlwerk gearbeitet ha⸗ 
ben, ſuchen Arbeit. Johann Weinzierl, 631 Weit 
16. Straße. 


Gejuht: Grfter Klaffe Vormann an Brot und 
Rolls juht Stellung, beite Zeugnijice. ©. 9., 
Wells Straße. 
nenne 

Gejuht: Gin Brotbäder fuht Arbeit als dritte 
Hand. 236 Weit 2. Straße. 

Geſucht: Barkeeper, lange Erfahrung und gute Ems 


pfeblung, pas feine Arbeit, judht Stellung. Holz, 
c. 0. Sotel, 1011 Weit Madijon Str. 

Gefuht: HotelsChef juht Stellung. Adr.: 2. 347 
Abendpoft. 


Gefuht: Zunger Mann juht Stellung als Bars 
tender, beite Empfehlungen. Adr.: U. &1 Abopoft. 


Gejugt: Sunhman, verfteht Kochen, thut Porter: 
arbeit, jucht Stelle. E. Miller, 54 Halited Struße, 
Store. doft 


Geſucht: Steward, Cheder oder Kaſſirer, Deutſch⸗ 
Amerikanert, verſteht alle Ched Syſteme, lange Jahte 
Erfahrung, beſte Empfehlungen, ſucht Beſchäftigung. 
Adr.: W. 918, Abendpoſt. mido 


Gefuht: Weintüfer, Rectifier, Compounder, erfter 
Klajje, in mittleren Nahren, war in den größten 
Geihäften als eriter Mann thätig, jucht Beihäfti.s 
gung. ©. Hager, 1342 Johnjon Str. mido 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher, 4 Jahre im 
Lande, ſucht Stelle ſich im Stote einzuarbeiten. — 
Krüger, 1288Pleaſant Str. mido 


Geſucht: Platz zum Vianoſpielen, ertheile auch 
Stunden. 3. 2. Raud, 2441 Homer Etr. mido 


Geſucht: Deutſcher Linotype- und Handſetzer, 23 
Jahre, ledig, ſucht Stellung, auch nach auswärts; 
ipriht etwas Engliih. Apr.: W. 919, Abendpoſt. 

8fblwx 


Geſucht; Ein Butcher, ſpricht mehrere Sprachen, 
ſucht Sielle in Butcherſhop; iſt willens, irgend mel: 
che Arbeit zu verrichten; Nordweſtſeite vorgezogen. 
Ädreſſe: We 910, Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Butcher und Wurfimacher fugt Stellung. 
Walter, 1656 Xhroop Str. wisek 


Geſucht: Erfter Klaffe Brodbäder, gebt Samftag 
außer Arbeit, juht gleih wieder Stellung. Abr.: 
MW. 911, Abendpoft. mido 


Gefuht: Guter Ianitor, verfteht Dampfheizung 
gut und auch Gartenarbeit, wiünjcht ftetigen Plas. 
Adr.: U. 873, Abendpoft. mid9 


Gefudt: Aunger Mann, 2 Jahre alt, mwünjcht 
Arbeit in Mafhinenwerkftatt oder jonftivo. Adreffe: 
2. 350, Ubendpoft. mido 


Gefuht: Junger Bartender, nüchtern und ars 
beitswillig, mwünjht dauernde Beihäftigung. 1742 
NR. Part Ape. Stein. mido 


Geſucht; Ein guter Porter mwünfht guten Platz, 
fonn QAufiwarten, etwas Bartenten und Luc aufs 
ichneiden. Mife Ehmidt, 339 North Une, wido 


Geſucht: Fleißiger Burſche ſucht Stelle als Porter 
im Saloon. 245 Perry Str. 


Geſucht: Head Waiter, 45 Jahrte alt, die beſten 
Referenzen bon den größten Hotels und Reſtaurants, 
fuht Stellung oder als Captain. Echöne Erjchei- 
nung. Aber: U. 19, Abendpoft. mido 


Gejuht: Bartenper, eriter Klejfe, in mittleren Jah- 
ren, ipriht 8 Sprachen berfeft, guter Mirer, fjuct 
Beſcha ftiguna. Adt.: 1342 -Aohnion Sir. mids 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9, Februar 1911. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger deutfher Mann fuht Stelle in 
Bäderei, 18 Jahre alt, kann arbeiten an Brot und 
Gates als dritte Sand. 4250 Wentworth Une. 

Gefuht: Zwei Jungen fuhen Stelle in Bäderei. 
1269 Eiybourn Wpe., 2. Flat. dofrja 
, Gejuht: Aelterer deutiher Mann wünjcht Arbeit 
im Stall oder bei Wagen. 616 Hinjge Str. 

Gejuht: Junger Bäder, verheiratbeter Mann, 
fuht Stelle als erfte oder zweite Hand, Tagarbeit. 
S6l0 Emerald Une. mido 

Gejuht: Friih eingewanderter Wagenmader und 
Simmermann, 27 Jahre alt, fucht Stelle. 15835 Ely: 
bourn Avenue. 


Geſucht: Ein junger, verheitatheter Mann ſucht 
Stelle als Janitor, hat jahrelange Erfahrung. Nähe— 
res: 1930 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher, ledig, ſucht irgend eine Arbeit 
als Janitor oder Hausmann, fann gut mit Pers 
den umgehen. Adr.: 8. 21 Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſauberer Deutſcher, 30 
Jahre alt, erſt kurze Zeit im Lande, ſucht Arbeit 
jeder Art anzunehmen. Adr.: W. 905 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle, auch als 
Lunchman; babe gute Zeugniſſe, ſpreche deutſch. eng⸗ 
liſch, polniſch und böhmiſch. Adr.: W. 903 Abdpoſt. 


Geſucht: Vorter, Deutſcher, erſter Klaſſe Arbeiter, 
gründlich erfahren, abjolut nüchtern, ehrlich, jtetig, 
berfteht Bar tenden jowie Yund, ſpricht geläufig 
engliih, beite Empfehlungen, juht Stelle. Sturnt, 
1317 Wells Str., 3. Floor. 

Gejucht: Erfter Klaffe Brot: und Rols-Bäder und 
Ofenarbeiter juht Stelle. Racdyzufragen: 6949 Co 
mis Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deuticher Gärtner 
fuht Stelle an Blumen oder Gemuſe. J. Esl, 
6543 Rhodes Avenue. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 2 J. 10 Monate im 
Lande, Waiter don Beruf, wünſcht Porter-Stelle 
oder andere Beſchäftigung. Kann auch Bartenden. 
Iſt arbeitſam und ſauber, ſpricht deutſch, polniſch 
und etwas engliſch. P. Wilſon, 7037 Aſhland Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſpricht engliſch, iſt 
rein, ehrlich und flink im Bartenden, Porterarbeit 
und Tiſchaufwarten, guter Mixer, kein Trinter.— 
Referenzen. 812.00. Adr.: L. Sl. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Näherinnen. New York Eoftum Co., 70 
Dearborn Str., 4. Floor. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei Kleidermache⸗ 
rin, ſowie ein Lehrmädchen. 386 Grand Blod., 
gZimmer 1. dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, Bander8 und Eld: 
ſers an Leder-Handſchuhen. Beitändige Arbeit und 
u Lohn. Ynchor Glove Co, 1032—106 N. 
Aſhland Ave. doft 


Verlangt: 6 Mädchen, an Power-Maſchinen zu 
nähen, 16 Jahre alt. 633 Webſter Ave. 
Verlangt: 15 gute Mafhinenmäddhen an Sfirts. 
Höchfte Preife bezahlt. F. Sobel, 07 W. Divi- 
fion Str. 


Verlangt: Erfahrene Prefferin an Damenkleidern, 
in Färberei. Charles Biloedorn, 1032 N. Galifor: 
nia Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Banane, 
u. 2. 
Gugenie 
fb, Iwx 


Braiding (Kloppel) und andere Maſchinen. 
Fiedler & Sons, 1713 Hammond, Ecke 
tr. 

Nerlangt: Mädchen über 16 Nabre, für leichte Ma- 
nufakturarbeit; S& die Woche zum Anfang; iterige 
Anzufragen: 53 Oit 


Peihäftigung das ganze Nabhr. [ 
S do-—-jon 


Illinois Str. 
Verlanat: Gewecktes junges Mädchen, um_ an 
Stirts und Goat3 zu nähen. Otto, 1835 Wells Str. 
dofrja 


Rerfangt: Gute Näherinnen an Goat?, Waiſts und 
Efirts. IR N. Glarf Str., Mittelginde. dofr 


Verlangt: Gute Mafchinen-Näherinnen on Haus 
Hleidern, Dreifing Sacques etc.; ftetige Beſchäfti— 
gung; guter Lohn. A.. Roth Co., 1242 Milmaufee 
Avenue. dido 


Verlangt: Maädchen, um das Kleidermachen zu er— 
lernen; Lohn während der Lehrzeit. 41 State Str., 
6. Floor. mido 


an Wachſkleidern. Guter 
Lohn. Beſtändige Arbeit. Nordoſt-Ecke Huron und 
Frantlin Str., 6. Floor. 7fb, Iwx 


Verlongt: Näherinnen 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 627 North Ave. 
Verlangt: Gutes deutſches ordnungsliebendes Mäd— 
chen. Gutes Heim, guter Lohn. Fragt Morgens 9. 
1572 Elybourn Ave. 


Familie, 
Ave. 


fleine 
1958 Auftin 


auter 


Verlangt: Kausmädden, : 
(de 


Zohn, muß fleißig fein. 

Robey Str. 

für leihte Hausarbeit und 
3946 North pe. 


Verlangt: Mädchen 
Baby zu beaufjichtigen. 


Verlangt: Kinnermädden. 4502 Grand Biop., 2. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
110 Indiana Aven, 2. Flat. 

Verlangt: Junges 
helfen und Kind zu 
Kenmore Ave. 


zu 
4719 
dofr 


Hausarbeit 


Mädchen, bei 
Thiede, 


beaufſichtigen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1045 N. 
Aſhland Ave. dofr 
ööö — — nn 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. L. Ecker, 1232 


N. Hoyne Ave., 1. Flat. Phone Humboldt 8147. 


Ein erfahrenes Mädchen für allge: 
4811 Galumet Ave., 3. Flat. 


Lerlangt: Gin 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Aunges Mäpden oder rau mittleren 
Alters, bei Sausarbeit zu helfen. stein Waſchen. 
Rachzufragen: 4832 Evanſton pe. dofr 
Hausarbeit 
5353 
dofrja 


allgemeine 


Mädchen für 
- Bügeln. 


$ per Woche. Kein Wajhen oder 
Michigan Ape., 2. lat. 

Berlangt: Weltere Yrau für Hausarbeit. Mus 
zu Haufe jehlafen. 1919 Dome Str., Store. 


Verlangt: Gine ältere Frau für Kausarbeit in 
Heiner Familie. Keine MWäjche, gutes Keim für die 
richtige Perjon. Nachzufragen fofort. 26lo Sottbs 
port Ave. doft 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder Frau für 
rent und einfaches Kochen. Guter Lohn. 3412 
Vernon Une. 


Berlangt: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß fodhen fönnen; eins_das zuhauje ihlafen kann, 
bevorzugt. Unzufragen: 673 Roscoe Str., 1. Flat. 

_ Perlangt: Selbftftändige Köchin, fofort; feine 
Abend: und Sonntagarbeit. 671 W. Rundolph Str. 
: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit; 
Albert Graff, 70 Ya 

do— ion 


Verlangt: ! 
guter Lohn und gutes Heim, 
Salle Straße. 


Berlangt: 18:jähriges Mädchen zur Hilfe der Haus: 
- s mit 4. 644 Briar Place, 


frau, zwei in iyamilie; Yohn $4 
nabe Haljted Str., 2. Glode. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, zwei in familie. Anzufragen: 112 Oft 50. 
Straße (Flat 2), ziwiihen Indiana Une. und Midi- 
gan Wpenue. 


Verlangt: Tüchtige, gebildete Frau zur Beauffich- 
tigung eines elf Sabre alten Knaben. Muß willen! 
fein zum Vorlejen und den Jungen fonft zu unterr 
halten. Empfehlungen erforderlid. Adr.: Ss 
Abendpoft. dofrfa 


Verlangt: Aunges Mädchen, um auf ein Kind bon 
5 Xahren aufzupafien und etwa3 im Haushalt mit- 
zubelfen; muß zubauje jchlafen. 450 Boman Ape., 
nahe Grand Blod., zwiihen 40. und 4l. Str. 

dojafon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
132 R. Oakley Ave. modido 


Verlangt: — mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim für die richtige Perſon. 
728 Weſt Diviſion Str. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 1344 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1086 R. Hoyne be. mido 


Verlangt: En ür leihte Hausarbeit, Brote: 
ftantin. 8. Haß, 


IM Racine Ave. midoſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. 1308 Glenlake Ave. Telephon 2218 Ra— 
vens wood. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 3 
in Familie. 1302 ©. Turner Une, Mrs. Weil. 
mibofr 


allgemeine 
midofr 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; guter 
Kohn. Bernftein, 1226 Jadſon Blod. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäfhe. Guter Lohn und autes 
Heim. Zu erfragen: — 1101 Chamber of Tom⸗ 
merce Bldog., oder telephonirt: La Grange R. 

imido 


Verlangt; Ein ungariſches, friſch eingewandertes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Wo W. 40 
Blace. dimido 


Verlangt: Reinliches, zuverläffiges Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit; muß willig und finderlieb 
ein; Tleine Familie; Lohn S. 143 Columbia 
ve. Tel. Rogers Bart 5081. dmdo 


Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Kausarbeit. Anzufragen: 13235 Winona Abe, 


E. Echmwantes größtes deutih-amerikanifches Bars 
mittlungssInftitut, 1435 N. Clarf Etr., nahe North 
zum —53 und —— u 9 — 

ute Hau erinnen immer aa Hand. Telephon 
Rorth w Tue 


ir 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ee re ee ee Meine 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für 
Kausarbeit. 551 North Aven 2 or. 


Verlangt: Mädchen file Gefchirr zu maf und 
in der Küche zu helfen. 2416 Lincoln Une, en 


Verlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit. 
Fall, 101 N. Hoyne Avenue. ‚ m 


Berlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit; muß 
engliijh und polniich fprehen. 975 Milmautee Ave. 
Verlangt: Mädchen für Alleine familie, $6.00 die 
Mode muß engliih Iprechen. 975 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
456 Pelmont Une, 1. Apertment. ö 

Terlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit; 
gutes Heim und guter Lohn. 3514 Zullstton Ave. 


allgemeine 


. PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit zu 
Libertypille, Heine Yamilie. Alle moderne Bequem: 
lichkeiten. Eifenbahn und eleftriihe Gars. Adr.: U. 
89 AUbendpoft. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliih fprehen; guter Lohn. fyranker, 749 
Douglas Pipd., nahe Pol Str., Flat €. dofr 


Verbangt: Deutihe Frau für algemeinen Hause 
halt, 4 Erwachjene in der Familie; gutes Heim 
und guter Lohn, 244 Fremont Str., 3. Flat. 


Verlangt: Buſineß-Lunchköchin. 717 Weſt Raudolph 


Straße. 


allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für > 
x akdale 


Hausarbeit; guter Lohn. Anzufragen: 510 
Ave., 2. Flai. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Familie. Anzufragen: 5109 
Indiana Avenue, 1. Flat. 


Mädchen für 
3236 Evergreen 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
nahe SKedzie 


Kein Kochen. 
Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Wafhen. Muß Englifh verftehen. Guter Lohn. — 
1204 YaSalle pe. 


allgemeine 
Ave., 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemerne 
Hausarbeit. 908 Center Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. $6. Kein Q — 24 Oakdale Ave., nahe 
Sheridan Road, 2. Apartment, öſtlich. Tel.: Grace⸗ 
land 2341. dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit in kleiner Familie. 2124 Alice Place, 1. 
Flat, nahe Milwautee Ave. doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
Familie von Zwei. Tel.: Irving Partkt 5603. 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um bei der 
Hausarbeit zu helfen; muß kinderlieb ſein und et— 
was endliſch ſprechen können. Vorzuſprechen nad 
6 Uhr Abends. 4939 GCalumet AUne., 3. Ylat. dofr 


_Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mrs. 
Zeven, 2116 Alice Place, nahe Milmwautee Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Eines das gutes Heim wünjdt. Kein Wa: 
ihen. 4850 Foreitpille Ave. 

Verlangt; Evangeliſches Madcheu, welches Erfah: 
rung in Hausarbeit hat. 1323 Eddy Str., nahe 
Southport Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit. Nathan, 4015 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für 
ſchen. Bringt Referenzen. 
ww. Str. 

Nerlangt: Zuverläfiiges Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit. Muß Weferenzen haben. I. Sabath, 
1623 Melroje Etr., de Lincoln Ave. doft 


Hausarbeit. Kein Wa— 
J. G. Proſſer, 1301 Oft 


Stellungen ſuchen: Frauen und Leädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachpläge Fuchs, 2424 Perry Str. 


Geiucht: Mädchen jucht Stelle füre allgemein 
Hausarbeit, veritebt auch zu kochen, Bitte perjönlid 
porzuipreden, 235 Fullerton Ave., hinten, oben. 

Sejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit, wachen und bügeln, Bitte 
perfönlih vorzuiprehen, 2341 SDiab Str. 


Geiuht: TDeutih-ungariihe Köchin fuht Stelle; 
auch eine junge Frau ſucht Plaß für wachen und 
bügeln. 1545 Wieland Str. 

Gejuht: Deutfches Mäpden juht Stelle für Haus: 
arbeit, fann auch nähen. Bitte vorzujprehen, 547 
Vedder Str, binten, 


Geſucht: Starke deutſche Frau fuht Wald: und 
Reinmachpläße fiir Montag uünd Mittwoch. 630 Rees 
Str., hinten, oben. 


ſucht Stelle für all— 
ſelber vorzuſprechen, 


Geſucht: Deutſches Madchen 
gemeine Hausarbeit. Bitte 
—5136 Laflin Str. 

Geſucht: Oeſterreichiſches Mädchen ſucht Stelle für 
Küchenarbeit in Weftaurant. 145 N. Salited Str., 
hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hause 
arbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen, 4462 Went— 
worth Avenue. 


Gejucht: Deutihes Mädchen jught Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 284 Yowe Wve,, hinten. 


Gejuht: Fine Frau wünſcht Waich-, Bügel: und 
Reinmonpläße für Dienitag, Donnerftag md Frei: 
tag. 1641 Wells Str., 2. Flat. Neuland. doft 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätßze für Montag und 
Mittwoch alle zwei Wochen. Anna Havel, 2536 Tho— 
mas Straße, Baſement. dofr 


Sejucht: Erfahrenes deutſches engliſch ſprechendes 
Mädchen wünſcht Stelle in Bäckerei. Adr.: L. 353 
Aben dpoſt. daft 





fuht Stelle für 


Unftändiges Mädchen 
tann gut fochen. 


— 
Geſucht: 
leichte Hausarbeit, ohne Wäſche; 
Apdr.: H. 868 Abendpoft. 


Geſucht: Eine deutſche Frau juht Pläge zum 
MWaihen, Bügeln over Reinmahen. 23533 Southport 
Avenue. : 


Gejucht: Frifh eingewandertes deutjhes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Apdr.: PB. Senger, 1404 
W, Grie Str. 


Gejuht: Deutihe junge rau winjcht Arbeit ins 
Haus zu nehmen. Xel. Late View 3102. 


Sejuht: Mädchen, welches jlebitftändig den Haus= 
balt führen fann, jucht Stelle. Vorzufprehen: 1457 
Velmont Ave, Gde Perry. 


Geſucht: Mädchen 
guten Leuten. vorzuſprechen. 
Str. 

Geiuht: Frau nimmt Wäfhe ins Haus. 
Frankfort Str., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Wiener Köchin, ſucht 
Stellung bei kleiner Familie; geht auch zu Kin— 
dern. Bitte vorzufprehen: 2246 Albany Ude. nahe 
», Str, 2. Flat. Kraus. 

Gejuht: Eine ältere deutihe Frau, melde gut 
fohen und baden tonn, fuht Stelle al3 Hauspälterin 
in MWittwersfyamilie. 9144 Perry Str., nahe Sincoln 
Ave. dimido 


Geſucht: Tüchtige, ſelbſtſtändige deutſch-ungari— 
ſche Reſtaurant-Köchin ſucht Stelle. Adr.: W. 915 
Abendpoſt. dimido 


Gefuht: Deutihe Frau wünfcht Stele als Pfie- 
gerin bei Wöhnerinnen, 3144 Perry Str., nabe 
Lincoln be. dimido 


6 Sa: 
N 


fuht Hausarbeit bei 


Gutes 
1718 Bifjell 


Selbſt 


241 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle in 
loon oder Reſtaurant, für Küchenarbeit. 4456 N. 
Clart Str. midofr 


Geſucht: Ein gebildetes Fräulein wünſcht Stelle 
bei Kindern oder einzelnen Dame; kann qut nähen. 
Wenn auch etwas auswärts von Chicagn. Bitte zu 
fchreiben oder vorzufprechen. 1537 George Straße. 
midofr 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort ) 


Partner. Seltene Gelegenheit für Buchbruder! 
Da ich beabfihtige mich nah 42-jähriger Xhätigteit 
vom Geichäft zurüdzuziehen, fuhe ih fir meinen 
Neffen, der jeit 8 Jahren mit mir im Gejhäft ift, 
einen Theilhaber. ermann G. Bippe, 5337 Etate 
Straße. doſa 


Theilhaber mit ungefähr 8600 bis 800, um ein 
Patent auszunützen. Wce Artikel, welcher täglih in 
jeder Familie gebraucht wird. — Carl Ariner. 
74 Locuſt Str., Milwaukee, Wis. dimidoft 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


PViono-Unterriht frei vom beften Lehrer, wenn 
Sie ein elegantes Piano faufen, beftes SFabrilat, bil» 
ig. Epredht heute vor, 2478 Orhard Str. HfbimX 


Englifhe Sprade, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beijer wie jemals offerirt, 
beginnt jest! Stelungen, Engineer-Lizens durch ®.: 
A.-B.:Union. Näheres: u Gebäude, 715 North 
Ane., nahe Halfted Str. Etet$ geöffnet, auh Sount, 

do ſon 


Erlernt das Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 
beiten; fachverftändiger Unterricht; Werkzeuge ber: 
abfolgt; etwas Verdienft fchon während des linters 
rihts; PBrüfungen abgehalten und Diplome aus: 
geitellt; Stellungen ftetS borräthig; nachfragen oder 
zu fhreiben; Einzelheiten frei. 

Nem Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 
26jalm 


— — — — ———— 
Violin⸗Unterricht ertheilt tüchtiger junger Geiger; 
at europäifche Ausbildung; übernimmt “es Sin, 
ngagements. 442 Webfter Uve. Phone Lincoln 

3135. dimido 


Ehmidt Koftüm- u. Zanzigule. MI 
Breitag Abend. 1807 %. Glert Cr. zer Bar 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


AuktionsBerkauf! Morgen Vormittag 10 Ubr vers 
faufe ih 10 Vansgadungen Kaushaltartitel beftehend 
aus allerlei Möbel, allerlei Betten, Deren, Rugs, 
Garpets, Bettzeug, Steingut, Granitwaare, Gardi: 
nen, Bortieren, Bildern, Yinnen und allerlei Saus: 
haltgegenftänden in unjeren Vertaufsräumen 2525 
Sheffield Ave. nahe Yincoln Une. 

J. Ralph, Verſteigerer. 


Muß vertaufen: Sofort, gute Möbel von 6 Zim— 
mern, ſchönes Leder Parlor-Set, Leder Schautel⸗ 
ftühle, Kug, Bilder, Teppih, Kombination Bücher: 
Ihranf, Vedercoud, Ausziehtiih, 6 Stühle, Betten, 
Drejjer, Chiffonier, China-Cloſet, Nahma ſchine, elen 
ganter Küchenofen ete. Verſchleudere wegen Deutſch— 
landreiſe, auch einzeln. 1845 Orchard Str., unten. 


Feine Partie Lagerhaus-Artikel — Meſſing- und 
Ciſenbettſiellen, Axminſter und Bruſſels Rugs, Early 
Engoliſh, Fumed Det Buffets, China Cabinets, 
Dreners, eHifjoniers, Bibliotheftiige in Mahagoni 
und Dal, Samen Dat BVedeftals, Ziihe und dazu 
pasjende Stühle, 3:Stüd Mahagoni Parior:Set, ge: 
gelltert in Leder, Nr. 400 Urt Garland Heizdien, 
mM. und D. Combination Gas: und Stoblen: Range, 
Kohöjen und andere Heizofen. 603 Wentiwortb Ape, 

Yjajondid.* 


Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Dreifers, Tiiche, Rugs, Piano, Bric-a-Brac, Parlor 
Suit, Davenport, Oefen ete. bl Yincoln Ave, 

2fbdojadiln 
_3u verlaufen: Schr billig, ſchöner, neuer Leder— 
Schautelſtuhl. 2440 Yincoln Ape. mido 


Zu verlaufen: Wegen Abreije fehr- billig, hochele: 
gautes rothes Leder: Barlor-Set. Dr. Montes, 5% 
Fullerton ve, nahe Clark und Xincoln Bart. 

: mdofrſa 

Stephan Kiß kauft und verkauft Mobel, Heiz— 
und Kochöfen. 1588 Clypbourn Ave. mo-— a 


(EEE — — — | 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebtauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern: je geboten 
turde. Ein vollftändiges Jager von Diejen hübjchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wöohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bis 
850. Beringungen: $II — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon So den Monat aufwärts. Pianos vers 
weitet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Bub & Gert Piano Co., Buih Temple, Glarf 
Sir. und Chicago Ave, Chicago. 9jajajodide* 


$85 faufen fhönes Gabinet Grand Upright Piano, 
g:oßer Bargain, $5.W monatli. Groß, 1549 Wells 
Etr. nahe North Abe. Wia*X 


835 faufen feines Bauer Upright Piano, Muß jo: 
gleih vertauft werden. 733 Wilwautee Ape., 1. 
Floor. dofrſa 

365 taufen $400 Kimball Upright Piano. $ mo: 
natlid. 1956 Xarrabee Str. Vfb, Iwx 


Prachtvolles 8600 Piano, ein Jahr gebraucht, we— 
gen Verlaſſens der Stadt für 8160 zu vertaufen.— 
Dr. Montes, 500 Fullerton Ade., nahe Clart und 
Lincoln Pari. —iü 

Fat neue Zugpojaune und Dandoline fehr billig 
zu verfaufen. 2440 Xincoln Ape, mopoirja 


gu berfaufen: Elegantes $450 Piano, Turze Zeit 
gebraucht, ivegen Wbreije, für $H110. 240 Xincoln 
Apr. midofrja 

Zu verfcufen: Concertina, 94 Taſten, billig. — 
1415 George Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Glegantes Piano, wegen Ubreiie, 
billig. Bitte Karte zu ſchicken, Miß Auerbach, 910 
Atdılon Straße. dimido 

Verlaufe Columbia Graphophone, meu, billig, 
fammt Records. 2426 Nord Weitern QApe., hinieı, 
oben. Sfblw& 
Nur $25.00 für ein fhünes neues Mufter Square 
Bıano,. Groß, 1549 Wells Str. nahe North Xive. 

20ja*X 


Bierde, Wagen, Hunde, Bügel u. j w. 
(Anzeigen unter: diefer Aubrit 2 GentS das Wort.) 


815 Wright: 
doft 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd, billig. 
wood ne. 


Zu kaufen geſucht: Junger Rattenfänger (Black-and 
Ton). 32 M. Fullerton Ude, Zimmermann, 


Muß verkaufen: 20 Pher de und Stuten, mand: 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Phund jchwer; fee 
Offerte abgewieien; Pferde foftenfrei vperfandf auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejchirre 6 das Get. 
2. Greensfelder, 1319 Gornelia Str, Berfäufer. 
Ifb* 


Yu verfaufen: 16 Stüf Pferde, von $25 aufwärts; 
Harnejjes und Wagen, müifen verfauft werden. W, 
Meyer Transfer Co., 5143 5. Halfte Str. Mjalm& 

Zu verlaufen: Iınmer an Hand, 50 Zug: und ak 
gemeine Urbeit5s Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten pafiend jür Farmgebraud. Auf Vrobe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
jurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Vlilmaufee Ane, 

Siam 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Eine „White“ Nähmaſchine und ein 
Soͤpha. 1912 Ordard Str., hinten, obcı. 
Zu verfaufen: Größte Muswahl von alten 


und 
neuen Nähmajginen. 185 ©. Halftev Str., nahe 
18. Straße. j 


28jajamodo2n 
Yu verfaufen: Gute SingersNüähmafgine; nur $ 
2049 Weit 12. Str., nahe Rebey. 2lnvömo 


Ale Habrifete von Drop Herd Nähmafhiren, 8 
und aufmärt3. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 40k* ã 
— — — — — —— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Tönnt_Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erfparen. 
Neve und gebraudte 
Vreife die abjolut niedrigften in Ghicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
801 bis 911 Welt Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 1112 
a ae ift preiswürdig zu 
verkaufen. 1018 ©. Salited Str., 1. floor. 


— — ç —— — —— — — — —— — 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatgelder zu verleihen in Summen von $500 
und aufwärts, auf gutes Chicago Grundeigenthum. 
Gute und ſchnelle Bedienung zugeſichert. Habe qute 
0, $2500 und 000 Mortgages zu verkaufen, 
gute Beiistitel, Abftraft und Garantie-Polich, Chi: 
cago Title &_Truft_Co. Nicholas %. Prufjing & 
Son, 108 LaSalle Str., Zimmer 815. 


Wir Baufen, verlaufen und vertaufchen Häufer und 
Sotten; verleihen Geld auf Grundeigentum zu den 
niedrigften Zinſen; a erite Sypotheten; 
verfihern Cure Häufer und Möbeln; befte Gejellichaf: 
ten der Welt. Streng reelle Bedienung. 

& Freudenberg & Co, 
1561 Milmantee Abenue, 
nahe North Ave. und Mobey Straße, 
Geld 


2jafabido* 
u 
9,6, 


Geld zu verleihen auf Erite und Zweite Hnpothefe 
zu den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 W. a 
Ave. nahe 41. Court. 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigften, nn Raten. Keine 
Verzögerung. Bau-Datlehen ermwünfcht. Bringt Gute 
Mäne mit. Phone Central 1730. 
John PB. Hoerter & Co. 151 La Salle Str. 
Mitglieder de3 Coof County Real GEftate Board. 
25jan* 
— — — — — — — 
weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorot; halbe regulãre Haten, Leichte Mn = 
Real Citate Morigage Eo., 112 Clark Etr., 8. 3 
1401*% 


Geld auf zmeite SHppothet zu Teichten Bebin * 
en. &. Oswald, 115 Dearborn En immer 910: 
Abends 555 North Abe., Ede Sarrabee Str. 16ji*R 


Zu verlaufen: Pefte erfte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Gummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verlegen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
bends: 555 North Une, Gde Rarrabee. 

16jn*2 


— — — — — —ñ — —— — — — — — — 

G. 8. Bauling, 138 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
voſhelen zu verkaufen. Geld F verleihen zum nie⸗ 
trigften Binsfuß. Zelephon: Main 250. lmai*x 


— — —— ——— 

Geld au Vu een gen —* 
mann au run n auf der Nordmeftfeite, 
Riedr. Zinfen. 9. Sid, 2 Hayes Str., |... 


Wir verleihen Geld auf ten. Offen und zum 


berleiben auf zweite Snpothefen. Zimmer 
Adams Eir. mibofrfa 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Ba Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings yant 
1841 Mitwautee Ade., nahe Paulina Str.  10ja* 


Greenebaum Sons, Bantlers, 
verleinen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. & 

Eichere Erfte Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigenthbum zu verfaus 
fen. Norboftede Clark u. Randolph Str. 3jl"g 


Geld zum Bebauen; Feine Kommiffion; Teine Abs 
potatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Ehicago und Borftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Xelephone. Randolph 300, 
8. D. Stone & Co.. 125 Monroe Str. fbe2 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Der. Weiß und frau, Oefterreich-Tingarn, bebans 
dein alle fFrauensfranfheiten und nehmen Entbins 


dungen an in und außer dem Haufe, 1756 We 
SDivifion Str.,. Ede Wood. Xelephon: Boni De 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


a a —— 
Spottbillig, verkaufe fofort, fhwerer Krankheit hals 
ber, gutgehendes Reftaurant, nahe mehreren großen 
Fabriken, über $IM monatlih Reinverdienft, zu je 
dem annehmbaren Preife. Kommt, überzeugt © 
165 Fullerton Ave, nahe Elybourn. doft 
— — — 


Sofort,, Candy⸗, br 
muß billig fein. Weiß, 


Yu faufen gejuht: 
oder Delikateſſen-Store, 
1327 Sarrabee Straße. 

Zu verkaufen: 3 
Grpreß: und Mopings 
Kuhn, 3750 Larrabee Straße. 


Zu. vertaufen: Gutzablende KHome:Bäderei und 
Delitateffenftore. Muß wegen Krankheit verlaufen. 
6016 Evanfton ve. dofrfa 


Zu verlaufen: Erſter Klafje 
Lawrence Ave., nahe Kimball 


nenn 
Zu verkaufen: Grocery, Pferd umd_NWagen, gebe 
nach der Schweiz. 357 N. Halited Str. 


a —— —— 

Zu verkaufen: Reſtaurant an North Ave., beſte 
Lade; daguche Einnahme 880, wenn ſofort genom⸗ 
men billig. Fragt Morgens 9. 1572 Clybourn Ave. 


Habe zu verkaufen: 21 Saloons mit und obne 
Sizens, von $850 bis $6500; 6 Grocery:, 5 Delifa: 
tejien-, 4 Zigarrenstäden, 4 Bädereien, von $250 
bis 32500. Wer überhaupt ein Gefchäft, kann fein, 
was es will, fchnell kaufen oder verfaufen will, 
gebe Morgens. 9 Uhr nah 1572 Elybourn Abe. 


Zu verkaufen: KHübjcher Heiner Market. 
Wrigbtivood Ave. 


en nee 
gu verfaufen: 3 Stühle Varberfhop. 2146 Roscoc 
Bio. 


Muß billig verkauft werden, da Gigenthümer dic 
Stadı verläßt: Beitzahlender Gafh Meatmartet, aut 
für Deutichen. 2667 Yincoln Xve. dofr 


ein 
Zu verfaufen: Bäderei, wegen Krankheit. Nahzu: 
fragen: William Lange, 1911 S. Kedzie Ave. 
Zu faufen gejudt: 
nung, $1000--81200. 


Zu verkaufen: Wärberei mit Orumdeigenthum. — 
Adr.: U. 870 Abenppoft. dofrfa 


Zu verfaufen: EdsSaloon und Vizens, nahe Ro= 
bey. Großes abrifgebäude wird im jelben Blod 
errichtet. Grobe Zufunft, $3500. Billige Mietbe; 
lange Xeafe. Adr.: MW. 902 Abendpoit. 


Billig, ein gutgehendes Robiene, 
Seihäft, trantheitshalber. " 
doft 


Butcheribop. 3415 
Ude. 
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Eine gute Päderei mit Woh: 
Adr.: U. 876, Abenppoit. 


Zu verlaufen: Billig, Saloon, im Loop Diftrift, 
Gigenthümer hat anderes Geihäft. Adr.: 2. 352 
Abendpoft. dofrja 


Zu verkaufen: 15 Zimmer Roominghaus, verbun: 
den mit Emplopment=Dffice. Apdr.: D. 3 Abend: 
boft, oder telephonirt Lincoln 3761. dofa 


gie Grundeigenthums— 
kinkommen. Adr.: F. 


Geichäft, blos $250; gutes 
dido 


222 Abendpoſt. 


3375 taufen 18 aut möblirte Zimmer, nahe Ma: 
difon Str., jedes Zimmer vermiethet; Ginnahme 
$150 monatlih; Miethe $60. Anzufragen: 1121 Mon 
oe Straße. dibo 


Hotel und Qunchroom, wertbuolle Leafe, 65 2 
zimmer, alle für Männer, gut tablirtes Gefhäft, 
ut für $3000 jährlihen Neingewinn. Liberale 
J——— Sterhie Bros., 59 Dearborn Str. 
fodido 
Zu verfaufen: 3 Stühle Barbiergefchäft, guter 
Plas, Ivegen Todesfalles. 2107 .W. %. Str. 
midofr 


Zu verfaufen: 9 Kannen Milchgeichäft, preisiwertb. 
1512 Orhard Etraße. dimido 


Zu verkaufen: Gutgehendes Bäderei:Geihäft in 
deutfcher Gegend. Näheres zu erfragen: Mazet Aros., 
10912 Fist Straße. 7fb 1wæ 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cr-t3 das Wort.) 


Zu vermictben: Seller Store. Nadaufragen: 2837 
Nord Halited Straße 


Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Zwei nette möblirte Zimmer; 
Miethe tann theilwerſe für leichte Arbeit abgezogen 
werden. 93 Yincoln Ave. Phone Lincoln 2130. 


Nerlangt: Deutfch:ungariihe Boarder oder Roo— 
mes. zZ Ds. Halited Str, 1. Tloor, Front. 


Nehme Kind 2: bis Gejährig, in Board; 


Heim, Phone: Belmont 168. 


Frontzinmter, jeparater Gingang, für zwei Serren 
oder Fhepaar, für Noom, auch Board. 1423 Eedamwid 
Straße. 


Zu verntiethen: 1 oder 2 möblirte Zimmer für 2 
Männer oder Ehepaar, mo Mann fochen fann, rein, 
bed. 4231 Wentmworth AUne., oben. doft 
Vermierhe zwei möblirte Zimmer, 81.25: Madchen 
oder Mann. 2218 Orchard Str. didoſa 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an reichen 
Herrn, bei junger Frau, mit oder ohne Koſt. Alle 
Vequemlichkeiten. 921 Sedawick Str., 2. Flat. 

mido 

Möoblirte Zimmer für ein oder 2 Herren, großes 
Zimmer für zwei, 32.50 die Woche, Bad, Teiephon. 
1150 LaSalle Ave. 3fb, 1w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Paſſender Platz, 
Delikateſſen- und Notion-Store aufzumachen. 
Nachbarſchaft. Adr.: L. 34 Abendpoſt. e 


um einen 
Gute 


— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


— — Kirch'ſs — 
Kräuter-Wein — Kräuter Bitters zu ver— 
kaufen bei ſeinem Neffen, 
JohnLouis, 1457 Sedgwick Straße. 

doſaſon 


Norwood Park! Dem Herrn Wilhelm Wolgaſt zu 
ſeinem 48-jährigen Geburtstag (den 9. Februar) ein 
dreifach donnerndes Hoch! Hoch! Hoch! — — — 
zn da ichau’ft, fann mer auch nit fe fein. 

m? 


Manieuring, Gefiht3-Mafiage.. Mik Olion, 197 
Gaft Madifon Str., nahe Filth Ape., 2. Floor. 
9fblwæ 

Ich übernehme alle Reparaturarbeiten an Häufern, 
Plaſter-, Brick- und Zement-Arbeiten gut und billige 
Preiſe. Fred Jaritz, 1414 Larrabee Str. 

Vor der Saiſon!! Painting, Papering, Calco— 
mining, erſtklaſfige Arbeit jetzt billigſt unter Garan— 
tie ausgeführt. Biß, 25317 Fuüllerton Ave. Telephon: 
Humboldt 6939. 9fbdoſaſondilm 


Meta Kalſchen aus Oldenburg ſucht ihren Bruder 
Friedrich. Adr.: L. 313 Abendpoſt. nıdofrfajo 


Perlangt: Damen und Herren, mwelhe Zither, Man: 
dolin oder Gitarre fpielen, um cinem Zither-Ver— 
ein beizutreten. Nichzufragen Donnerftagn Abend. 
W. Maehnlein, 1358 N. Lincoln Str., nahe Mil- 
waukee Ave. mido 


Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, ſchlechte Nä— 
gel ſchmerzlos entfernt. Prof. Uhl, 5937 Sid 
12jadofjadilm 


Halfted Straße. 
Deutihe schriftliche Arbeiten aller Art amd 
fhnell und aut ausgeführt 


Ueberfegungen werben 
bon Etenographin. Komme auf Wıumnih ins Haus, 
Tel. Lincoln 7767, oder Adr.: 2. 348, Abenppoft. 

mido 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borräthig U. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee. l4jalm 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsSteppdeden 
auf ———— 2609 N. Halſted Str. Tele— 
phon Lincoln 4085. Phil. Malger. Wia x 


Notariele Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 

sen und fhriftliche Arbeiten jeder Art 
uperläffig._ Sartorius, Deffentl’her Notar, 173 
Fir Upe.; Ubends u. Sonntag 13 Mohamt — 
“ 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1*% 


Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL, nahe Clarendon Ave. 

fbex 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
an prompt beforgt. Gründlidher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

ag*x 


—— 2 
Albert A. Kraft a Advotat. 

Pro elle in_alfen Gerihtshöfen geführt. Alle Nechtss 
oeichh te beftens. beforgt. Grbichaften eingezogen. But 
ausgeftattetes KollektirungssDept., er he überall 
durhgel t. Löhne jöne tolfettirt. Abftrafte egamis 
nirt. e Emp Ni ungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tienet Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 

11j1* 


Wenn Ihr mittellos_feid und tüchtigen Rechtäheis 
ort *8 


ku gebraudt, fest Brandes, 1313 
bäude, Güdmweitede Glart und Monroe. 


Grundeigentbum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Norofeite. 

Großer Bargain! Muß verkauft werden, um einı 
Grbihaft zu requliren: Zweiitödiges Yramehaus, 4 
Wohnungen, 1 Cottage, an leider Str., ſowie 
5ox171 Fuß Lot an R. Hermitage Wpe., nahe = 
ding Part Biod., Gd:ßot, KXIS, an Diverjey 
Blod. und N. Yincoln Str., jehr gute Lage für 
—— Nicholas F. Pruſſing & Son, alleis 
nige Agenten, 108 LaSalle Str., Zimmer 815. 


‚Modernes 2 Flat Bridgebäude, beftes Baumate: 
tial, modern, gute Nahbarfhaft, 1 Blod von 
Hochbahn oder Straßenbahn, billig zu verfaufen, 
wenn jofert genommen. Schreibt oder ſprecht vor 
Sonntags von 3 bis 5 beim igenthümer: Henry 
Brandt, 2443 Gaftiwood Ave, Weit Ravenspood. 

ie 


Bargain! Moderne 5 Bimmer FramesGottage, 
Brid-Bajeıment, Lot SIXI5; verjchleudere für $2900, 
wenn Dieie Woche genommen. Ferner 6 Zimmer 
Cottage mit Bad zu $2100, Hppotbet $1500 zu 6%: 
8600 nehmen Antheil. dido 

tan? Bed, 014 Irving Part Pipd. 

„Zu verlaufen: 0 uk Lot, alle Straken:Per: 
beiferungen, 2350, boden Str. Station —8* Ra⸗ 
vens wood⸗ Hochbahnlinie; leihe Geld oder baue. 

elosty, Ecde Addiſon und Leapitt. 
didoft 

Schönes modernes zwei 6 Zimmer äude 
große Lot, 4214 N. Lamndale E a hide 

Auguft Torpe, &20 North Ave, 
ee nn 

Moderne 6 Zimmer Gottage 9 
nahe School Str., 3000. ” — 

Auguft Torpe, 820 North Ave. 


Seminary 


Bridgebäude mit 2-6 und 2-4 Zimmer Xlatz 
fehr billig, $3900, 1Degen Gebihaftsperfauf, in 550 
Vedder Straße gelegen. f64,5,7,9,11,12,14 
Auguft Torpe (alleiniger Agent), O0 North pe. 
Zu_verfaufen® Cottage, 6 Zimmer, Brid-Baie: 
ment, Bad, Gas, heißes und Faltes Wajjer, 2500: 
$200 Baar, $15 monatlich. modidofr 
3elosty, 1%05 Belmont Une. 


„Nabe Addifon md Mobey Etrake, gutes zwei 6 
Simmer Platgebäude, nebft Cottage hinten, $4700. 
AUuguft Torpe, 820 North Avenue, jajodo 


Zu verfaufen: Vom Gigenthümer, dreiftödiges mo- 
derned, gut gebautes Bridgebäude, Halited nördlich 
von Belmont Ave, Kot 5x1. Mor: 2. 32 
Abendpoft. dimido 
82400 werth $3000, faufen 8 Zimmer moderne Got: 
tage, 445 NR. Halftev Str., muß verfauft erden 
iwegen Geldverlegenheiten, Nachzufr. 847 George Str. 

4blwæx 
Beisein joe 

Sieinfront Flatgebäude mit zwei 6 Dimmer Mob: 
nungen, nabe Sheffield und Belmont Ave., 6300 
Auguft Torpe, 30 North Ave. 4fblmX 
siegen eines 

Norbweitieite. 

gu verfaufen: Hamlin Wpe., fiidlih hon North 
Ave., ſehr ſchöne Lage für ein ziweisiylat Bridges 
böude, Tot ift Sx125 Bub. Sehr billig fir 8675.00, 

Gphmund S. Graf, 1579 Milmantce Avenue. 
modofon 

Zu verfaufen: 3818 MWhipple Str., großes zei: 
ftödiges Framehaus, zwei ſechs Fimmer Flats, ſehr 
billig, vertaufe auch auf leichte Abzahlungen. 

Edmund S. Graf, 1579 Milwaukee Avenue. 
modoſon 

Zu verkaufen: 3830 Nord Whipple Str., große 6 
Zimmer Gettage, jehr hohe Attic, Bajement plafterer, 
82100, auf leichte Adzahlungen. Großes Flat fann 
gemacht werden in der Attic. modofon 

Eomund S. Graf, 1579 Milwaukee Avenue. 


Yu berfaufen: Ganz bejonderer Pargain, nahe Hodı: ” 
bahn u. Milwautee Ave. Gars; $495) kaufen 3:jylaı 
Bridhaus, Str. gepfl. u. bezahlt. HM Anyahlung. 
W. 9 Giejede & Bro, 2811 Milwaulce Abe, 


gu verfaufen: Mefidenz, modern, 7 Zimmer, mit 
Wafferbeizung, 2428 N. Hamlin Une, nabe Ful: 
lerton Ave. Figenthümer, 148 Cipbourn Ape, 


Zu derfaufen: Billig, eine gute Saloon-Gde, Mor 
zart Str. und Mabanfin Ave, midoft 


Muß verfaufen ivegen Ansiwanderung, zimeiftddi: 
ges Framehaus, 2840 Maplewood Ave.5 Zimmer 
Flats, 7 Fuß Zement-Baſement, faſt neu, Bargain 
8000. Eigenthumer Jenſen, 43 RGreen Strake. 

mi-—jon 


Hedzte Ave. ſüdlich von Irving Park Blod., 33 
Fuß Dot, nahe jehr fhönen Gebäuden; nur KT, 
Edmund 3. Sraf, 1579 Milwaukee Ave. inmipoia 

Cüdweftjeite. 

Zu verkaufen: Saus umd Lot, bilfia. 

Ave. 


4051 Archer 


— — ———— 
Vorſtadte. 

Zu verkaufen: Geſchäftsgebäude, Hotel und Sa— 
loon. M. Clauſſen, Arlinaton Heights, Ju. 

libmidofrimt 

Vorftadt Heim, 94 Ueres Geflügeltarm, Des. 

pfaınes, Su, Gute Gebäude einfhlichlih Zted: Nreiz 

$5200. $1000 Baar erforderlich, Stanage, 1109 Wib- 

iand Block. 5fb lw 


Farmländereien. 
Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago Bils 
lig zu haben. Es liegt in dem Swigart Tratti, nahe 
Ludington und Maniſtee, Michigan, wo der Werib 
des Landes infolge der Verbeſſerungen ſtetig ſteigt. 
Viele Deut ſche ſiedeln ſich hier an. Preiſe werden 
im Frühjahr höher fein, fauft deshalb jegt, ehe fie 
in die Höhe geben. An diefem Traft könnt Ahr da3 
beite Kleeserzeugende Land für $10 bis $25 pro Ader 
haben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
Ihr jetßtzt kauft. Sendet $10, fagt mir, was Ahr 
toolit, umd ich werde Euch 49 Acres je nah Gurem 
Wunfhe herausjuchen, und Ihr habt das Recht, «3 
gegen anderes Land auszutauihen, wenn Xhr da3 
Land zur gegenwärtigen Preis-Bajis bejuchen wer: 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie $10 
bis $25 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
fir 4) Weres. Ih habe auch gut gelegene 10 Acre 
Trafte. Diejer Diftrift ift beffer als irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzucht, befonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Swigart Traft ift beis 
fer al3 eine Sparbant, daS verfichere ich jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm koſtenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spredt vor an Wo: 
hentugen, Montag Abends oder Samftag Nachmit: 
tags. Wir fprehen deutfh. Schidt Moftfarte für 
große Landkarte und ilfuftrirtes Büchlein. W. ©. 
Smwigart, Eigenthümer, 1259 Firft National 
Bant Gebäude, Chicago. l5jajondido* 
Gıtra = Erfnrfion \ 
am Dienjtan, den ?1. Fehruar, nad) dei 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elbexrta, Baldwin County, Ala., 
Pradtvolles Klima; gejunde, hohe Lage; 
äußerjt ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
reihe Ernte-Erträge per Jahr; Firhl im 
Sommer und warm im Winter. 
Sreic Reife für Käufer. 
BE, 
North) Avenne und Haljted Strafe. 


Kemper Building. 

dofrfafon 
Zu verfaufen: Verbefferte Farm, Gebäude, Obſi⸗ 

garten, Frucht, Getreide. 829 Newport Ave. 
Farmen verlangt ya verlaufen oder zu bertaus 
fhen, Wiscorfin, Michigan oder Yndiana. Habe 
Kunden dafür. %. S. Tiether & Jarnede, 4Tol 
Milwautee Ave., Chicago. 9fblw? 
Verkaufe oder vertauſche für Nordſeite 2-Flat Ge— 
bäude. gut eingerichtete (ſchwarzer Boden) 80 Acres 
Farm, Vieh und Mafchinen, 40 Meilen von Milmaı: 
fee. Preis nur $4500. 3. U. ren, 2828 Lincoln Ave. 
didoſe 


Zu verkaufen: Gute 40 Acker fertige Farm, Wein, 
Obſt, Getreide, Wald und Wieſen, Vieh und An 
ventar. Preis *81300. Leichte Zahlungen. Habe 
auch ein ſchönes Stück Land am Fluß, billig. — 
J. War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 

fami—Iıny 


RO Acres Farm nahe Chicago, in Coot Go. Prahs 
tige arm, reicher, cbener, jchmwarzer Boden, alles 
unter Kultur. ute Gebäude, Preis nur 8100 per 
Acre. Stanage, 1109 Ajbland Blod. 5fblmX 


Zu verfaufen: 120 Uder verbeiierte Wistonfins 
Farın, nahe guter Stadt. FO, Leichte Bepdingun: 
gen. KHutdifon, 602 North Ave. 2fb, x⸗ 


Ich laufe, verkaufe oder vertaufche gegen Chicago 
Grundeigenthum, Barmen in Wiskonſin, Michigan 
ober Andiana. Brodfuehrer, 4 LaSalle wn.2 5 

ialım 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Sprecht vor für Bargains in Bau—⸗ 
ſtellen: 
Ed-Lot, Throop und 57. 
Lot an Robey nahe O 
Lot an Central Park nahe Cullom.. 
Charles Heintz. 3400 N. Paulina Str. 
Telephon: Lake View 28. 


m — — — — — 


Geld auf Möbel u. f. w- 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld u verleihen 
auf Mobel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus—⸗ 
Beſcheningungen eic. Ihr könnt kleine wochenniche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belneben, ma— 
chen. Wir bezahlen Eure Schüulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Companp, 
95 Dearborn Str. (Zimmer 45), nahe Waihington. 
Sprecdht vor, telephonirt oder jchreibt uns. 
Telephon: Randolph 3075. 1f6%* 


Niedrige Naten auf Möbel: und Piano-Darleden, 
= für 750 monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlih. @ely 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 

Mutual Security Go, 
& Dearborn Str. ©. fFrederid Keller, Dor., 3 
liber 


— — — — — — — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michael 3. Start & Sons 
2 ten des n ns it * Ku sun auslänniige 
tente ugmarlen u.j.im. eu deſprochen. 
Freie ——— Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadneck Block, Chicago. 
Ofbſondidoe 


Nobt Klok & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Vatentangelegenheiten. Vatente für alle Länder 
prompt und mäßig. Schillergeb. 109 Randolph Str. 

: Sindidsja® - 





Umbau: Räumung don 


‘ 


Skating Toques u. Sweaters 


Tie jezigen Wetter: 
das nody viel faltes 
Die 


giren bis über die Hälfte. 


Zuitände und die Wahrjcheinlichkeit, 
Wetter im Anzug ift, 
Wichtigkeit diejes Werfaufs. 


zeigt deutlich 
Die Herabjegungen ran: 


Dritter Floor, State Sir. 


5e und 1.25 Toques zu 580e 


Stating Ioaues und Schul-Toques 
Stridiwolle, wie Abbild., 


handgeitridte woll. Toques 1.00 


Malchinen- 
2 


nd 


«ie 


für Mädchen; fehott. Wolle, 
75c und 1.25 MWerthe, 58c. 


Von Eiderwolle gemadt, in neuen YFacond und in Weiß und auch 


Farben, 


Neinwoll. Damen: 


wie Abbildung, reauläre 2.75 Werthe; 


Sweater Goats zu 1.95 


fpeziell für 1.00. 


Ginfahe und fancn Gemwebe in Weit und Farben; leicht beihmubt; 


3.95 Werthe; 1.95. 


Andere ECoat3, merth 8.75, zu $5. 


hig 55 Smenter Conts für Männer, 155 


Sortiment; 
bis 46; aute 


Ausgewähltes 
in Größen 34 


in Rapp, 


Orford, Drford und Napy; | 


Yuswahl von Facon2. 


"Eriter Floor, State tr. 


OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Gin feinichmedender MWhisfey für fein, 
fchmedende Leute — GStete Bor 


züge 


Wenn Euer Händlerg 
Old lUinderonf 
nicht hält, fo 

Ihreibt an un?. 


Männer! Blutvergiftung 


kann abfolut und dauernd in einmaliger de 
handiung aebeilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


Sn über 30,000 Fällen, in melden diefe Be- 
— —— angewandt wurde, ergab ſich nicht 
ein einziger Sehlihlag. E3 ift wirklich erftauit- 
lih und munderbar. 
beit bleit DL, 
werden ausgeidieden. Hört auf Eu jahrelang 
mit Droguen zu betüuben, vergeudet Euer Geld 
nit. Rommt zu mir und id bemeife Eud daß 
ih Euch in einmaliger Behandlung beile. 

Da ih nur 
&hemilden Subitanz (806) erhalten konnte, vathe 
& Allen —* bald wie möglich zu lommen, um 
V ungen kveaen der Bebanblung 
zpı echtun iden 9 Vorm. bis 6 Abbs. Diens—⸗ 
a3, Donnerstags und 
58 Abende. Sonntag don 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arst. 


1128 Clark Str. 
Ede Waigington Str, Zimmer 211 (2. Floor). 


(Chicago Opera Houfe Gebäude) 
Sjan,dibofa* 


ta 
bi 


Zähne ohne Platten und Eure Inien 
3 beieitigt. 
6 Trennt Eu nit don Euren alten freunden, 
is 


fultat von 85 Jabren Erfabrung auf demfelben 
Vlag. Sbr erfpart 50 Proz. an den KRofien, erbals 
tet das befte Material u. eine bindend —— 
ünfere Siandard S. Boite Aäbne. 

Bolles Gebik (Bilhbein) 

gäbne obne Natter (unf. Spesztalität 

Schwere Bold- u: alle anderen Aronen.. 

Seine Goldfülung od. Neuemailliren.. 
KRonfuitation frei. Cchhmerzlofes Zieben.. 


MeCHESNEY BROTHERS un 


e. D.-Ede Randolyb u. Clark Etr., Chicags 
13nopfondido* 


Heirt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreffe⸗ 

lichen Spezial-Bruchband. 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Mämern Tao und Nacht 

detragen werden kann. — 

fabrigiren aukerdem 100 verichiedene Sors 

von 31.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 

von $1.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebärmutterienfung, Ras 

beibrüche, nah Operationen 

und für fhmwaden Ceib, vom 

82.0 aufwärts. Werabehalter, 

fünftlide Beine Arme u.j.w., 

su Fabrilpreiſen. Rrummer 

Afden, Beine, Frühe und alle 

anderen Verwechſungen werden 

mit unſeren Apparaten ges 

heilt. Wir haben Das äflteite, 

orößtes Pruhband:- 

paedifhe8 Bandagen = Gefhäft 

unfere eigene Wabrif in Amerika. 

und Unpaffen frei bon dem grökten Deuts 

ſchen Spegialiten. Inhaber Höhfter Ausseihnungen 
und Diplome für ortboy. Chirurgie. 


Dr. Ban WOLFERTZ Bräaſident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolpb Etr, 


Geihäft offen big 6 Uhr Abends: Sonntags von 
9 bis 12 Uhr. — Frauen: Bandagift-Bedienung für 
Tamen 


Borsch EA NED 
& Co., 
x Optiker. 215 Dearbarn Str. 


Genaue Unterfugung don Augen und Anvpaf» 
fen von elalen er de: Mängel der, Eehfrait. 
Koniultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa® gegenüber der Boit-Dffice. 





Mir 


Wir 


ten, 


fowie 
fuchen 


Zefst Die „Sonntagpon« 


und ortbos | 


Unter: | 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
! 


I 


Kein Anzeichen der Krank | 
alle Steime des jchredlihen Leidens ' 


au 


Samdtag3 von 9 Borm. 


find Die Gründe. 


CHAS,. 
DENNEHY 
BCO. 
CHICAGt 


*ofalberidht. 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Chicago’er Grundeigenthumsbörje | 
befürwortet Steuerreform. 
in befonderer Verfammlung nahın 


die Chicagoer Grundeigenthumsbörfe | 
geftern den Bericht ihres Geſetzge— 


Die 


6 8- ufles an und hieß Das | 
eine befdhränfte Quantität diefer , bungs Ausſch ſſ hi B 


mit zugleich den kürzlich beröffentlich- | 
ten Bericht der Staatäfteuerfommiffion 
gut. 


Der Ausfhuß wurde beauftragt, 


: die führenden bürgerlichen, politifchen 


| und faufmännifchen 


Drganijationen 


zu einer Konferenz; einzuladen, bie 


; fchon innerhalb der nächſten zehn Tage 
| ftattfinden fol. m diefer Konferenz 
| Toll der Ausfhuß dafür eintreten, die 
; gegenmärtige Legislatur zu dem Be- 


ſchluß zu veranlaſſen, den Wählern 


des Staates einen Verfaſſungs-Zuſatz 


Ihr unfer Spitem unterfudt habt, das Per | 


ı $75,000 gefauft. 


| Smart daß Eigenthum 
| ©tr., 
: pe., 50 bei 175 Fuß, Südfront, für 


| vorzufchlagen, melcher der Legislatur 
| freie Hand bei der 


Löſung der 
Steuerprobleme des Staates ge— 
ben und Abmeichungen von der 
jet obmaltenden Gleihfürmigfeit in 
Steuerfachen geitatten würde. Die 
Zegidlatur fol ermächtigt merben, 
Grundeigenthbums = Hnpothefen, ftäd- 


: tifche Bonds und dergleichen von ber 


Beiteuerung zu befreien und dafür 
eine Ginfchreibe - Steuer oder etwas 
Aehnliches einzuführen, die Steuern 
auf Haußeinrihtungs-Gegenftände ab- 
zufchaffen und eine Einmohnerfteuer 
an ihre Stelle zu eben, fowie endlich 
eine Staatsjteuerfommilfion zu jchaf- 
fen an Gtelle der jebigen Repifionss 
behörde. 

Abraham und da Barteljtein ha= 
ben von der Berkfhire Life Infurance 
Company das Eigentbum an der 
Nordmeitede von Weitern Ape. und 
ttödigem Miethahaus, für ungefähr 
eine Hhnpothef von $44,500 auf fünf 
Sahre zu fünf Prozent aufgenom: 
men. 

Mar Elemit bat von Rily €. 
in Madifon 
226 Fuß meltlih von ©. 41. 


$11,500 getauft. 


Ihompfon & Taylor wollen an der | 


22. Straße und dem Südarm des 


Tluffes einen fünfftödigen Speicher | 


für etwa $300,000 bauen. 
Thies %. Lefens hat an Louis Abel 


' da& vierftödige Gebäude-an der Süd- | 
meitede von Martet und Wafhington | 
| Str. vom 1. Mai ab für $27,000 auf | 


eine gewiffe Frift vermiethel. 


— VWortſpiel. — Am Eingang 


machte ein Diener Diener. 


Die Käufer haben | 


| Beuifd » Amerit. Nationalbund. 


I 

| Erledigung wichtiger Gefhäfte vor der 

| Jahresverfammlung. 

| Der PVorftand des Zmeigverbandes 

| vom Deutjch-Ameritanifchen Natio- 
nalbund tagte gejtern Nachmittag im 
Scillergebäude. Die Schritte, melche 
Präfident und Sekretär gethan haben, 
um die Kongrefabgeordneten von \l- 

| Iinois der dem Kongreß empfohlenen 

| Bemilligung von $25,000 für das Pa⸗ 


ſtorius-Denkmal in Germantown gün- 


flig zu ſtimmen, wurden gutgeheißen. 
Am 8. März wird, wie berichtet wurde, 
; der Zmeigverband im Verein mit der 
ı Chicago Zurngemeinde in der Nord- 
| leite-Turnhalle einen VBortragsabend 
: veranftalten, an welchem Profeſſor 
' Kammann aus Peoria, der Präfident 
; des Staatsperbandes, über den deut- 
ı chen Unterricht in den öffentlichen 
j Säulen Iprechen wird. Die Veran: 
| ftaltung wurde gleichfalls genehmigt. 
| | Herr Kußwurm berichtete als Beifiger 
des Staatsverbandes beim Bundes— 
vorſtand über mehrere Angelegenhei- 
| ten des leßteren, u. a. über eine Vor- 
| tragsreife des deutichen Weltreifenden 
| Fiffe, der, iwie befchloffen wurde, zu 
einem Vortrag in Chicago im nädhften 
ı Winter gemonnen werden joll, Der 
Bundesvoritand macht ferner die 
Zweige auf einen dem Kongreß vorlie- 
ı genden Entwurf aufmerifam, der dazu 
; bejtimmt zu fein feheint, mit Hilfe der 
| Bundesgefege zur Regelung des zivi- 
| Ichenjtaatlihen Handels die Prohibi- 
tion zu fördern. Die Zmeige werden 
aufgefordert, die Vorlage im Auge 
zu behalten und nöthigenfalls fich mit 
| ihren Kongrebabaeordneten in Perbin- 
| dung zu Teßen. Der vom Bundespor- 
| Itand gemachte Vorſchlag, den Natio— 
nalkonvent nicht in Milwaukee, ſon— 
dern in Waſhington abzuhalten, fand 
beim Zweigvorſtand keinen Beifall. 
Es wurde beſchloſſen, der Jahres— 
verſammlung, die am 27. Februar 
ſtattfinden wird, zu empfehlen, den 
| Deutichen Tag durch gleichzeitigeszeit: 
‚ Iicheiten mit einheitlichem Programm 
| in den berfchiedenen Stabttheilen zu 
' begehen und am folgenden Tage ein 
ı großes Bankett abzuhalten. 


Fachwiſſenſchaftliche Vorträge. 
Die „American Medical Aſſociation“ 
wird ſolche veranſtalten. 
Die American Medical Aſſociation 
veranſtaltet in den erſten beiden Tagen 
des März im Congreß-Hotel einen 
fachwiſſenſchaftlichen Kongreß, zu dem 
auch nicht zu dem Verein gehörige 
Männer eingeladen worden ſind, und 
am 3. März Geſchäftsverſammlungen. 
Unter den Eingeladenen ſind Gouver— 
neur Eberhart von Minneſota, Staats— 
ſenator Jones von Illinois, Appell— 
hofrichter Baldwin, die Präſidenten 
der Staats· Univerſitäten Minneſota, 
Illinois und Jowa: Vincent, James 
5 WeLean, Mitglieder vieler ärzt— 
icher Behörden ufm. Gouvb. Eberhart 
wird über „Erwägungen bei der Gr: 
nennung von Staatprüfungsbehörden“ 
ı fprechen, Richter Baldwin über die 
ı Durchführung der Gefete hinfichtlich 
‚ der ärztlichen Praris, Dr. M. 8. 
ı Harris über die „Stellungnahme de3 
' Staates gegenüber der ärztlichen 
Praxis“ und Senator ‘ones über 
| „Sejeßgebung binfichtlih der Aus— 
übung der SHeilwiffenfchaft“. Dr. 
; Bevan wird die erite Gikung am 1. 
ı März 9 Uhr Morgens eröffnen und 
ı Dr. N. B. Colivell den erften Vortrag 
| halten; fein Thema ift: „Neuefte Fort- 
| ichritte und Bedürfniſſe des ärztlichen 
Studiums“. In drei Theilen wird 
| diefes Thema dann von anderen Red- 
nern weiter auögefponnen werden. Die 
| ärztliche Lizenz bildet dag Thema der 
| Vorträge am Nachmittag; dafür find 
ı Mitglieder der Staatsgejundheitäbe- 
| hörden von Miffouri, New Jerfey und 
| Indiana auserjehen morden. Am 
‚Abend mwerden bie drei Univerfitäts- 
| Präfidenten fprehen. Am nächſten 
| Tage wird Profeffor Chas. R. Hen- 
| derfon bon der Chicagoer Univerfität 
j den Reigen der Vorträge mit einem 
über die „Regelung der ärztlichen 
| Praris zum allgemeinen Beften“ eröff- 


zn 


Meine Hühnerangen fchmer: 
zen nicht im neringflen 


Müde, leidende, geſchwollene, riechende, 
ſchweißige Füße, Hühneraugen, Leich— 
dorn-Schwielen heilt Tiz ſofort. 


Ems Str., 234 bei 110 Fuß mit drei⸗ 


Sagt Euren Hühneraugen Adieu 
Mal daß Ihr Taß benutzt. 
mehr mwilfen, dak Ihr Hühneraugen, Leich 

dorne, Schwielen, oder ſchweißige, müde, ge— 
| fchwolfene, fhmerzende Füße hattet. &3 iff wun- 
ı derbar, wie bollitändig die Schmerzen ver- 

ihwinden. Reibt das Hübnerauge, fchlagt es 
mit Eurer FZauit, wenn Ror wünrfdht — feine 

Schmerzen nad dem Gebrauh bon Zi 
ı nau fo als bättet \br niemals einen ; ’chlen 
'an Euren Füßen gehabt. Stlingt das nicht aut? 

= ie dieſes. Su 

„Die Hügneraugen an beiden meiner Zehen 
| waren jo groß wie. die Täfelhen, die Pr - 
; Heilung beritellen. Heute befindet fich kein Zei 
den von Hühneraugen an beiden Füßen, uud 
feine Wundheit. ES ift eine moderne Gottes, 
| aabe."— Sam. N. Hoover, Vrogreß, N. E. 
GSebraubt Tiz, es ift ganz anders al3 ir: 
| gend etwas für diefen Zived bergeftellt, iwo- 

bon Ahr je gebört habt. "Es it das einzige je 
| beraeitellte YuBmittel, das direlt auf das Üebel 
| wirft, indem c3 alle giftigen Stoffe aussieht, 
mwelde munde „Füße berurfadhen. Rulver und 
andere Mittel veritopfen nur die Boren, Ti 

— dieſelben und hält ſie ſauber. Es wirft 
' fofor as fühlt beifer nad der erfien Anwen: 
dung. Sebrauct es für eine Mode, und Ihr 
werdet bergeffen jemal3 mwunde Füße gehabt au 
baben. E& gibt nichts auf Erden, das fi da=- 
mit bvergleihen — 

Titz wird verlauft und empfohlen von allen 
Apothelern, 250 per Schachtel, oder wird an 
außerhalb der Stadt Bohnende direft bon Wal: 
ter Qutber Dodge & Co., Ebicago, ZU., verfandt. 


das erite 
Ihr werdet nicht 


— *ü—— —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — ———— — — — — — — — — — —— — — 
— — — 


nen; die Durchführung der Gefehe iiber 
bie Ausübung der ärztlichen Praris 
wird bon Staats = Gefundheitäbenm- 
ten von Wisfonfin, Zouifiana, Teras 
und Maryland erörtert werben, und 
Freberid R. Green, Sekretär des Bei- 
raths für Gefunbheitsmwefen und öf- 
fentlichen Unterricht, wird fich zum 
Schluß über ein „Muftergefeg für die 
ärztliche Praris an der Hand ftaats- 


obergerichtlicher Entfcheidungen“ ver- 
breiten. 


Todesfälle. 
Nacditebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


— 3, Wldina, 


— Michael, 25 J.: 1330 Fletcher Str. 
Buchner, ©., 1 .; 1995 Elifton Barf. 
Didhaut, Iiabelle, 53 3.5 5739 Wintbrop Nds. 
Fifcher, Marie, 38 N; 1345 Mobamf ir. 
Seuslin, Mlbert, 77 S.: 6413 Starr Str. 
Yolbed, Sarah, 52 I.; 2057 ewis Etr. 
Hvennings, U, 41 3; 1507 N. WafhtenawNpe. 
Keller, Send, 79 3.5.1333 GClybourn Abe, 
Matbes, Nicolas. 88 X.; 1400 Fullerton Ave. 
—— Catherine, 28 J.; 1223 Millard 
be. 
Rollad, Iobn, 85 X; 
Rotb, Helen, 21 S; 
Schul, Jobn, 63 
Zatge, Ebhrift., 57 


51 3.5 6355 ©, Carpenter 


844 Vlav Str, 

1841 N. Albany Abe. 
8: 1319 Sremont Str. 
3.; 1545 &, California Ave. 


nenne 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht bon 

Edith gegen Alfred Marentelle, Berlaffen: Jobn 
gegen Pauline Krucky, verliaffen; Pautg gegen 
Solomon Kuit, grauſame Behandlung; Jeanette 
gegen Charles L. Douglaß, grauſame Vehano 
lung: Mabel gegen Harın Müller, —— 
Behandlung: Floreuce gegen Thomas W 

Eichley, Bigamie; Wilſon gegen Gertrude GooL, 
Berlaffen: Smilie gegen Mdanı Yymegoc, Ber: 
laifen, Elizabetb gegen Sugb Dunn, aranfanic 
Bebandlung: Zola gegen Otto Paris, Ebedruh; 
Jay WM, gegen Maude KCoglan, Berlafien, Mary 
gegen Welltam Wojuchoweli, _graulame Be— 
bandlung; Walter 9. wegen Nofenhine Scott, 
grauſame Yebandlung: ‚slorence gegen Zamuel 
28.. Scott, VBerlaffen; Ermeit aegen Louis Zeit, 
grauſame Behandlung: May gegen Andrew F 
Moore, grauſame Behandlung: Fred F. gegen 
Marie, Leader, Ehebruch: Geneva gegen Will 
Vurpillet, Ehebruch; Corinne gegen Jore 6. 
Crotty, Verlaſſen; David T. gegen Maria John 
fon, graufane Behandlung; Margaret acgen 
John 3. McDonald, garaufame Behandlung; 
Damie gegen Michael Mettamara, Berlaffen; 
Bertha gegen Mathev Mead, Ebebruch: Aathe 
rine gegen Names . Richards, Irunffucht; 
=. gegen Mida Smyiyth, Verlaſſen. 

— ———⸗ 


Heiraths⸗ Lizenfen. 


Geo. 


Folagende Heiraths gizenfen murden in der 


ffice des Countyclerls ausgeſtellt: 
John Aubert, Helen Sangerling, 
Auguſt Watſon, Mary Bielby, 30, 
Antb. Ieszelsti, Anna Galzausfaite, 25, WU. 
Zergei Bovsarra, Dominila Eidenfova, 35, 2% 
Yenth MWalters, Bellie Ban Dyle. : 

Robert Ericfon, Helen Rvan, 25, 2, 
Sammel Mlerander, Della Tatcher, 48, 4 
Mitti Tienaun, Helini Engalumd, 26, 

sohn Dorff, Marh6nszpiowsfa 

“x. D. Stein, Helga Lundgaren, 3: 

Fred Sabn, Martba Steinte, 32 

Peter Netter iv., Zucille E. Ries, 22 

John F. Matcha, Joſephine Zeman 

Kımitb Gißlow, Siane Wallgren, 22, 
Morris Koben, NRofie Gilolovig. 28, 23. 
Anton NRueger, Gertrude Nleinbrabın, 24, 21. 
William, ZTopfer, Annie Wi3wald, 37, 31. 
Sohn Woitaf, Zofia Yifosfa, 24, 18. 
Herbert Staug, Mabel Eberhart, 21, 
Frank Soda, Katherine Yontan, 38, 38. 
KHarles Arnejen, Ragna Yosmers, 25, 25 
William Ss, Meftibbin, May Ryan, 30, 2 
Algot Karljon, Margaret Molin, 22, 
Gil 6. Grundmwald, Wilhelmine 


Nojepb Weder, Annie Morey, 39, 39. 
Michael Gilleran, Bertha Mestolm, 2, 3 
Kohn Kijewsfi, Helena Yagelsfa, 20, 

Philiv Klart, Mary MeGlarence, 22, 2. 
Aulins Schendel, Emilie Epißer, 26, 19. 
Milan Poropic, Anna Buhetic, 24, 4. 

Aohn 3. Schneider, Ada Tyalfenberg, 30, 21. 
William G. Stone, Anna Cooper, 2, B. 
Michael Wohala, Jozefa Dzidzinag, 26, 18. 
Charles McClintock, Catherine Judge, 24, 
Paul Brachli, Clothilda Lale— se 30,27: 
William. Tavey, Garrie Kern, 19. 

Joſeph Lycardi, Mabel Edeſat, 22, 18. 
Alerander Hillod, Clara Nones, 45, 23. 
Joſeph Webfter, Mary Mean, 26, 21. 
Paul E. Pederſen, May Jaſperſon, 26, 19. 
James A. Patten, Florence Burr, 0, 2 
Elark E. Ford, Ruby Hyghberg, 43, 26 
Frank Sykora, Anna Novotny, 2, 19. 
Henry Dicfane, Aefiie Fntmel, 25, 24. 
Johann Hibbeler, Emma Smitt, 52,47. 
Woiciech Puſiecki, Maryanna Jaras, 2, 2 
Frankt A. Pahl, Lena Lange, W, 22. 
William EScharf. Loretta Gay, 21, W. 
John Brown, Maude Moore, 26, B. 
Guſtav A. Peterſon, Julia Gnault, 8, 24. 
Yeonard Hids, Ruth Cor, 24, 28. 
William Koh, Caroline Guelſow, 2, 
Frank PVefely, Rofe Novotuy, 27, 24. 
Yudmif Ömieivet, Katarzyna Stzenta, 24, 19. 
Felir Wilczewsti, Raulina Olensta, 30, 10. 
Fdiward G. Rosenberger, Evelyn Yarfon, 20, 23. 
Klemens Hedevnch, Antonia Wrona, 22, 18. 
Szilveſter Huſſar, 3, 22. 
Sammel Neljon, Yndia Waggaman, 46, HH. 
Nojepb Silcor, Roje Broton, 27, 19. 

sohn &. Dohertdy, Mary X. Martin, 23, 23 
Antoni Yemandowäti, Aıına Komicz, DR, 2. 
Arthur Y, Audy, Satherine Ryan, 95, 18. 
Charles Johnſon, Gertrude Karlion, 32, 22. 
Robert Marr, Alma Rugen, 23, 23. 

John Prochaska, Mary Charvat, 28, 25. 

Jakob Kremm, Elizabeth Abner, 31. 28. 

Joſeph Gorski, Olga Golmwed, -2, 20. 

Byron L. Fiſher, Marie L. Cannon, 26, 25. 
Stanis law Tomcet, Zofia Cypryska, 9, 24. 
Stanislaw Przybylsti, Zofia Stanto, 21, 10. 
Mart Walfd, Roje Hart, 26, 24. 

John Kwoka, Ewa Ogozelec, 9, 20. 

Jozef Bibro, Maryanna Galonka, 21, 

Tuio Staro, Fpa Kaitufih, 9, 27. 

Stanislaw Sterezat, Anna Babko, UA, 38. 
Anthony Szymaszef, Konftantina Nober, 3, 2 
Maciej Noga, Antonina Emieton, 39, 2. 
Charles Vanneß, Goldie Elliott, 35, 2 

Henry Gonia, Anna Raclawsfi. 21, 18. 

Undrem 9. Momry, Fthel N. Neck, 24, 20 
Walter Held, Any Caldiwell, 26, 24. 

Xojeph Kuhr, Agnes Klo, 21, 21 

Harold Snedeler, Mande Marley, 27, 7. 
Dominieco Maſtrocheſare, Thereſe Divine, 2, 
Wincenty Kwiatlowsfi, Yulia Prohm, 33, 20, 
Yeonard T. Nerjen. Rofe 5. Coleman, 32, 32. 
Conſtantinas Baſekes, 
sohn 2 ones, Fannie Smith, 
Auftimas Klumbis, 
Mojcieh Smalis, Mary Geiz, 31, 

MWilbur Nohnfon, Anna %. Inihäeiion, 2, 
Leon Rama, Helen Eokea, 23, 19. 

Xojeoh Stajelif, Annie Refeimesti, 21, 
Vernard V. Stein Ir., Sadie V. Blattner, 
Adolph Beufon, Sinnie Hergberg, 31, %. 


19, 20. 


23. 


19. 


MM. Kaiſer, 


35,22 


PAR 


a. 


Barbara SHajcl, 


IR. 


9% 


33, 


18. 


2. 
> 2 
-_— Jr 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Februar 1911. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 2, toth, 925960; 
3, roth, O-Mhac; Nr. 2, hart, Rc 

3, hart, MIR, 
3, A—IRe. 


Krübjuahbremweizen, 
Marie, Nr. 2, ie—Ie; Nr. 2, weiß, Aöla--4Tc; 
Aa; Ne. 3, de; Nr, 


. & eb, a 
3, weiß, 411g; Nr. 3, gelb, 4444; Nr. 
4, 44. 
Hafer, Nr. 2, 3l%4c; Nr. 2, weiß, 31-32; 
Nr. 3, 3H—32c; Nr._3, weiß, WU—31Yac; Nr. 
4, weiß, ic Siandarb, 3i318 ie. 
Rogaen N. 2, le; Nr. TI—TR; Nr. 
5c. 

Gerſt e. „Malting“, 75 8c; 
„Ecreenings*, 24MAe. 
Mehl. „Winter Patents“, 34.50-84.60 das Fab; 

Roggenmehl, 3.0-8.0; Minnefota Hard Pa: 

tent, „Straight &rport Due", 4.50--$4.00; 
befondere Marten, 86.20-86.55 

Heu. (Verkauf auf a &eieifen.) — Beites Timos 

thy, 218.50--819.00; Nr. 4 Be 38; bes 

Kuda 814.50 $1. 1, $13.50— 

2, Sl. gie; Packen, 57.0-- 


„Gountey Lots“, neu, 


Rr. 
Rt. 


Nr. 


3, 4, 


„Mixing“, 60- 700; 


an . sen, 
8.50--810.50 
Rleefamen. Kom Lots“, 810.00--$14.25. 


Standard, meiß, 15 
Sendlight, 175 zooaonneece Onssdnesker 
Forene-- - 
Migigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſa men⸗Oel, "ob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


22424422222 


Rindpviehb. Gute bis 
30.2586. per 100 Pfund; mittiere biß ‚gute 
Sorte, 5 .25; gute bis ausgejuchte 
Kühe, $4. W-44.7 15; gitte bis ausgefuchte Sälber, 
Ki 589.09; Bullen, Fleiſcher waare, ⸗ 

50. 


ausgefuchte Rinder, 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
ER ver 100 Pfund; 
uhte (zum Werjandt), 


Polelwaare. 
quite bis ausges 
97.05-81.85; mittlere 
u Si: Susgelucte Feet, 81. 87.90-87.80; 
gute bit amsgejuhte Ferkel, 37. 60 $ 
83.25-86.75. $ 38.00; Eber, 
Sha I Au meer: * u 
25; „Weeding e3* 50; 
— HS-HT5; „Rative Lamdse, 


Violtereiyropufte, 


fund, 83.15— 
PA 


Butter— 
„Greamerh“, erire, das Pfund.. 
Ar. 1, das Sm. Berl 
Nr. 2, das Pfun 
Dairies“, exita, 
Axr. 1. das Pfu 
„Babies“, 
Badiva 

Eier 


"ad Biund.. 
das —*5 
aie, das : 


16. 


Antonetta Broeitate, B. 2, 


Alerandra Ausuiaus fite, 233, 20, 


Geben das Geſchä tat 


ö Taniende haben uns während diefes Derkaufs befucht und Taufende gingen mit 


den aröjten Bargains heim, 
Seit diefer Derfanf von uns angekündigt wurde, 


die jemals geboten wurden. 


war unjer Laden von Mlorgens 


bis Abends mit Käufern angefüllt, und wenn Ihr noch nicht hiergewejen jeid, rathen 
wir Euch, fofort zu fommen, da Jhr utemals wieder jolche Waaren zu folch niedrigen 


Preiien erhalten fönnt. 


Könnt Ihr nicht einfeben, was 
Diefer VBerfauf für Euch bedeutet? 


Merft einmal einen Blid auf uns!! 


Mir fteden jebt feit. 


u Hauswirth mollte feinen meite- 


ren Bachivertrag mit uns eingehen (wir fonnten uns glüdlich preifen, einen breißigtägigen Zeitraum 
zum meiteren Wermweilen aus ihm herauszufchlagen), darum müffen wir dieſes rieſige Waarenlager 


auserfaufen, und zivar fo fchnell wie möalid). 


Yus Ddiefem Grunde haben mir feine requl. 


Preiſe 


angeſetzt, ſondern wit wollen mit dem Lager ohne Rückſicht auf den Preis der Waaren aufräumen, 
und wir werden poſitiv keine irgendwie annehmbare Offerte zurückweiſen; deshaib kommt, und holt 


die Waaren hinweg. 


Um Euch eine 


Idee von dem zu geben, 


was wir offeriren, führen wir nach— 


ſtehend einige Artikel an — aber Sr müßt die MWaaren fehen, um die Bargains jchägen zu können. 


30  eiferne Bettſtellen, 
H10.00 verfauft wurden - 


100 maſſiv eichene S 
wurden für 6.00 verkauft 


25 runde Pedeſtal Eßzimmer 
wurden für $12.00 verfauft— 


50 Herde, vollitändig mit Wärme: 
35.00 ver: 
BB ner seen 


Elofets — wurden für $: 


fauft 


BER Grira ipezich! 


Alle die wir im 


verfauft 
und macht uns eine X 


Heizöfen, 


ffertel 


a Eriva ipezich! A 


300 Go-Carts, 
Shield, 1911 Facon, 
Verbefferungen—alle Farben —— 


Der Laden ift jeden Ubend offen. 


Schaukelſtühle — 


Vorrath 
werden, einerlei zu welchem Preis — Kommt 


vollſtändig mit Front— 
mit den neueſten 
für.. 


‚25 4 Löcher Kochöfen — wurden für 


| $12.00 verfauft — 
| | jet 


$2. 175: 


110 


20 maffiv eihene Sideboardg — wurden 
für $18.00 verfauft — 


$7.85 
$8.95 


5 Stüd Barlor Set3 — wurden 


| für $37.50 verfauft — 


jetzt 


825. 00 


| jeßt 


haben, müſſen 200 


leicht beichmußt- 


$4.98 


175 Gouches, mit Imperial Leder überzo- 
| gen — murden für $12.00 — — 


-$5.75 


ME Srtra ipezich! "ug 


Bimmer:Größe Nugs—in 68 orientas 
ifchen md geblümten Entwürfen, — 
-fommt und trefft * 
Auswahl ſo lange ſie vorhalten.. 


MER Erira ipezich! "ug 


Sämmtliche Spigen-Gardinen — leicht, beihmußt, — 
fommt und holt fie Euch zu Euren eigenen Breis— 
feine annehmbare Offerte zurücgemieien. 


‘58.95 


Daaren werden überall abgeliefert. 


Bhr könnt einen eimelnen Artikel oder eine ganze Ausflattung kaufen. 


— 


——— — —— 


? von 
— Want, ohne, WÜzug v vo 
VBerluſt, per Dutzend (Kiſten zu-⸗ 
rückgeſandt) — 
e do, (Kiften eingeihfoiien).. 
Firſts“, Dutzend ............ 
„Extras“, Dutzend 

Külce-— 

Rahmkäſe, „Twins“, 

"Doung America“, 

„Taiſies“, das Pfund ............ 
—14 det HERD. 200000004000 0.15 
Schweizer, das Pfund 9.14 — 
Timburger, das Pfund. .. ..... ..* 0.12 

Geflügel und Kalbileiſch. 
fliigel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund... 

Zruthäbner, Das Pfund... 

Gänfe, da3 Pi 

Enten, da3 Pfund 

flügel (zugerihte)— 

Hühner, das Mund...... 

„Springs“; das Pfund. 

Zrutpühner, das Pfun 

Enten, das Blund..... . 

Ganſe, das Pfund. ............ 

Käl ber (aeſchlachtet) - 
30— 60 Pfd. Gewicht, 
58 Vid. Gewicht, 
10 Pid. Gewicht, das Pfund 06. 11 

Gemüje und friides Shit, 


Aepfel, das Fab ............4444 3.00 

Zitronen, Die Mltezueneneonnennneen 3.00 

Orangen, die Kite 25 

Grape: Fruit, Die Kiite.. 6 

Kronsbeeren. fraß.. 

Kraut, neu, Taß.... 

Gurten, 

Ylumentobl, die Kiite 

Sellerie, vie Kifte 

Grüne Grbien, die Kiepe 

Koprialat, das Fah 

Llattjalat, Die Kiſte 

Meerrettig, Dutzend Stangen 

Rothe zn das 

Mohrrüben, 

Rettige, vos Jah. 

Spinat, Das Fah.. 

Icmaten, die Kifte.. 

Peterjilie, das Fa 

Siwiebeln, der Su 

Vohnen— y 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2 
Kimabohnen, Kalifornia, 100 Pi. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 

Carladung, 


. 1. 165—0.1874 
das 0.10.21 
das 0.23 


0.14 


L 


das 
das 


Pfund.. 
Piund... 
0: 


9. 16 
0,13% 


Se 


Pfund 0.09 


das ! , 
da3 Riund 0.10 —0. 


das 
das 


Kartoffeln, 


— Der Gefcheidte laßt Tich 
einreden, und der Dumme laßt fich 
nichts ausreden. 


$ sh SA Seilungen für 319.50 


Bis zum 1. März. 


Männe ge eier Ja 


heilen und bes 

handeln wir alle 
Seidenden von Bilutvergiftung, 
Varicoſe, Erweiterung, Bruch, 
nervöſer Krantheit, verlorener Le— 
benstraft, Proſtatitis, Blaſen-, 
Nieren- und Afterkrankheiten zu 
dem herabgeſetzten Preis von 
812.50. Ihr könntet keine beſſere 
Behandlung für 81000 empfangen. 
Wir widmen Euch dieſelbe Auf— 
mertſamteit, als wenn Ihr den 
vollen Preis bezahltet. "Die Nauſenden geheilten 
Patienten, welche wic jährlich entlaſſen, werden für 
unfere Päbigkeiten, Ehrbarkeit ımd Zuverläffigteit 
Are ablegen. lnfere europäifhen Methoden 
eilen alle KHronifhen, Nerven:, Bilut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nahdem andere Uerzte fie 
aufgegeben: haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
elbhbungrige Werzte zahlen, wenn wir Gudh die 
füncite, füherfte und der ärztlichen Wifjenfchaft be: 
anntefte Game zutheil werden Tafien? Spredt 
dor oder jchreibt heute für freie ‚Konjultation, 
Ehrlihe Behandlung. Ahr bezahlt nur für Heiluns 
gen. Keine faliche Boripiegelungen, Verfprehungen 
oder Miberfolge, fonderu_ gar.. nachhaltige Kuren. 
Etunden: 9 Borm. bis 8 Abd8.; Sonntags 9-1. 


Europüiſche Aerzte, 10: 6 = lapifon &tr. 


swiichen Dearborn und Glarf Str., Ebicago, Zu. 
feb9,11,12 


— — — 


Spezielle 
Bekanntmachung. 


Bruch 530 


unr bis 15. Februar. 


Weshalb Bruchleidend 
fein? Ihr könnt ohne 
Schneiden, ‚ Ebloroform 
ober a 
—— werden Laß 

Euch jetzt heilen ehe be: 
Vreis auf, 875 ſteigt. 
Sprecht fofort bor. 


Dr. FLINT- 
260 State Sir. 


0.15 % 


.13Yya 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


F’reitag, den 10. Februar 


Fortſetzung von nuſerem großen Februar Bargain-Verkauf. 


Notion Dept. —Main Floor. 

Spezieller Preis für Freitag—Strumpf 
Supporters, Me-Werth — 

zu 
Haken und Oeſen, 2 Dutzend 

auf der Karte, reg. dc, zu 
Perfmutterfnöpfe, 1 Dußend auf 

der Karte, 5c-Werth, zu 

Sfirt Binding, in allen Schat- 
rungen, veg. 15c, zu 


Rleiderftoffe- Dept. — Main Floor. 


Speziell Yardbreite jeidene Lioleen — 


a 5Re werth — 39€ 
140 


Dänifcher Gaihmere, 36 So 

breit, 25c Qualität, zu. 

Fertige Kleider-Dept.—2. 5 Floor. 
Graue — Fa - Kinder — 
Srößen 24 bis 

Merth, zu 
Flannelette Dreijing Sacques flir Da= 
men, die fette Partie, um auszuder- 
taufen für diefe Saifon— 39€ 
690: Werth, zu 
Fine Partie don einzelnen Korjet3 — 
Kabo's, W. P., Novyal Worcefter, Amtes 
rican Zady — $1.00 umd 

41.50 Werth, zu 


zileiſch 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Pork Loins 
Magere Kleine Porf-Schultern... 
Hinterviertel Lammfleiich 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Magerer Frühſtücks-Speck 
Magere Swifts Premium 
Schinken, für 


Sehr ſpezieller Verkauf im Drogen⸗ 


Dept. —Main Floor. 
%5c echtes Laratine Bromo 15c 
Quinine für Erkältung, zu... 9] 
250 Flafche Chinefe Green Drop, White 
Pine für den Huſten; Terwin's Laxa— 
tive Pills; Severas Headache Wafers 

oder Bromo Seltzer — 


Bruchbänder. 


Einfeaw au» Deppelit 


sg 


Rommt 4 zuerſt. erſpart Euch 
Bänder inde ie ae nie Brad 
Beöltes Deutihe Apotheke, 


441 &, State Straße, Ede Bed Court. 


Ceſet Die neunteopen- 


Dart - — Floor. 1 


— 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
Monogram Rye Rhiskey, reg. 83.0 € 
per Sallone, Freitag für nur, 
Feiner Doppeltümmel, reg. 


DId Sentudy Club Whistey, volle Quart 
Flaſche nur 

Underoof Rye oder Sunny Brook, in 
Flaſchen gezogen, volle Quart-Flaſche.. 
Malt Marrom oder Prima Tonic, 
„Busend Flaſchen 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Laternen, regulär 50c — 
zu 
Set Iron Padds — 3 
re c 


Möbel - Dept. — 3. Floor. 


Parlor Suit, gepolſtert mit echtem Le⸗ 
der— finifhed in folidem Ouarter Dat 
mit jtarfen Köpfe-Entwürfen, extra 


Abecip, (hatt für del 47 
+ 


Verkauf, zu 

Steingut - Dept. — 3. Floor. 
Finfache weiße Ober: und Intertajjen, 
das Naar für 
nur 
Aufrechte Gas Mantles— 

jeder 


— 


— 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Moeller Bros. Red Star beſtes Patent 
Mehl — 6 * Sad, —* Faß⸗ 
Sack, 81. 55; 
Sad für 
5 Pfund granulirter Zuder— 
für 


für 
Büchſe Oel: 


Sardinen— 


Me Büchfe RE Badpulver— 
ür 

Santa Klaus Seife — 

das Stüd 


HEUMATISMU@ 


Abioiut geheilt dur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende don Hels 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen Welt 
veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, don ize 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung dom 
NRheumatismus, und Zeugniſſe. 


—AX $1,000,000 GURE 


Glast Str, und Webiter Ave., 2* * 


DR. KLEENE, 


Augen-, Obren-, Nafen- und Haldergt, 


wenig 





Lotalbericht. 7 


Er Sa m3 3 
Das Verkehrselend. — — 


die Truppe Vollblut-Indianer zu ſehen, die jetzt im 


Tiſch-Leinen. 


(Dritter Floor, 
59c ſchweres Tiſch⸗ 
Padding, — ſehr 


Banana von 11 Borm. bis 1 Uhr Rachm. iſt Seidene Unterröde.) 


(Dritter Sloor, Mitte.) 
Mir glauben, d daß dies 
der beſte Bargain in 4 
jeid. IUnterröden jeit | 


Dearborn Sir.) 
$1 Cream Tafel- 
Damait, 70 Zoll 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Eriparnifje, gutge- 
fhrieben zweimal im Zahr. 
Man tan an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem kleinen 
Betrag. 
GEriter lose. 
First National Bank 
Building. 


Die Aftien diefer Bant 
find im Beflg ber Aftionaäre der Firft 


National Bank of Chicage. 
dido* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle $tr. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


uitebrigften zeitgemäßen Sin: ft 
ofa? 


Schiffskarten 


82 billigerals irgendwo. 
Sprecht vor und findet aus. Beförderung nach 
Antwerpen, Rotterdam, Hamburg, Bremen, 
Wien, Budapeft, Temesvar, Szegepin, Arad u) 
fonftigen lägen in Europa. Gepäd dom Haufe 
abaebolt und auf Dampfer befördert. Eiſenbahn⸗ 


fahrt in Amerifa obne Umiteiaen. 
für Freifarten von Gus= 


528. > ropa; giltig 12 Monate. 


Internationale Schiffsagentur 


16568 N. Halsted Str. 


wilden Klbbouin und Nortb pe. 
Ae teſte und arö Bte Aaentur in Chicago. 
Ich Tann obige Firma als reel, prompt md 
ſicher empfehlen. 


ANTON BOENER 


.68 ©, Clart Str. 


General-Nacnt. 

x Hotel Kailerhof. 
Sı Chi cago ſeit 1871. 
Sfeb irfamodo* 


2 R) 
Schiffs: Karten 
Billiger als irgendwo. 
Kommt umb überzeust End). 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwers 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes—⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 

Bon New nd na& . oiterdbam $45.00 in 1, 
Rajlte, $37.50 in 2, Kafüte. 

Nbfahrt von as am 14. und 28. Yebınar 
und anı 14, und 28. März. 

Shnefsua nad Rem Dort obne Umfteigen. 


Keinerlei Unanzebmlig 


linanı 1ebmlichleiten mit Gepäd 
Ei er —— — 


Verſpätung im Hafen. 
J.V.ZINNER&CO. 


Unnüte Auslagen. 
Lroßte Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
O0 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 
Difen 8 Morgens bis 6 Abends, Eonnt. 9—12, 
Sof, a — 


Schiffskarten! | 


von und nad Europa. 
Geldjendungen 
Bollmakhten ii" 


ausgeitellt. 


Erbſchaften cnacosen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntag3 offen von 9 bis 12 Uhr. 
nor27,fondido® 


Erfranfte 
Männer. 


Wir bebandeln alle 
Braunr —2 heiten, — 
erbl oder zugezogen, na 
den erproßtie der Meetdos 
ben. an — daB 

ebe 

ns» 

— eine 
ndliche Ünterfugung 
Bien ent EB bornehmen. 


tage tes 
enbe A us Petıar 
tädtet wird, fo mwitd dem 


ttenten bie Gadjiage 
enau_erflärt 
eide kann fi 
u. en ob er 
rn wünidt 
nid. er ebandl png 
ton Dünner rantdeit | 
Nchen wir Nabre unfere 
ebend geroibınet und find 
n Gtande_ bie 

B5 en ————— Dien⸗ 


einem 
Reiben Vernach⸗ 
Iäffigung, Yugendfünden 
und er e 2 Se 
br der erdeiges 
Gedäd tnifchtoädhe, Rüden 
gen ählenerluf und berld« 
—* aa ne bemer!har madt, wenden wir 
ere Uufmerffamleit au. 
ene und geheime Krankheiten: Blaſen⸗ 
un Suter tftung, Wunden im Ha 
und ber Aeble, Ausfallen der Haare, ſchmer baf. 
te 24 üre, Entzündungen, Hauttrankbeiten 
‚ehe hiäge aller Art werden in fürzeitey 
Beh Bejeitigt. 
Uniere Gebühren > —* niedrigſften. Gründ⸗ 
Uche Unterſuchun ath frei. Wir > 
sten abfolute Zu ——— in jedem Fa 


State Medical Dispensary 


Gtunden von 40 Be gi bis 4 Uhr Nad 

mittag, unb — is Uhr Abends. Son 

age und an allen Feiertagen nur don 10 5i3 
Uhr Mittag2. 


150 Süd Clark Strafe, Chicags, SU 
m 16dea*3 


Fett 


$1 


n — Augen angepaßt in ga⸗ 


Duplſex —9 
Einfaffung. vollſtan⸗ 


—— goldgefüllter 


di 
* uns hergeſtellte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nerbolität. 
ch ulfindern beinndere 
chentt. 
Unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. Bereson & Go., Sa 


Spestaliften. 
Bwel Difices: 602 Mort Ede Larrabee 
@tr., über Bant; oder 6 Haliteb Str, 
nahe 63. Eir., Chicago Gith Bart Gebäude. 
Etunden 9 Yorm. bis 8 Abende. 


Sonntags 19 
BR. DON ‚biß 12:30 Nadır 


_nb3, bo* 
Dr. F R. DOBIJA 
Augen, | Dieen-, — und Halſs⸗Atzl. 
s Str. — Une. 
sb: re un 


Wioneergebäube, Eite Aihland n. Sritwauterüe, 
Etunden 57:30 Abenb3 


Aufmerffamleit ae 


FIRST = 


Bürgerverſammlung erſucht Hoch— 
bahn um beſſeren Dienſt. 


Grant Part bleibt Part. 


Endgiltige Entjcheidung des Staatsober- 
geribts. — Kein Bibliothefs:Kunjtbau, 
fondern ein Woltentrager. — Reinge⸗ 
winn der Chicago Telephone Co. 


Im Edgewater Country Club hat 
geſiern Abend eine Bürgerverſamm— 
lung ſtattgefunden, um über geeignete 
Maßnahmen zur Erwirkung beſſeren 
Vertehrs auf der Northweſtern-Hoch— 
bahn, nördlich | bon der Wiljon pe., 
zu berathen. %. 5. O’Connor, 5335 
Southport Upe., war mit einem von 
5000 Berjonen "unterzeichneten, dem: 
entjprechenden Gejuh an die Hoch— 
bahngefelfhaft gefommen. Ueber 
den Wortlaut des Gejuhs entipann 
fi ein zwei Gtunden Dauernder 
Streit, in dejjen Verlauf D’Connor 
den Gegnern vorwarf, mit der Hod)= 
bahngejelichaft im Bunde zu fein. 
Schlieklih wurde ein aus den beiden 
Vertretern der = im Stadtrath, 
D’Eonnor, E. %. Funkhaufen, U. F. 
Portmann, 9. 3 Tapitain, . 
Hecht und U. F. Bromwer bejtehender 
Ausfhuß mit der Ueberreihung des 
Gejuhs betraut. ndefjen wird be= 
ſcheidener Weiſe nur darum erſucht, 
daß in den Hauptverkehrsſtunden die 
Anzahl der nach der Stadigrenze, 
Howard Ave., fahrenden Züge ver— 
mehrt werde. Sowohl Stadtraths— 
mitglied Thomſon, wie ſein Kollege 
Dunne verfochten die Anſicht, daß die 
von ihnen als nothwendig bezeichnete 
Verbeſſerung des Hochbahndienſtes 
nicht mitels eines Geſuchs erzielt wer— 
den könne. Herr O'Connor ſagte, daß 
der Präſident der Hochbahngeſellſchaft, 
Maſon B. Starring, zwar häufig ge— 
nug eine Verkehrsverbeſſerung ver— 
ſprochen, aber nie Wort gehalten 
habe. 


Fieldmuſeum bleibt im Park. 


Die ganze langjährige Arbeit, das 


Fieldmuſeum den Maſſen der Bevölke— 


rung und den Abertauſenden von Be— 
ſuchern der Stadt näher zu bringen, 
iſt geſcheitert. Es wird im Jackſon 
Park bleiben, und um es zu beſuchen, 
werden die Bewohner der Weſtſeite 
und der Nordſeite auch fernerhin eine 
kleine Reiſe machen müſſen. Das 
Staatsobergericht hat das Geſuch um 
eineNeuverhandlung über die Frage der 
Errichtung des neuen Muſeumbaus 
im Grant Park abgelehnt und hat 
entſchieden, daß dieſes Gelände aus— 
ſchließlich für Parkzwecke geſtiftet 
worden ſei, und daher wird auch das 
geplante neue Gebäude der John 
Crerar-Bibliothoek nicht, wie es beab— 
ſichtigt worden war, in jenem Park 
errichtet werden dürfen. Wie ſchon 
mitgetheilt, hatte ſich die Muſeumver— 
waltung auf eine derartige ſtaats— 
obergerichtliche Entſcheidung vorbereitet 
und von der Südparkbehörde infor— 
mell die Zuſtimmung zur Errichtung 
des neuen Muſeums etwas weiter 
nördlich von dem Platze des gegen— 
wärtigen erhalten; letzteres iſt außer— 
dem dem Verfall überlaſſenen Deut— 
ſchen Hauſe das einzige Ueberbleibſel 
der Märchenſtadt der Chicagoer Welt— 
ausſtellung. Der Vorſtand der John 
Crerar-Bibliothek plant nun, einen 
Wolkenkratzer zu errichten, in deſſen 
unteren Stockwerken die Bücherei un— 
tergebracht werden ſoll, während die 
oberen als Büroräume eingerichtet 
und vermiethet werden ſollen. 


Die Unterſuchung des Ue bels. 


Ueber den Bericht der Kommiſſion, 
welche vom Bürgermeiſter mit der Un— 
terſuchung des ſozialen Uebels und 
ſeiner Auswüchſe, ſowie mit der 
Empfehlung von Maßnahmen zur 
Verminderung des liebeljtandes be: 
traut wurde, hat fich der MWolljtret: 
fungsausfhuß der Kommiffion jet 
verjtändigt. Die jtäbtifchen Gejeks 
borjchläge, welche der Unterausſchuß 
für Gejeßgebung empfohlen hatte, 
wurden durch Mehrheitöbeichluß etwa3 
gemildert, einige, weil fie vor dem 
Staat3obergericht die Probe nicht be- 
itehen würden. Der Bollftredungs- 
ausſchuß mwird in den nädhjiten Wochen 
die Berichte der verfchiedenen Unter— 
ausjhüfle zufammenfaffen und zu dem 
Zmed fait täglih in Gitung jein. 
Hat die Kommiflion dann dem Ge- 
famtbericht zugejtimmt, jo wird er 
dem Bürgermeifter und Stabtrath un- 
terbreitet werden. 


foztalen 


Bargen und der Countyhausbalt. 


Die Annahme des County-Haus- 
baltsentwurfes, wie er vom County: 
rath am Dienitag qutgeheißen murbe, 
wird im Grundbuchamt berſchiedene 
Sachverſtändige veranlaſſen, in Pri— 
vatdienſte überzugehen, weil ihre Ge— 
hälter erniedrigt worden ſind und Pri— 
vatfirmen mehr bezahlen, verſichert 
Hilfs -Countygrundbuchverwalter 
Climen; Kommiſſär Mendel hatte ſich 
erboten, die Sachverſtändigen in der 
Torrensſyſtem Abtheilung durch De— 
mokraten mit 883 Monatsgehalt zu 
erſetzen. Wie im Grundbuchamt erheben 
aud) die Leiter desSteuereinfchägungs- 
dienftes Einwand Dagegen, daß bie 
Sadperftändigen in diefem Amts 
ziweige durch mehr oder weniger un- 
fähige Politiker erfebt werden. 
fönne man nur Fachleute gebrauchen. 
Präfident Barken vom Countyrath 
fündigt auch bereit3 an, daß er für die 
VBermilligungen, mie fie ber Finanz- 
ausihuß feitaefegt Habe, eintreten 
werde, und daß um ihn zu überftim- 
men zwölf Stimmen nothmendig 
fein. 3 haben fich Schon Aemter: 
fucher gefunden in der Hoffnuna, daß 


| tritt angezetat, 


Dort. 


breit, garantirt rei⸗ 
nes Jriſh Leinen, 
feine ſchwere Qal., 
in allen neuenBlu— 
men - Entwürfen, 
morgen, 


jtarf mit langem 
Nap, die Sorte, die 
den Tijch vor dem 
Anſengen ſchützt — 
J Freitag (nur 
> Mards an einen| N} 


* 
Kunden), 
380 Ge bleichte 


Yard 

Leinen Servietten, 
10c  ungebleichtes | 22x222., geſäumt, 
reinleinenes Graf | jehr feine OQualität, 
Handtuchzeug, 17 garant. reinleinen, 
Zoll hreit; echtfar- nur in PolkaPunk 
biger blauer Bor= | ten, gewöhnlich 83 
der, vorzüglicher das Dutzend, ſpez., 


Werth Je halbe .95ch\ 


Yard Dutzend. 


—JA 


Männer : Hemden geichen 


Mir aller Drimglichfeit, welche wir in 
jind, werden die Männer von Chicago erjucht, morgen bier zu ericheinen — 
dem wenn Ahr erit die Hemden einmal gejehen habt, 
thufiajtijch darüber fein und Enten Bedarf für ein ganzes Nahr einlegen. — 
2 Nedes Hemd tit neu, rein und perfeft und trägt da3 
” bel und Barantie. 


Alle Gont Facon, einfache und gefältelte Front, aus im: 
portirtem Anderion Madras, Ruſſian Cords n. ‚ii 


(Main Floor und Pafement, 
8 Kiſten Fabrik-Reſter Caſhme— 
Nun's 
Brilliantines, Panamas, Melroſe 
Cloths 
Längen bis 
bis 
Baſementh, 


Serges, 
etc, in 
werth 


Fabrikreſter reinwoll. 
Cheviots, Panamas 
Längen bis zu 1 Mard, 
bis zu 500 vom Stück — (im 
Baſement) morgen, die 


Yard für 15c 


nur 


res, 


ben, 
tOc 


Zanjende von Vards von Yabrikreitern i ‚St 
schlichte und fach Mohairs, Siciliang 


Serges. Panamas, 
und Brilliantines, 
Gifekten, 36 bis 44 
einer vollen 
werth don 
Freitag (Main Floor), 


mit fanch corded 
Bull bicit, in 


50€ bis 60c dic Vd., 


— — —— 


die Inhaber der von den Kommiſſären | 
Kuflemsti und Mendel geitrichenen 
Stellen durch neue Leute erfegt werden | 
würden. Kommiſſär Fitzgerald iſt böſe 
weil er nicht einen ſeiner Freunde hat 
in der Countyverwaltung unterbrin— 
gen können, und verſucht jetzt, wenig— 
ſtens den Poſten des Lebensmittelin— 
ſpektors im Countyhoſpital zu er— | 
hafchen, od fein Kandidat vertrauens= | 
würdig und fähig ilt, wird nicht bes | 
richtet. Dr. 2. J. Pollod, der Ober: | 
arzt im Armenhaufe, hat feinen Rüd-= | 
und Präjident Bar- | 
ben hat als Nachfolger ein paar tüch- 
tige Zeute in Aussicht, wie er Jaat. | 
Das Hornberger Siegen. | 
Streisrigter Scanlan hat gejtern | 
Nachmittag die Unterfuhung der bon 
der Citizens' Wifociation gegen den | 
Korpprationsanwalt Brundage und , 
vejfen Gebilfen, anläßlich der Eriebi: | 
qung von Schadenerfaßanfprüden an | 
die Stadt wegen Geleifehochbauten, 
erhobenen Antlagen einaejtellt, weil er | 
zu der Ueberzeugung fam, daß der | 
Verein nicht Die Ehrlichkeit, fondern | 
nur die Fähigkeit der Beamten ange= | 
ariffen hatte. Weber act jener An: | 
Iprüche war vor dem Richter verhan= | 
delt worden. | 
Riingewinm des Serniprechdienftes. | 
Der Reingemwinn der Chicago Tele- 
phone Co. für ihr letes Gejchäfts- 
jahr war 8.35 vom Hundert de3 | 
Attienfapitald, gegen 8.22 im Jahre | 
1909 und 7.62 im Jahre 1908. Die | 
Robeinnahmen haben fich, laut des | 
Berichtes an die Aktionäre, um etwa 
fünfzehn, die Ausgaben um jiebzehn 
bom Hundert vermehrt. Nach Bezah- | 
lung von acht Prozent Dividende ver: | 
blieb ein Ueberfchuß von $95,072, ge- 
gen $60,707 im Vorjahre. Die Zahl 
der Ferniprehanichlüffe ftieg um 38,- | 
259, davon 695 außerhalb der Stadt, 
die der Angeftellten von 8104 auf 
9370. 


— ——— 
D.⸗A. Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Am kommenden Montag Abend hält 
die Deutſch-Amerikaniſche Hiſtoriſche 
Geſellſchaft von Illinois ihre 12. Jah— » 
resperfjammlung im Germania-Rlub- | 
haufe ab. Brofeffor Aulius Goebel 
von der Staatsuniverfität wird einen | 
Vortrag über den deutfchen Ursprung 
des amerifanifchen Freiheitsgedanfens 
halten. Die Mitglieder und Freunde 
der Gefellichaft find zum Befuh ter 
Verfammlung eingeladen. 


Krampfadern 


berurfaden Gchmerzen, 
die fofort befeitigt und 
womdalich noch pebent 
u werben mit ge ans 
fließenden — 
fen. ma⸗ 

eden — vf 

ab, aus frifhem 

Material, zu mirtlichen 

Fabrifpreifen, und gas 
ag genaues Paf- 
Ein ‚ray wie wie $ 


»3unm}on 


un er Sad Einihlagen- % 
su ben niedrigiten % 
Bad een. Erfahre- 8 
4 rene Bandagiit — er⸗ 8 
ren und Damen. Offen 
ser bon 9 Mor: 9 
> 8 bi3 9 Uhr Abends; 
biß8 7 Uhr Abends; Sonniags 
br Nachmittags. 


Aottinger 
DTruss Factory 


F Che mMilwautee und enge Avenue, ð 


urmubr-Gebäude, 
Nehmt Geier aum 3. $loor. 


reitags 
is 1 r 


” Hemden zu 


Auswahl neuer Frühiahrs starben, 
am tSüd — 
WA. 


| beitspermittelungs-Agentur 
Verband uehörts | 


‚ erweitern. 
der Kleiderinduftrie 


| fun 
entlaffene Leute jollen bei Bedarf twie- 
| derangeftellt und in die alte Dienit- 


Auditorium mit der Hippodrome Go. auftritt. 
— Bringt die Kinder mit — Scditer Floor. 


Droguen. 


(Bier ter Floor.) 

d Mute Team Rs re. 
— or, Kasc 

ix Bor; Carative Bei 
cenfirup, A0c Flefche; 
Wnite Pine Yuftens 
Sitep, Ne Flaſche, 
Auswahl 


lowest 


t Artractions 


Aostönstore 


Droguen. 


(Vierter Wloor.) 
Effervescent —* spbate 
of Soda, 1:Ptd. la: 
ige; Liſterine, IJ. 
Fla.: Morton’s Hair 
Reſtorer, 81 Flaſche; 
Orangeine Kopfweh— 


pulver, 81 ne 
Bor, Yılsiw....- BET 


STATE MADISON ae DEARBORN.STS \ 


Nie zuvor hat Chicago ine Preis: Herabſetzung in Ferguſon MeKinney 


dieſe 


Seht danach. 


Shirtings hergeſtellt. 
Haar-Streifen, elegante vertikale 
guren und Novelties. 


| 


Diefer Einfauf umfaht alle „angebrochenen Partien und Enden bon 


Meldung zu 


Die Mufter jind moderne hübiche 
Streifen, hübſche Fi— 


legen im Stande 


werden Ihr ſehr en— 


Ferguſon-MeKinney La— 


X 
NN 


Bartten, welche diefe große Fabrif au Hand hatte— 9,400 Hemden 


im Ganzen -— zu etwa der Hälfte des Preifes, 
Alle morgen in 2 Bartien, zu 


im ganzen Lande verfauft werden. 


Die $2 und $2.50 61.09 


State Str.) 


Veilings, Mohair, | SSarben, 
bination, - 


- n * B ⸗ 
ſchwarz und alle Far— Blumen- u. 


zu 7 Yards 


22e 


) 


Bit. 


0 Mertbe. 


Mard tirungen 


feiner Storm 


weiß, 
Streifen und Novelty 
cream, ſchwarz und 


: 29 


ing, Qual. 
lem runden 
Faden, Y 


——— — —— 


it jet beendet. 


Abſchluß der Kleiderſtreik-Unterſuchung.— 
Tefhmwerden von —„mtraßenbahnern. 
Der Staatsfenats-Ausfhuß, wel— 

cher infolge der während des Gewand: 

macerausitandes erhobenen Anjchul= 
digungen ernannt wurde, ift nad) ei= 
nem Rundgang durd eine Anzahl 

Kleiderfabrifen heute in Springfield 


| twieber eingetroffen und ipird in dem 


Bericht über feine Unterfuchung, mie 
Vorfiger Henfon fagt, der Legislatur 
u, > durch Gejete Betrieben, wie | 
der angeblihen Schwarze Lifte-Ar- 
der zumi 
Kleiderfabrifanten = 
gen Firmen, ein Ende zu machen, -.2 
gefundheitlichen Vorfchriften hinficht- 
id) der Arbeitsräume zu verfchärfen 


| und die Machtbefugniffe der Staat3- 


fchtedöbehörde hHinfichtlich ihrer Be- 


in Chicago fei 
dringend nothmendig, verficherte Hen- 
jon. 

Vier Straßen= 
bahner find 


Beichwerden der 
der Gity Railway Co. 


: fchtedsgerichtlich erledigt worden, d: it 
Zu Gunſten der Beſchwerdeführer, we— 
nach 


feſt angeſtellte Leute für den 
vollen Arbeitstag bezahlt werden müſ— 
ſen, ſelbſt wenn ſie weniger Stunden 
arbeiten oder durch Verkehrsſtörungen 


oder andere Urſachen aufgehalten wer— 


den; zweitens ſollen ſie für Wartezeit 
innerhalb der regelmäßigen Arbeits— 
den bezahlt, und vorübergehend 


ı Eaffe eingereiht werden. Dagegen be: 


jtätigten die Schiedsrichter die Entlaf- 


| fung des Schaffner Thomas Barrett 


als gerechtfertigt. 
Jebt find neue Bejchwerden aufge: 
taucht; danadı) fol die Straßenbahnge- 


‚ fellfchaft die Verpflichtung hinfichtlich 


der Höchſt- und Mindeftitundenzahl 
und der Löhne von gemilfen Erjap- 
leuten nicht einhalten. 


— 
* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harrh 
Plohr, 72 Oſt Adams Str., der Fair ge— 


genüber. (Weinteller). 
2nob,didofon* 


— — 
Ekelhaft, wenn wahr. 


Schwere Anklagen gegen drei Rahmeis—⸗ 
Geſellſchaften. 

Bei Richter Landis im Bundes— 
diſtriktsgericht ſind geſtern am Spät— 
nachmittag Anklagen gegen die Thomp- 
ſon Reid Ice Company, Me Bride 


Bros. and Knobbe und die Woodhull 


Ice Cream Company erhoben worden, 
und der Richter hat Verhaftsbefehle 
ausgeſtellt. Die Anklage lautet, daß die 
drei Firmen Rahmeis, das ganz oder 
theilweiſe aus einem ſchmutzigen, ver— 
dorbenen und verfaulten thieriſchen 
oder pflanzlichen Stoff beſtanden habe, 
in den zwiſchenſtaatlichen Handel ge— 
bracht hätten. In einem Kubikzenti— 
meter (etwa 1, Sheelöffel) Diejes 
Rahmeifes follen nicht weniger ala 
500 Millionen Bakterien herumge- 
wmimmelt fein, und zmar meift die 
gefährlichen Bikoli, Batzillen, die man 
in thierifchen und menfchlichem Aus- 
murf findet. Man vermuthet, daß die 
Gerichtöverhandlung überrafchende 
Enthüllungen über die Chicagoer 
Rahmeis-Fabrilation bringen wird. 


— Man läßt an manchem fein gutes 
* der überhaupt keine hat. 


Die $1 und $1.25 
Hemden zu 


500 Stüde ſeid. 
quards, in neuen 1911 
fanch 
erhabene 


Effekte, ſeid. Cord u. 
andere hübſche 
alle verlangten S 
und 
ſchwarz und 

ard 
—X ungebleicht. 
mit ſtar— 


l 
J 1 Siegel Sta 


| mühungen, Ausftände zu fehlichten, zu | i 
Eine ftrengere Regelung 8 


'B 
ö 


zu dem dieſe Hemden | 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 


32:30lliger Aberfonle | 2730Il. 
gewebter Madras, in | PbHrs, 
blau und grau, mett 
gejtreift und figurirt, 
gerade das Nichtige F. 
Hemden fir Männer, 
Knaben-Waiſts ete 
die Yard 


Jac— 


Kom⸗ 
Plaids, 
figurirte 


Ent, 
chat⸗ 
einfach 
zw 
15c 


Sheet⸗ 


wth., 
Everett 


Voll Standard Schür— 
zen = Gingham, blau 
und braun farrirt — 
Die Yard 2 


1760 5e 


Qual., 
Checks, 


ſpez. 


RT nn — — — 


Stickerei 


ſind Reſter von 
25c Demi-Floun— 
ces, Waiſt Bands, Gal 
loons, Einfaflungen, Sins 
fügen, ıt. > 
aroße Merihe, 

F Yard 


Dies 
18c bis 


Sortiment 


angebrochenen 
ten, hellblau, roja etc. 
reg. 12 1ac 

M.... 


Gingham, die alte zu= 
berlaffige 


10c wert, 
zu 


The Big Store 


= SIEGEL(OOPER&( 


LOT Le 


| N \ 
8 9— 


N 


VALUES 
59 \UBTO 81.25] 


Reiter von Kleider : Stoffen | Eriparnifie an Waſchſtoffen 


Seide: 


Elberton Ze— 
ausgewähltes 

hübſcher 
Checks und 
Effek— 


reiche 


Haus-Kleider, Kimonos 


ren — die Yard, zu nur 


— 


Claſſie Dreß 


der, 


werth bis zu 356 
Standard— 
alle Größen 


Rlaids ctc., 39e 


mp für jede 10c, die Ihr ausgebt; einlösbar für Waaren zur Mate von $3 per 1000 oder 


gleihem Werth. — ggleichem Werth. Ablieferung fre. frei. 


(Baſement, 
263öllige fanen Seide, neue Perſian und vrientaliſche Entwürfe, 
Farben-Kombinationen, ganz bejonders 


und 
jetzt uns in den Stand, diefelben für ‚jreitag zu vfferts 


5000 Nards 24 und 2Tzöllioe Seide, paſſend für Waiſts 
einſchließlich einfacher Farben, Satin Figuren, geſtreift, Pon— 
gees etc., ein vorzügliches 
— die Nard 
Satin Gorded Bengalined, Qual. 
verkauft, ſchwarz, wei und beinahe jede Helle 


dunkle aFrbe, hübſch für —— RT 
Waiſts, Putzwaaren ctc., morgen, Yard, 


(VoPER&(O 


Sahren iit, und das 
Beſte bon allem 
iſt, viele zu dieſem 
ungewöhnl. nied— 
rigen Preiſe vor— 
vätbig, aus beiter 
Qualität ſchwarzem 
Shiffon Taffeta, tie- 
fe Alounce, in Sets 
tionen gefchnitten, 
jede Seltion mit 
ſchmalen Kalten 
— reinſeidene 
Un t erlage, gerade 
wie abgebildet, po— 
ſitiv 85.50 werth, 
für Freitag nur 


53.69 


2= 
9 


— 


9 


UP TO $2.59 


Berlodende Items 


State Str.) 


wünſchenswerth für 


Draperien, ein glücklicher 35* 


und Klei— 


Sortiment zur Auswahl 


zu 
gewöhnlich für 


Prämien in 


1 Sfatinn Dub Hoods 


aus ſchwerem, dauni— 

g. Eiderdown od. dop⸗ 

vpeltem Zephyrgarn, in 

einf. Farben u. Kombi— 

Größen f. Da: 

junge zn und 
Werth 


nationen. 
men, 

Kinder 
50 und so, 


Unfere Freitag-Berfäufe von Männer-Kleidern find berühmt 


Irgend ein Männer: Anzug od. Heber-Z 
ieher in Diejer Partie Freitag zu 8.75 | 


F 


— 
| 


| 914 


Werthe von 812.50 bis zu 815.00 


Vergleicht dieſe Männer-Anzüge und Ueberzieher f. morgen zu 88.75 mit irgend ei— 


nem $12.50, $14 oder $15 Sleidungsftüd, Das 


den uns mit Eurem 


bis 42, in einer großen Varietät von neuen Modellen. 
fimeres, Velours und Cheviots. 


viots, 


Velours und fancy Worſteds, 
zen Thibets und blauen Cheviots, 
*1.50 für Knaben-Anzüge und Ueberzieher, werth 2.75 — 


Die Ueberzieher ſind in 214 
züge in 8 bis 16 Jahr— Groͤßen in Cheviots, Velours und Caſſimeres. 


Befund zufrieden geben. Die Anzüge ſind in 


Unſere wirklichen 12.50, 514 


250 Sorten, Baar zu 


bis 16 Nahr=&$rößen, in neueften S 


-Unfer halbjährlicher „Auswahl vom Haus“ -Verfauf 


Trefit Eure unbeichränftte Auswahl von ir- 


Shr irgendwo anders fauftet. 


Stoffen und Farben. 


Wir wer⸗ 
allen Größen von 32 


Eingeſchloſſen ſind fancy Caſ— 
Alle haben lange Coats und Semi-Peg Beinkleider. 

Die Ueberzieher ſind in den ſo beliebten Convertible-, Auto-, einf. Box- oder Fly 
Front-Facons, in Friezes, Caſſimeres, Cheviots und Vicunas. 
konſervative Röcke. 


Zuverläſſige Männer-Hoſen, alle Größen, 30 bis 44 Bruſt maß; 
in netten Streifen und fancy Miſchungen, auch ſchwar— 


Dritter Floor. 


Extra lange oder 

und $15 Sorten, für $8.75. 

eingefchloffen find GBajfimeres, Che: 
2 

1.30 


2.75 Rartien. 


(3. Floor) 
Sie ſind von unſeren reg. 
Die Anz 
Gute Bargains zu 


gend einem Paar Männer: oder Damen: 
Schuhe in unjerem Lager 


Die Original: Preijfe waren 583, 8 
Schuhe in jeder Beichreibung. 


Hohe Schuhe 
Velvet Schuhe 


Gufhion Sohlen Männerjchuhe 

Die Damenſchuhe umfaſſen tauſende 
von Paaren in jeder Größe, jeder Facon, 
Alles neue Modelle von 


jede Lederart. 
Abſätzen und 


Zehen, 


kurzen Stage Vamps, $3 bis 86 Qual., 
ſpez. für dieſen halbjährlichen 
Verkauf morgen, das Paar, 


ſtlagt über Betrug. 


Frau Ch. Oſtroski beſchwert ſich über Beamte 
des Polniſch⸗Katholiſchen Verbandes. 


Frau Roſalie Oſtroski, die Gattin 
des früheren Sekretärs des Polnijch- 
Katholiſchen Verbandes Theodor Os— 
trosfi, welcher angeklagt ift, jich $92,- 
000 vom Berbandsvermögen' angeeig= 
net zu haben, hat eine Klage eingelei- 
tet, in welcher fie zwei Beamten und 
dem Anmalt de3 Verbandes Betrug 
zur Laft legt. Frau Oftrosfi jagt, 
am 3. Dezember feien Präfibent 
Stanley Adamtiemicz, Kaplan Sa= 
fimir Gronfomäti und Anwalt NR. %. 
Piotromafi zu ihr gefommen, hätten 
über die angeblichen Unterfchlagungen 
ihres Mannes gefprochen. und fie ge- 
beten, ein Schriftftüct zu unterzeichnen, 
da3 fie ihr als eine Art von Bond, 
„zur Beruhigung der Leute”, gefchil- 
dert hätten und das ihr am 1. Januar 
habe zurückgegeben merben Tollen. 
Durh ihre Unterfchrift habe fie 
Grundeigenthbum im Werthe von $40,- 
000 an den Verband übertragen. 


Die Bierte Zulis Feier. 


Die „Sane Fourtd Affociation“ 
mill die 4. Julisfzeier in diefem Jahre 
noch allgemeiner gejtalten, mie im leß- 
ten, und hofft, den Anallunfug voll- 
ftändig unterdrücden zu fünnen. Mußer 
einer Hauptfeier im Grant Barf mit 


Niedrige Schuhe 


4, 85 und S6 
Schuhe für jeden Zmwerf. N 
Ties und Rumps | 


Abend Pumps und Slippers 


Hohe Sturm = 


65 find Schuhe für S 


einfchließlich der | Gebraud), 


1.95 


m, 


| —— und Konzert, ſollen in 
jedem Park und in jedem öffentlichen 
Spielplatz Feiern in kleinerem Um— 
fang ftattfinden, und dabei follen alle 
Bevölferungselemente, nad Nationali- 
täten, zur Mitwirkung veranlaßt wer- 
den. Der Berein hat gejtern Abend 
den Plan im Allgemeinen bejprochen. 


— — —— 


Geſellſchaft Erholung. 


Ihre Kartengeſellſchaft am kommenden 
Donnerſtag im Germania-Ulubhauſe. 
In der geſtrigen im Schillergebäude 
abgehaltenen Monatsverſammlung der 
Geſellſchaft Erholung wurden $130 
zur Unterſtützung Armer bewilligt. 
Die Geſellſchaft iſt bekanntlich ein rei— 
ner Wohlthätigkeitsverein und ſieht 
ſich zur Erfüllung ſeiner edlen Zwecke 
genöthigt, öfters Feſtlichkeiten zu ver— 
anſtalten, um Geld in die Kaſſe zu be— 
kommen. Die nächſte derartige Ver— 
anſtaltung iſt eine Karten-Geſellſchaft, 
die am kommenden Donnerſtag im 
Germania-Klubhauſe, Clark Str. und 
Germania Place, abgehalten werden 
ſoll. Die Geſellſchaft hofft, daß recht 


vie Anzahl beträgt heute 


242,451 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294—Gontract Department 


niedrige Pumps 
brauch, hohe Sturm-Schuhe—jede Art von 
Schuhen, die für Männer ges 
macht werden, $3—$6 Wthe., 


Schuhe 


Die Männerfchuhe beitchen aus Tanienden 
von Paaren in jeder Xederart und Yacon. 
traßen= und Dreß: 


für Abendge— 


1.95 


| viele deutfche Frauen fich betheiligen 
werden. Der Eintritt fojtet 50 Cents, 
begehrensmwerthbe Preife fommen zur 
Vertheilung. 


Radikalhetlung 


— der — 


Jerdenſchwächr. 


— — — ‚get 
Yümen —— 
A en 5 


erzen, Saaraudt 


Eiupro ee Erd 


Iran, erztlo 


oe 
Ar — — 


alt — 

“ ne 

unticligen De Sehe und Fe 

ugenblicher ert bit ed: 
bolle Geunbhelt ur — — wie * 

werben 1 eues Heilde 

— fein el ge he 
auberorbentli niert ante und Ie 

Buch ( ch 35 


—— 191 10). 


ann Frau, gele 
m diene nbung von 8 2 


n, grie fmarfen berfiegelt Besogen tvers 


EEE 181—6. Ave, 


New Yc®«, N, * 
Men erwähne bie Chicago Abend 
221 Dofonat.sm 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Leiden Sie an verlorener Manneötraft, Nez 
denfchwaͤche, Hautausſchlägen, ſchlechten Tran⸗ 
men, an irgend einem FJ— und organiſchen 
Reiden, fo wenden Sie fier u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1753 Weit Dipifiom 
Etr., Ede Wood Eir, Tel. Mens Bi 94. 





